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Arac im Acog
acſitfs neuester Schaocſizug
Er briülsftiert die Monferens umd fintergeßit die eigene Regierung

Haag, 13. Januar. (Eig. Drahtb.)
Das Eintreffen des Reichsbankpräſidenten Dr.

Fort mit der Schacht Diktatur
Schacht im Haag hat pünktlich zu dem vielfach pro Grenſte Mahnung des „Vorwärts
phezeiten großen Krach geführt. Schacht hat an de RKeichsregierung.

ws e e n e e Snken a W Der Augenenhia ren v r Bank ſie blick fordert eine klare Sprache. Es iſt uns unvor
inte atio 5 vorausſichtlich nicht be ſtellbar, daß ſich ein Diktator Schacht oberhalbrnationale Zahlungen wer Veteit einer deutſchen Reichsregierung befeſtigen könnte, in
teiligen werde. Auf alle Fälle ſei eiiguus der vier Sozialdemokraten ſitzen. Die
oder Richtbeteiligung noch ein Beſchluß des Reichs Sozialdemokraten in der Regierung müſſen dafür
baukdirektoriums herbeizuführen. Die deutſche De ſorgen, daß dieſem blamablen Zuſtand ſo
legation, der die Erklärung Schachts nicht ganz un fort ein Ende gemacht wird. Können ſie das nicht,
erwartet kam, beſchloß, an Stelle der Reichsbank für ſo können ſie nicht weiter die Verant-
den Fall, daß dieſe endgültig ausſcheide, eine Gruppeſwortung mittragen. Es geht jetzt um den

anderer deutſcher Banken zu delegieren. r T r W n An
2 ruch auf Autor weZei den ausländiſchen Delegat nen vat das ſie nicht auch nach oben zu wahren verſteht Die

Vorgehen Schachts weſentlich dazu beigetragen, die Sſneſtigkeit, mit der die Reichsregierung ſich ent
gereizte Stimmung gegen den Reichsbankpräſidenten ſchoſſen hahe, eine andere Bankgruppe ein
ſowie die Vorſtellung, daß dieſer doch eigentlich der ſpringen berechtige zu einigenleitende Mann Deutſchlands ſei, zu ver Der gen. Zie her mar

cagerade am Montag in den i der gierung ſeitFragen wie auch in der ſogenannten Sanktionsfrage 31. Dezember ne geweſen. en 4 trotz

im weſentlichen eine Einigung erzielt worden war. dem mit ihm weiter verhandelt, und anſcheinend noch offenen Punkte „Sanktionsfrage und
ſogar nöch jetzt im Haag Verſuche unternommen, Mobiliſierungsfrage“ beraten werden.Komödie des. ſtarken Mannes

ihn umzuſtimmen. Schacht ſei auf ſeine Weigerung
hin, in die internationale Bank einzutreten, nicht

e n einigen Hoffnun ihre

doh wanches wae i a ſittage Antbernſen Tardien kann erſt am Mitt

Anderungen bei der Reichsbank
Die Stimmung in der deutſchen Delegation

hinſichtlich der Notwendigkeit einer Aenderung des
Reichsbankſtatuts zeigt, daß nunmehr eine völl
neue Situation entſtanden iſt, während bisher f
nur die ſozialdemokratiſche Preſſe Sicherungen
gegen die Diktatorallüren des Reichsbankpräſiden
ten gefordert hat. Jetzt werden Abä
anträge erwogen, wonach in das neue Statut
Reichsbank eine Beſtimmung aufgenommen wer
den ſoll, durch die

die Mitwirkung an der Bank für internationaleſofort nach Hauſe geſchickt worden, ſondern
er nehme an der Arbeit des Organiſationskomitees Zahlungen als Aufgabe und Pflicht der

„Vorwärts“ mi: weiter teil. Sollte er nun auch noch an den Ver- h u Ferner wird
x handlungen über das künftige Statut der Reichs Fpent c r r der Prä

bank teilnehmen? Die „Unabſetzbarkeit des Reichs e abberufen werden
kann, wenn er die Statuten der Reichsbank ver
letzt. Wahrſcheinlich würde Schacht bei der Feſt
legung ſolcher Sicherungen die Konſequen
2 an ſelbſt ziehen. Dennoch muß dar

naus noch die Ernennung wenigſtens
eines Teils der Direktionsmitglieder durch die
Reichsregierung erſtrebt werden. Erſt
wäre das notwendige Mindeſtmaß an Souveräni
tät des Reichs über ſein offizielles Bankinſtitut
wiederhergefſtellt.
In der deutſchen Delegation kam allgemein das

größte Erſtaunen darüber zum Ausdruck, daß die
Vertreter der Reichsbank, die ſeit Be
ginn der Haager Konferenz als Sachverſtändige der

u Delegation e ſind, idie Chefs verſchwiegenu ſag ſo geſtellt haben, als ob den Er

bankpräſidenten“, ſo ſchließt der „Vorwärts“ ſeine
Betrachtungen, „iſt eine Feſſel, die uns durch

DawesPlan auferlegt worden iſt. Die
deutſche Delegation hat hundertmal recht, wenn ſie
die Befreiung von dieſer Feſſel fordern
will. Wird ſie es tun, das deutſche Volk wird ſich
eine Diktatur Schachts auf keinem Fall gefallen
laſſen. Es iſt genug und übergenug.“

Mittwoch wieder Vollſitzung.
Haag, 14. Januar.

Die ſechs einladenden Mächte haben beſchloſſen,

nächſte Sizung auf Mittwoch, 11.45 Uhr vor
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treffen. Jn der nächſten Sitzung ſollen die beiden

geweſen zu ſein.

Jn der Sitzung des Organiſationskomitees für
die Internationale Bank, die eine reine Bankier
ſitzung unter dem Vorſitz des Amerikaners Reynolds
war, verlas zunächſt der Vorſitzende ein Schreiben,
das er von Dr. Schacht vor einiger Zeit bereits er
halten hatte. Es ſoll im weſentlichen beſagen, daß
die Reichsbank ihre Mitwirkung an der Bank für

Der Völer bung tot

folgenden Punkte abhängig machen müßte: 1. Wie
derherſtellung des urſprünglichen Young Planes an

Stelle des durch die ger n e
lanes, 2. Ausſchaltung aller Sanktionsmöglick d r reru unter dem Regime des Young Planes und v Stgungetag der Velng de

3. Regelung der Frage des beſchlagnahmten deut rates brachte mit einem nntnis des deut
ſchen Eigentums im Sinne der deutſchen Forde ſchen und des polniſchen Ratsvertreters zu einer
rungen. Angeblich ſoll P e eigene Ter Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Polen

unktes das Schreiben die Wendung enthalten,ſt Schacht t an einen Aufſichtsrats ſeinen hoffnungsvollen Auftakt zu den Verſuchen,
tiſch mit Leuten zuſammenſetzen könne, die das während der Ratstagung dem Liquidationsabkommen

private Eigentum nicht veſpektierten. endgültige Form zu geben und eine Annäherung in
Reynolds fragte den Reichsbankpräſidenten nach bezug auf den deutſchpolniſchen Handelsvertrag zu

dem Verleſen des Schreibens, wie er zu feinem finden.
Briefe ſtehe. Schacht antwortete kurz, daß er bei Der polniſche Außenminiſter Zaleſki eröffnete
ſeinem Jnhalt bleibe. Darauf entſtand ein die erſte öffentliche Sitzung in ſeiner Eigenſchaft als
heftiger Wortſchwall. Die Sitzung flog nach kaum Präſident des Rates mit einem warmen Nachruf
dreiviertelſtündiger Dauer unter allgemeinem Krachſauf Streſemann, in dem zunächſt an Streſe
auf manns Verdienſte um den Völkerbund erinnert

wurde. Zaleſti betonte dann, daß er trotz aller
Verm'ttlungsvorſchlag
der Reichsregierung.

Differenzen zwiſchen Deutſchland und Polen ſtets
den Mut geſchätzt habe, mit dem Streſemann an
dem Werk der allgemeinen man h
arbeitet habe. Trotz aller nungsverſchiedenan nte er n ſennen und ſdeinn ſein e ind Streſengrn ſets darin eins

beſchloß, in einer für 7 Uhr abends anberaumten r v das
r u 278 r e ver Werk des Völkerbundes von ungeheurer Wichtigkeit
bindung treten würde, das ſich an Stelle der Reichs
bank an einer Bank für internationale Zahlungen
beteiligen ſoll.

ſet.

Der Vertreter Deutſchlands im Rat, Staatsſekre-
tär Schubert, dankte für den warmen Nachruf.

Dieſen Vorſchlag unterbreitete Curtius den ſechs
einladenden Mächten. Als Tardieu gegen 388 Uhr
abends die Sitzung verließ, um ſich zur Bahn zu
begeben, erklärte er kurz, daß die Gläubigermächte polniſchen Verſtändigung.

dieſe deutſche Anregung annehmen. Es handle ſich z Jum einen Konflikt, den die Reichsregierung Der öffentlichen Sitzung ging die übliche nicht
mit Dr. Schacht allein auszutragenjöffentliche Sitzung voran, in der perſonelle und fi-
habe und die Gläubigermächte nichts angehe. R el ſge w. wer rer r

äubi ö ichgültig ſein, ob die Mit Nachmittagsſitzung e e der VöſlkerbundsraGläubigern könne es gleichgültig ſ Whe, daß men e n

Genſ, 13. Januar. (Eig. Drahtb.)

hindert worden ſei, an der Ratstagung teilzuneh
men, und dankte dann im beſonderen für das Be
kenntnis des polniſchen Außenminiſters zur deutſch

arbeit an der Jnternationalen Bank von der Reichs Mandatsfragen in der
dank oder von einem anderen deutſchen Bankkonſor

um erfolge
ſcheidungen aufſchob. So wurde die Entſcheidung
über ei

kine Efirung Stresemanns
internationale Zahlungen von der Klärung der drei Erngſcamcdi wiſſ dem Jrafe zur
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den Jnternationalen Gerichtshof zu bringen. Schu
bert proteſtierte gegen das ſüdafrikaniſche Geſetz und

unterſtützte prinzipiell die Einholung eines Grr
achtens im Haag. Der Rat begnügte ſich jedoch mit
der Bitte an die Mandatskommiſſion, die Frage
weiter zu beachten. Die Abſicht Englands, das
Mandat Jrak ſelbſtändig zu machen, wurde von dem
italieniſchen Außenminiſter Grandi bemängelt,
der das Mandatsſyſtem als eine Möglichkeit fürKontrolle der Klagemauer Jtalien, Kolonien zu erhalten, nicht abbröckeln

Er entſchuldigte Curtius, der in letzter Stunde ver

dem

wegen neuer engliſcher Vorſchläge ebenſo ver
tagt wie der Antrag der Mandatskommiſſion, ſie
zum März zu einer außergewöhnlichen Tagung über
die Paläſtinaunruhen einzuberufen. England möchte
erſt den Bericht der eigenen Unterſuchungskommiſ-
ſion abwarten. Die Mandatskommiſſion deutete in
ihrem Bericht über Südweſtafrika die Möglichkeit
an, das Flaggengeſetz von 1927, durch das Süd-
afrika alle Deutſchen Südweſtafrikas zur Erwerbung
der ſüdafrikaniſchen Staatsbürgerſchaft zwang, vor

laſſen will und namentlich bei der Frage der Teilung
des irakiſchen Petroleums mitſprechen möchte. Hen
derſon ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß England
und Jrak keine Bedingungen, auch keine wirtſchaft
lichen, geſtellt werden könnten, wenn ſie ſich über
eine Neuregelung ihres Verhältniſſes zueinander
einig ſind. Schubert begrüßte es, daß zum erſten
Male durch Englands Vorgehen im Jrak die Be
rechtigung eines Mandatsgebietes, unabhängig zu
werden, anerkannt werde.

Der Nordwest wütet
Mietsfidäuser schwanften
die Cuft Acmuseinstüürae

Amſterdam, 14. Januar.
Ein furhtbarer Nordweſtſturm hat

in J großen Schaden angerichtet.
Jn Amſterdam trat der Sturm ſo ſtare

auf, daß an drei verſchiedenen Stellen der Stadt
mehrſtöckige Miethäuſer von den geängſtigten

Bewol nern geräumt werden mußten,
da ſie bedenklich zu ſchwanken begannen. Jn
den Außenſtädten, wo ſich zahlreiche Neubauten be
finden, wurden hunderte von Dachziegeln wieden durch die Luft geſchleudert und ſehr viele

aufenſter eingedrückt.
hauffeur

viele tauſend
Amſterdamer

ilogramm
Ballaſtgeſellſchaft gerade

troffen und niemand verletzt wurde.
Jn Hengelo, im Oſten des Landes, trat der

Sturm ſo heftig auf, daß ein Haus zum Ein-
ſturz gebracht wurde. Die Bewohner konnlen
ſich rettan

in Auto, in dem außer
wei Perſonen ſaßen, paſſierte deng chweren Elevator der

in dem
Augenblick. als dieſer donnernd zuſammenſtürzte.
Der Geiſtesgegenwart des Chauffeurs war es zu
danken, daß nur der hintere Teil des Wagens ge-

Dochzieget scſwirrem drei
Ftenuerlose Schiffe Jodesopfer
Jn Delfried wurde eine Kornmühle umgeweht.

Sie ſtürzte auf das Haus des Mühlenbeſitzers. Die
Bewohner konnten ſich retten, während Wohnhaus
und Mühle einen Trümmerhaufen vilden.

Bei dem Leuchtturm Cocksdorp ſtrandete
infolge des Sturmes der lettländiſche Dampfer
Skauts, in unmittelbarer Nähe etwas ſpäter
der italieniſche Dampfer Nocado. Die Mann
ſchaft des italieniſchen Dampfers konnte ſich in
Booten retten. Dem lettländiſchen Dampfer ſuchte
ein Rettungsboot bis Montag abend vergeb-lich Hilfe zu bringen. Nordweſtlich der Jnſel

Texel wurde ein ſteunerloſes Schiff ent
deckt.

Jm Kanal janken drei Schiffe,

darunter in der Nähe der Gemeinde Brakel der
deutſche Schlepper W. T. A. G. Nr. 76.
Die Beſatzung dieſer Schiffe konnte gereltet derden.

Auf der elektriſchen Linie Rotterdam Haag
wurde durch Bruch eines Leitungsdrahtes zeit
weilig der ganze Verkehr unterbunden.
Auf der vielbefahrenen Linie Rotterdam--Gouda
trat eine Eankung des Eiſenbahndammes ein, die



ſich Mer eine greße Srecke gusdehnt und den
ganzen Verkehr in Richtung Rotterdam--Utrechr
und weiter nördlich lahmlegte. Die Störung wird
erſt in einigen Tagen behoben ſein.

14 Todesopfer des Orkans in England.
London, 14. Januar.

Der furchtbare Orkan, der in den
letzten Tagen in England herrſchte und insbe
ſondere in der Nacht zum Sonntag ſeinen Höhe-

erreichte, hat nach den bisher vorliegenden
achrichten nicht weniger als 14 Todesopfer

gefordert. Viele Straßen ſind infolge der
ahlreichen umgeſtürzten Bäume unpafſſierbar; der
lugverkehr war zum Teil noch am Montag ſtill
legt. Annähernd 200 Telefonleitungen ſind geſört Aus allen Teilen des Landes treffen Nach-

richten über Verwüſtungen und Sachſchäden, ins
beſondere über Einſtüyze von Kaminen
und Hausdächern, ein.

Hochwaſſer in Hamburg.
Hamburg, 14. Januar.

Die r zum HamburgerHafen ſind ſeit Montag teilweiſe von Hochwaſſer
überflutet. Die Kellerwohnungen mußten in
folgedeſſen von den Einwohnern geräumt werden.
Der Wellengang im Hafxen iſt ſo hoch, daß
zwei Schuten, die eine mit Zinkerz und die andere
mit Futterſtoffen beladen, voll Waſſer ſchlugen und

nke n.

Das Hochwaſſer erreichte im Hamburger Hafen
eſtern nachmittag mit einem Pegelſtand von 7,56
eter ſeinen Höheppunkt. Die niedriggelegenen

Straßen a re wurden überflutet und un
lige Keller liefen voll Waſſer. Jn den Abend-
nden flaute der Sturm erheblich ab, das Waſſer

utete ſchnell zurück, ſo daß die Straßen wieder
ei wurden. Jn der Elbemündung hat das plötz

ich und mit aller Kraft einſetzende Unwetter u. a.
einen Bruch der Ankerkette des Feuerſchiffs Elbe I
verurſacht, das abgetrieben wurde. Gegenwärtig
iſt man noch damit beſchäftigt, das Schiff wieder
an ſeinen alten r zu bringen. uf der
Elbe ſind durch Wind und Seegang und vor allem
durch den hohen Waſſerſtand faſt ſämtliche Leucht
bojen bis nach Cuxhaven abgetrieben, eine Er
ſcheinung, die in den letzten Jahrzehnten überhaupt

cht vorgekommen und die für die Schwere des
Unwetters kennzeichnend iſt. Jn ſindim Amerika-Hafen einige ſchwer havarierte Schiffe
eingelaufen.

Orkan über der Nordſee
An der Nordſeeküſte raſt ſeit Sonntag abend

wieder ein Orkan. Unaufhörlich dröhnen Böller
üſſe, die Sturmfluten a Jm Gebietr Elbniederungen werden Ue rſchwemmungen

r tet. Mehrere Schiffe auf See haben Schlag-
te men.

Ein Dach fliegt weg
Am Montag wüteten orkanartige Stürme über

Berlin. Kurz vor drei Uhr nachmittags rief
der Alarm „Hauseinſturzgefahr“ die Feuerwehr
nach der Herzbergſtraße in BerlinLichtenberg, wo
der Sturm auf der Oelhalle der Bewag (Berliner
Elektrizitätswerke AG.) eine Dachfläche von 250
Quadratmeter abgedeckt hatte. Die Fläche wurde

„auf das Dache einer Montagehalle getrieben

Weitere Abkehr von Hugenberg. Die deutſch
nationale Abgeordnete des Preußiſchen Landtages
Frau Ulbrich hat ihren Austritt aus der deutſch
nationalen Partei und Fraktion erklärt. Jn ihrem
Schreiben an den Vorſitzenden des Berliner Landes
verbandes ſtellt ſie feſt, daß es unmöglich ſei,
ſtandesbewußte Arbeiter bei der Deutſchnationalen
Partei zu halten. Nur mit ſolchen aber könne der

itskampf des deutſchen Volkes geführt werden
glaube auf Grund ihrer Erfahrungen im

Parteivorſtand auch nicht, daß ein Führerwehhſel
jetzt noch Zweck habe.

Immer noch Reues über
Doſtojewfki!

Die Doppelgängermanie“ des Dichters
Die unergründliche Pſyche Doſtojewſkis,

tn der ſich alle Abgründe der ſlawiſchen Seele
n, iſt ein ſtets ergiebiges Forſchungsobjekt

Literaturhiſtoriker und Pſychiater. Ein vor
kurzem erſchienenes Werk des bekannten ruſſiſchen
Pſychiaters, Profeſſors Tſchijewſky, verbreitet
ſich beſonders über die krankhaften Zuſtände des
Dichters, die hart an Wahnſinn grenzten. Als
Doſtojewſki noch ein Anfänger auf dem Gebiet der
Literatur war, ſchrieb er ſeine Novelle „Der
Doppelgänger“. Sie hatte einen derartigen
Erfolg, daß Doſtojewſti dem Größenwahnſinn zu
verfallen drohte. Sein zweites Werk, „Die
Wirtin“, fiel dagegen durch. Der bekannte
ruſſtſche Viteraturkritiker Belinſty bezeichnete ſie als
eine „unglückliche Miſchung von E. T. A. Hoff
mann und Gogol“. Dieſer Mißerfolg hatte
auf Doſtojewſti eine nachhaltige Wirkung, zumal
er in der gleichen Zeit an Liebeskummer litt. Er

ſich in eine ſchöne Frau, Panajewa, die
literariſchen Kreiſen verkehrte, verliebt, wurde

aber von dem Dichter Nekraſſow ausgeſtochen.
Doſtojewſki, der ſich in Geſellſchaft ſehr täppiſch
benahm, wurde deshalb von ſeinen literariſchen
Kollegen mit Hohn verfolgt und erlitt einen An
fall von Geiſtesſtörung, die ihn zu den extravagan
teſten Ausbrüchen verleitete. Eines Tages traf
ihn ein Freund in zerlumpter Kleidung, Arm in
Arm mit einem betrunkenen Soldaten auf dem
Senatsplatz in Petersburg. Beim Anblick des
Freundes ſchrie Doſtojewſki: „Da iſt der, der mich
retten kann.“ Der Dichter redete irre, obwohl er
nicht betrunken war, und verſchwand in einer
Seitenſtraße, wohin ihn ſein Gefährte geführt

Die Novelle „Der Doppelgänger“ bietet
alle Symptome der Doppelgänger Manie, einer
eigenartigen Erſcheinung von pſychiſcher Störung.
Die Geſchichte enthält ein Krankheitsbild von der

wonzen-Prozeß, der am e weiter
geführt wurde, hat eine große Ungeſchicklichkeit be
angen, indem ſie in der Freitagſizung denimnisvollen ntrag auf Ausſ hen

Oeffentlichkeit ſtellte, damit eine amtliche Ehren
erklärung für Karumi i werden könne.
Sie endete damit, daß die Verteidigung mit ihrem
Antrag abrutſchte. chen hat ſich herum
geſprochen, wer der Verfaſſer des Schreibens iſt,
das die Staatsſicherheit ſo ungeheuer gefährdet
pe es iſt der bayeriſche General Kreß von

reſſenſtein, der den georgiſchen get an
General Hoffmann empfiehlt. as Reichswehr
miniſterium kann dieſe Tatſache nicht ableugnen,
verſucht aber, jenen Brief dadurch als harmlos hin
uſtellen, daß es behauptet, er ſei ſchon 1925 geſhrieren, alſo lange vor der Tſcherwonzenfälſchung.

Der Angeklagte Bell, deſſen Vernehmung am
Montag zu Ende geführt wird, befolgt eine höchſt
verſchmitzte Taktik: eine Art Ermutigungsſtrategie.
Er tritt ſehr dreiſt und unverfroren auf, rüpelt
ſeinen Verteidiger, der 10 Minuten zu ſpät den
Saal betritt, und behandelt den en e n und
die Staatsanwaltſchaft ſehr von oben herab, und

laſſen dieſe Herren ſich dieſe
Manier geduldig gefallen. Mit den Händen in denHoſemtaſchen verhandelt Bell mit dem Richtertiſch

und muß einmal höflich darauf aufmerkſam gemacht
werden, daß es nicht angehe, während der
Vernehmung eines Zeugen Fnag zu leſen. Sein
Nachbar, der Vaterlandsretter eber, breitet
ebenſo unverfroren den „Völkiſchen Kurier“ vor
ſich aus. Einmal, als der Vorſitzende ihn bei der
Ehre packt und erwähnt, offen und ehrlich die
Wahrheit zu ſagen, erwidert er: „Das könne man
von einem Angeklagten nicht verlangen. Jm übri-
gen ſtehe er wegen e vor Gericht und nicht
wegen eines politiſchen Vergehens.“ Jm nächſten
Augenblick fährt er den Oberſtaatsanwalt an: Manverſughe immer wieder, ihm r Beweg-
gründe zu unterſchieben, und dabei er doch
nur aus geh m Jdealismus gehandelt. So
bewegt er ſich ſtets im Zickzack.

Die Karre war wieder glücklich in einem ganz
ordinären Schwindler- und Hochſtapler-
ſumpf feſtgefahren, als die Verteidigung ſie aber
auf den politiſchen Boden S verſuchte.
Sadathieraſchwili ſollte nachweiſen, daß das Unter
nehmen doch von lauterer Vaterlandsliebe diktiert
war. Er begann ſehr hoffnungsvoll damit, er
ſchilderte, wie man ſich in einem iſer Reſtau-
rant getroffen und der junge Nobel ſich bereit
erklärt habe, den Georgiern beizuſpringen, dabei
aber energiſch abgerückt ſei von den deutſchen
Rechtspolitikern, deren Anſchauungen als „Bier-
politik“ verurteilt wurden. Schon war der General
Hoffmann in Sicht, und da wurde der Vorſitzende
nervös und blies ab. Schade.

Die Regierungsbildung
in Thüringen.

Der Hakenkrenzputſchiſt Frick wird Polizeiminiſter.

Weimar, 13. Januar.
Heute abend kamen die Verhandlungen der

bürgerlichen Parteien und der Nationalſozialiſten
über die Regierungsbildung in Thüringen zum
Abſchluß. Dem Landtag ſoll folgendes Kabinett,
das ſich aus acht Mitgliedern, und zwar drei Mi-
niſtern und fünf Staatsräten zuſammenſetzen wird,
vorgeſchlagen werden: Miniſterium des Jnnern
und Volksbildungsminiſterium: Dr. Frick (Nat.
Soz.); Finanzminiſterium: Baum (Landvolkpartei);

artig vollkommener Form, wie ein wiſſenſchaftliches
Buch es nicht beſſer darſtellen könnte. Die Novelle
gipfelt in den Halluzinationen des Kranken, der
überall ſeinen Doppelgänger ſieht, und auf den die
Zahl 2 einen ungewöhnlichen Reiz ausübt. So-
gar der Anblick eines Paars Galoſchen erwecken
in ihm die Vorſtellung ſeines Doppelgängers. Wo
her hat Doſtojewſki das kliniſche Bild dieſer krank
haften Erſcheinungen? Zwar hat Doſtojewſki pſy
chiatriſche Werke ſtudiert, doch gab es in der pſy
hhiatriſchen Literatur der damaligen Zeit noch keine
Beſchreibungen der Doppelgänger Manie. Alſo
hat Doſtojewfki ſeine eigenen Erlebniſſe feſtgehal
ten. Die Doppelgänger-Manie zieht ſich überhaupt
wie ein roter Faden durch das ganze Werk des
Dichters. Der Held der „Dämonen“ wird gleich
falls von Doppelgänger Halluzinationen geplagt,
während Jwan Karamaſow im Teufel gleichfalls
nur ſein eigenes Jch erkennt. Jm Jahre 1872
ſchrieb der Dichter an ſeinen Freund Janowſtky:
„Sie haben mich geliebt und ſich mit mir abge
geben, obwohl ich damals geiſteskrank war. Jetzt
gebe ich es zu. Sibirien hat mich geheilt.“ Ob-
wohl der Dichter tatſächlich nach ſeiner Rückkehr
aus der Verbannung nicht mehr an akuten Wahn
ſinnsanfällen litt, machen ſich die Folgen ſeiner
Geiſtesſtörung doch in allen ſpäteren Werken be
merkbar.

Wem gehört der Rembrandt?

„Porträt eines jungen Mannes“ und ein zweites
außerordentlich wertvolles Bild aus raffaeliſtiſcher
Schule, „Die Madonna des Herzogs von Alba“
werden am Dienstag unter ſehr intereſſan-
ten r r von der PariſerZollverwoltung verſteigert. Die beiden Ge-
mälde ſtammen aus Rußland und kamen per Poſt
paket vor vier Jahren in Paris an, ohne daß der
Empfänger ermittelt werden konnte. Auch der Ab-
ſender konnte nicht feſtgeſtellt werden. Da ſi
auf die Nachforſchungen der Pariſer Poſtbehörden
nicht weniger als zwölf angebliche Beſitzer meldeten,
die jedoch ſämtlich ihren Anſpruch auf die Bilder
nicht beweiſen können, kommen beide Gemälde nun-
mehr unter den Hammer.

Die Verteidigüng der Angeklagten im TſcherWirtſchaftsminiſterium und Juſtizminiſterium: Dr.

Ein echtes Rembrandt-Gemälde, das

chlſeiner Arbeiten. Eines ſeiner Hauptwerke, eine

Käſtner (W.-P.). Dazu treten folgende Staatsräte:
Marſchler (Nat.Soz.); Port (Landvolkpartei); Kien
(eutfhn.); Fürth (W.-P.) und Bauer (DVP.).

Blutrache.
Politiſcher Mord in Bulgarien.

Sofia, den 14, Januar.

Der Beamte wurde durch fünf Kopfſchüſſe
niedergeſtreckt. Die Mörder entkamen,
wurden jedoch von anderen Gäſten erkannt, ſo daß
man mit ihrer Ergreifung rechnet. Der Getötete
ſoll im vergangenen Herbſt den Mörder des Gene
rals Protegerow erſchoſſen haben.

Die ſeit längerer Zeit anhaltende Kriſe in der
Reichsregierung, die Diktatur Dr. Schachts und die
Steuerpläne der deutſchen Großinduſtrie haben
innerhalb der Bezirksorganiſationen der deutſchen
Sozialdemokratie lebhafte Ausſprache über die Frage
ausgelöſt, ob unter den jetzigen politiſchen Verhält

niſſen eine weitere Beteiligung der So
zial demokratie an dieſer Regierungs
koalition zweckmäßig iſt.

Hamburg fordert Einberufung des Partei
ausſchuſſes.

Vor einigen Tagen nahm der Bezirks-
vorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei von
Hamburg-Nordweſt zur politiſchen Lage
eine Entſchließung an, in der u. a. zur Erörterung
der politiſchen und wirtſchaftlichen Lage die Ein
berufung des Reichsparteiausſchuſſes der SPD. gefordert wird. Jm Verlauf
der Ausſprache wurde beſonderer Nachdruck darauf
gelegt, daß die Sozialdemokratiſche Partei in dem
Kampf um die Finanzreform in voller Ge
ſhloſſenheit handeln müſſe. Die Ab
wefenheit zahlreicher ſozialdemokratiſcher Ab
geordneter bei der Abſtimmung über das Ver-
trauensvotum für das Kabinett Müller wurde kri
tiſiert. Es wurde gleichzeitig der Erwartung
Ausdruck gegeben, daß die Fraktion künftig in ähn
lichen Fällen in voller Ge ſchloſſenheit
auftritt.

Breslau fordert Austritt aus der Regierung.
Eine entgegengeſetzte Stellung nahm eine Ver

treterver ſammlung der Partei von Groß
Breslau ein. Sie nahm einſtimmig eine Ent-
ſchließung an, in der den 28 Mitgliedern der ſozial
demokratiſchen Fraktion, die ſich an dem Ver-

Copiſt der Antike.
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Alceo Doſſena, der in Bildhauer,der im vergangenen Jahr eine eltberühmtheit
dadurch geworden iſt, daß man ihm äu erſt geniale
Jmitationen antiker Kunſtwerke nachwies, ver
anſtaltet augenblicklich in Berlin eine Ausſtellung

Porträtbüſte: Kopf eines Mannes.

Die Welt gehört dem, der in ihr mit Heiterkeit

Cozildemokratie und Koalitionsfrage
Stellungnahme ſozialdemokratiſcher Bezirksorganiſat onen

Er wollte ſchießen.
Ein Geiſteskranker im Völkerbundspaladw.

Genſ, 18. Januar. Eig. Drahtb.)
her am

Anſteigen der Erwerbsloſenzahl.
Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in

der Arbeitsloſenverſicherung iſt wie amtlich mit
geteilt wird während der zweiten Dezemberhälfte
um 340 000 auf 13 Millionen geſtiegen.

trauensvotum für die jetzige Regierung nicht be
teiligt haben, die Anerkennung ausgeſprochen
wird. Die Vertreterverſammlung fordert den Aus
tritt der Sozialdemokratie aus dieſer Regierung.
„Wir ſind der Ueberzeugung“, heißt es in der Ent
ſchließung, „daß die Politik dieſer Koalitions-
regierung zum Schaden der Sozialdemo-
kratie und der Arbeiterklaſſe ausſchlägt
und die faſciſtiſchen Tendenzen in außer
ordentlich bedauerlicher Weiſe ſtärkt. Je früher die
ſozialdemokratiſche Fraktion den Mut findet, mit
diefer Koalitionsregierung Schluß zu machen, um
ſo geringer wird der Schaden ſein.“

Zweifellos haben die Breslauer Genoſſen mit
ihrer Kritik gegenüber einzelnen Maßnahmen der
Reichsregierung recht. Die Frage iſt nur, ob das
Anwachſen des Faſeismus beſſer verhütet werden
kann durch eine ſtarke Sozialdemokratie in der
Oppoſition, oder dadurch, daß die Sozialdemo
kratie als Regierungspartei einen weſent
lichen Teil der

Aber auch in letzterem Fall iſt es notwendig,
daß ſich in Zukunft die Sozialdemokratie innerhalb
der Regierungskoalition mehr durchſetzt. Eine
Große Koalition, die von der Diktatur des Herrn
Dr. Schacht und der hinter ihm ſtehenden reaktio
nären Unternehmerkreiſe abhängig iſt, hat allerdings
für die Sozialdemokratie jeden Wert verloren. Die
halliſche Sozialdemokratie wird in nächſter Zeit zu
dieſen ganzen Fragen Stellung nehmen, da unſer
Reichstagsabgeordneter Genoſſe Dr. Hertz in
einer Mitgliederverſammlung des ſozialdemokra-
tiſchen Vereins Halle über die augenblickliche poli
tiſche Lage ſprechen wird.

Die Geduld eines Mathematikers.
Wenn jemals zu einem Beruf eine geradezu

übermenſchliche uld gehört, ſo iſt es der des
Mathematikers. Ein Beiſpiel dafür gibt der große
Aſtronom und „Fürſt der Mathematiker“ Karl
Friedrich Gauß, der am 30. April 1777 in
Braunſchweig geboren wurde. Jm ſiebenten
Bande ſeines Nachlaſſes, der allein 650 Seiten um
faßt, indet ſich eine Abhandlung über: „Die
Theorie der Bewegung der Himmelskörper“, eine
Meiſterarbeit, die für ſich ſchon ausreichend ge
weſen wäre, den Namen des Gelehrten unſterblich
zu machen. Jn dieſer Arbeit hat Gauß Störungs-
tafeln von der Bewegung des kleinen Planeten
Pallas aufgeſtellt. Die Berechnungen, die hier-
zu erforderlich waren, betrugen im Anfang a
über 2500 Zahlen, ſpäter ſogar täglich gegen
Zahlen. Dieſe ganze Arbeit dauerte vom 65. April
bis Mitte Juli des Jahres 1809, alſo ungefähr
100 Tage. Das iſt eine Rieſen e, die nur
ein mathematiſches Genie wie Karl Friedrich
Gauß und wenige andere zu löſen vermögen.

Das Heil des Volkes finde ich nicht bloß in
ſeiner materiellen Fig. auch nicht bloß in ſeiner
allgemeinen geiſtigen Entwicklung, ſondern vorzugs
weiſe in der Entwicklung ſeiner Freiheit.

Friedrich Dahlmann.

Hall ſches Stadttheater.
OpernNeninſzenierung im Stadttheater.

Am Mittwoch geht Mozarts Oper „Die Entführung ans
dem Serail“ unter der muſikaliſchen Leitung von General
muſikdirektor Erich Band und der Spielleitung von Auguſt
W. Roesler in Szene. Es wirken mit die Damen Hillian
Ellerbuſch und Ruth Schöbel, daneben die Herren wer
Kathammer, Walter Meltendorff und Auguſt Seider.
Partie des Osmin ſingt Herr Rupprecht Huth vom Stadt
theater Magdeburg, da Herr Zdenko Dorner erkrankt iſt und
einen längeren Urlaub antreten mußte. Bühnenbild:
A. W. Roesler.

Einmaliges iel der G ungerwo ehe De ve J
Am Donnerstag dieſer Woche geht Friedrich Wolfs Drama

„Cyankali“ 218), dargeſtellt von der Gruppe Jun
und nach hohen Zielen wandelt. Emerſon.

Schauſpieler, in Szene. Spielleitung: Hans Hinrich.fache Opernpreiſe. kmus

a
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i Staetvearordnoefen»versammlung tagt wigeeter

Stadtverordnetensitzung ohne Sensationen
58 mal Händedruck in die Hand des „Ohers“ Wahl des Präsidiums: Herr Busse ist wieder gesund und
munter Neuwahl der unbesoldeten Stadträte SPD. erhält 2 Sitze trotz Einheitsfront Hakenkreuz-Sowjet-
stern Das übliche kommunlstische Agitationstheater

Halle, den 14. Januar.
Die neugewählte halliſche Stadtverordnetenver

ſammlung trat am Montagnachmittag 4 Uhr zu den

M 1 i aihrer erſten Sitzung Zuſammen. Sie zeigte ein n
Remlich verändertes Geſicht. Vor allem fällt die
große Zahl der Neulinge auf.

dem alten Parlament an. Die SPD. hat dagegen
bis auf einen alle alten Stadtverordneten
wiedergewählt (fünf), zu denen noch vier neue
(Frau Horlitz, Peters, Lange, Klemm)
treten. Am ſtärkſten iſt die „Erneuerung“ bei der
KPD. eingetreten. Hier ſind 18 neue Geſichter
und nur drei alte zu ſehen.

Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete wie er ſi

So ſind bei der lamentariſche Unerfahrenheit zurückzufüBürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft 16 Neulinge vor Die von zufü
handen, und nur 14 ihrer Mitglieder gehörten ſchon manöver, lächerli

und Deputationen wurde ein Deputations-
wahlausſchuß eingeſetzt, der aus dem Bureau
und aktionsführern beſteht.

b Herr Grade die von Berlin an
iſchierte Erklärung der Kommu-

niſten ab, deren Grobſchlächtigkeiten auf ſeine par
n waren.

brauchten Ausdrücke: Täuſchungs-Begründung, reaktionärer Me

iſtrat, Mitgefühl zu heucheln verſucht, Sozialhinte treibt niederträchtige e, Dick
elligkeit, mit der man ſich ſeine usſührungen

anhöre u. a. rügte der Vorſteher, nachdem er dem
tatendurſtigen neuen Fraktionsgewaltigen zuvor
einen

den erſten Ordnungsruf
erteilt hatte, indem er ihm eine kleine Lektion gab,

in dem Hohen Hauſe zu verhalten
neben der Konſtituierung die Wahl der un beſol habe. Ehe zur
deten Magiſtratsmitglieder, die er
freulicherweiſe noch vorgenommen werden konnte,
weil die Einführung und Bureauwahl wider Er
warten flott vonſtatten ging. Von den bisherigen
bürgerlichen Stadträten ſind nicht wiederge-
wählt die Herren Pfautſch, Wilhelmi und
Joeſt, von den Kommuniſten Kilian und

iſcher. Die Namen der zwölf unbeſoldeten] 16 Stimmen und drei itze

Wahl der unbeſo!deten Stadträte
übergegangen wurde, deren ſoforti meinſtimmig anerkannt wurde, Mag rr
Günther einige KPD.- Anträge ein. Die Stadt

erfolgte im Wege der Liſtenwahl. Drei
Liſten lagen vor und es erhielten Stimmen: Liſte
Dryander 33 und ſieben Sitze, Liſte Härtel

und Liſte Reiwand
Stadträte ſind aus dem nachfolgenden Verhand-9 Stimmen und zwei Sitze.
lungsbericht zu erſehen.
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Die neugewählten „Unbeſoldeten“.

Gewählt ſind als unbeſoldete Stadt
ion i räte: die Sozialdemokraten: GeſchäftsAgitation iſt Trumpf! Das iſt, wie nach demſ her Karl Ke r h

mit allen Mitteln gemeinſter Demagogie geführten
Wahlkampf vorauszuſehen war auch

hauſes „Maſſendemonſtration“ zu
r Oben im Stadthausſagal dasſelbe
gitationstheater, das nicht nur bei Be

handlung der Erwerbsloſenfrage, ſondern auch mit
den übrigen Anträgen betrieben wurde, die von der
kommuniſtiſchen Fraktion ſerienweiſe eingebracht
wurden.

Die Kommuniſten ſind durch die Richtlinien
ihrer Zentrale gezwungen zur Stellung von Agi-
tationsanträgen in den erſten Sitzungen nach den
Neuwahlen. Dieſe Anträge ſind nicht geſtellt, um
den Opfern der Wirtſchaftskriſe zu helfen, ſondern

Parole der Kommuniſtenfraktion. Wenn es gilt Klauß;
Agitationstheater zu inſzenieren, ſind die Herrſchafſa. D. Dryander, Geh.
ten auf der Höhe. Jn der Umgebung des Rat Maurermeiſter erthre Kaufmann

AgitationsRegi

Paul
ürrfeld; die Kommuniſten:

Härtel, Brauer Stau
die Bürgerlichen: ch erRegierungsrat

inger,
orges,

loſſermeiſterrungsbaumeiſter Rediger,
leutnant

e

Michel, Hauptgeſchäftsführer und O
a. D. von Ludwiger.

Vorher gab es erſt noch ein kleines Zwiſchen

er

Paul Dürrfeld

6

tritt neben Karl Reiwand als zweiter unbeſoldeter
Stadtrat in das Magiſtratskollegium ein.

als die Gültigkeit des Stimmzettels
t. Wilke, der nur die Nummer ſtatt des

Liſtennamens aufgeſchrieben tte, vom
Stadtv.

nnte

des

orſteher
iſhruß nd vie Srſecenieng er

gegen Einſpruch u ammlung er
egen die Stimmen der Kommuniſten und

der Nat ehe die Stimme Wilkes an. Das
Zuſammengehen der beiden Extremiſten war eine
anz feine Ehe, da die Hakenkreuzler die Er
ärung abgegeben hatten, deshalb mig

ſtimmen, weil ſie den „marxiſtiſ
fluß brechen“ wollten.

dafür zu
en Ein

Die fällige Erwerbsloſendebatte
Bürgerblock lehnt jede Unterſtützung ab Rur ein SPD. Antrag
vom Bürgerblock verſchlechtert, angenommen

Der ſozialdemokratiſche Fraktionsvorſitzendenur, um die Befehle der Parteizentrale auszufüh- Während unten auf dem Hallmarkt und in den
ren. Sie dürfen ſich daher auch nicht wundern
wenn ſie dementſprechend behandelt werden.

Situngsverlauf
Jm Gegenſatz zu den ſonſtigen Sitzun

gann die erſte S
arlaments

der Kommuniſtiſchen Iprreteurg
an das Stadthaus grenzenden Straßen die von

e

Jugendlichen immer wieder vor Sperrketten
der Schutzpolizei gejagt wurden kamen oben im

eStadtverordnetenſigungsſaale Dringlich-
n be-keitsanträge zur Linderung der Erwerbs

e des neuen tadtloſennot zurpünktlich 4 Uhr nachmittags. Ober demokratiſchen
ürgermeiſter Rive nahm gleich zu Beginn ziemtionalſozialiſten und
ich kurz und ſchmerzlos die Einführung und Ver worden w

eratung, die von der fozial-
raktion, den drei Na
n Moskauern eingereicht

n. Gegen die Dringlichkeit der Anli

flichtung der neuen Stadtväter und mütter vor,träge erhob ſich keinerlei Widerſpruch Das ward fraktionsweiſe, entſprechend der Reihenfolge die erſte Enttäuſchung der kommuniſtiſchen Ober

ihrer Wahlvorſchläge, antreten mußten. Danach er[ſpielleitung; konnte ſie ſo unter den „Maſſen“re Herr Dr. neführt, nun iſt die weitere KonſtituierungSeh der Verſammlung. Dem bürgerlichen Stadt

verordneten Schweißgut wurde das Alters-
r ä übertragen, der als erſte Amts-
ndlung die Gültigkeit der bisherigen Geſchäfts

ordnung feſtſtellen ließ. Darauf ging es zur

Wahl des Stadtverordnetenvorftehers.
Stadtv. Hirſch (bgl.) ſchlug Herrn Buſſewieder vor, e h Snker ſeinen Freund

Die Stimmzettelwahl ergab die
Wiederwahl Buſſes mit 32 Stimmen,
Günther erhielt 16 Stimmen. Zehn Zettel waren
unbeſchrieben. Die Sozialdemokratie hatte
weiße Zettel abgegeben, da ſie Herrn Buſſe wegender bekannten Köegänge unmöglich 37 Stimme

ben konnte, wenn ſie auch grundſätzlich auf dem
tandpunkt ſteht, daß der Vorſteher der

ſtärkſten Fraktion gehört.
Nachdem Herr Buſſe ſeinen gewohnten Platz

eingenommen hatte, wurde die Wahl des ſtell
vertretenden Vorſtehers vorgenommen,

Emil Barthel fieldie auf
Stimmen). Zehn Zettel waren wieder unbe-ren 16 bekam Günther. Zum erſten

chriftführer wurde mit 33 Stimmen der
ozialdemokratiſche Stadtverordnete Albert Mül
er gewählt. Die Kommuniſtin Lehmann bekam

16 Stimmen. Acht Zettel waren unbeſchrieben. Die
Kommuniſten machten Zwiſchenrufe: „Die Große
Koalition marſchiert!“ ſtellvertretenden
Schriftführer wurde Fs vo tig ann mit
39 Stimmen gewählt (Lehmann, KPD., 16, drei
m theehereitung der Wahlen der Ausſchüſſe

den

m

ive, ſo, nun ſei man einſnicht über Vergewaltigung berichten.

Die ſozialdemokratiſchen Forderungen.
Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat folgende

Anträge eingebracht, die im Gegenſatz zu denen
der Hakenkreuzler und Sowjetleute ſich durchaus
im Rahmen des Möglichen halten:

1. Die Stadtverordnetenverſammlung wolle
beſchließen: Der Magiſtrat wird erſucht, den
Unterſtützungsempfängern, und zwar
Erwerbsloſen (unterſtützu undausgeſtenerten), Sozial und Kleinrentnern,
Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen
(ſoweit ſie Zuſatzrente beziehen) eine ein
malige Unterſtützung als
auszuzahlen in Höhe von: für eine Einzelperſon
10 Mk., für ein Ehepaar 15 Mk., für jedes Kind
3 Mk.

2. Die Stadtverordnetenverſammlung wolle
beſchließen: Der Magiſtrat wird erſucht, 200 000
Mark bereitzuſtellen zur ſofortigen Jn
angriffnahme von Notſtands arbeiten
mit tarifmäßiger Lohnzahlung. Die Arbeiten
müſſen ſo beſchaffen ſein, daß der größte Teil
des dafür aufzuwendenden Betrags als Lohn
verwandt wird. Der Magiſtrat wird ferner er
ſucht, in aller Kürze ein umfaſſendes Ar
beitsbeſchaffungsprogramm auszu
arbeiten und der Stadtverordnetenverſammlung
zur BVeſchlußfaſſung vorzulegen, damit bald

Stadtv. Peters

begründete kurz die beiden Anträge. Er e
einleitend auch diejenigen, die das Erwerbsloſen-
problem ſonſt nicht ernſt nehmen, diesmal
wenigſtens den notwendigen Ernſt aufzubringen.
Mit Tr Antrigen, die angeſichts
So en Wirtſchaftslage eigentlich keiner
grün
ebenen Grenzen.
ie immer)!) Jawohl, wie immer!

iſt leicht und billig, nins Uferloſe gehen, ohne ſich darüber

a

ung bedürften, bewegen wir uns in den ge
(Zuruf von den Kommuniſten:

orderungen aufzuſtellen,
Hedanken zu

er kata
Be

Es
die

machen, woher die zur Erfüllung dieſer Forde-
ragen erforderlichen Geldmittel
en.

genommen wer-
Dabei iſt es denjenigen, die ſolche Forde

rungen aufſtellen, von vornherein klar, daß ſieundurch ührbmöglichſt größere Arbeiten in Angriff genommen
werden können. durchaus ernſt, und denken dabei auch an

ar ſind. Wir aber meinen es
die

SPD., Ortsverein Halle.
Ortsbezirksverſammlungen.

In folgenden Ortsbezirken finden in dieſerWoche Mi eberverſegnegen ſtatt:

Donnerstag, den 16. Januar, abends 8 Uhr
1. Bezirk: Reſtaurant „Reichsadler“ in Trotha

Burgſtraße.G Gewer ſchaftshaus, Harz.
6. Müllers Hotel, Mag burger S
8. Reſtaurant Bollmann, Freiimfeld

r Reſt. „Ja a WMerivzwin er.
10. Görickes Bierſtuben, Jacobſtraße R
11. Reſt. Leuchte, Wörmlitzer Straße
18. Reſt. „Bernhardyhalle“, Bernhardyſtn
14. Reſtaurant rzhals in Böllberg.

Freitag, den 17. Januar, abends 8 Uhr:
4. Bezirk: Reſtaurant M. Kloppe, HardenbergſtaT. en Salat Graſeweg.

138. Solal „Landhaus Merſeburger
Die Parteimitglieder werden gebeten, pünktund vollzählig zu erſcheinen. So n

h

finanzielle Lage der Stadt Halle, die durchaus
nicht roſig iſt.

Unter Hinweis auf die Beſtrebungen des
Unternehmertums unter Ausnützung der ſtarken
Arbeitsloſigkeit die Arbeitslöhne noch weiter zu

w dar r an m x rwieſenen Falles na aß au ie Sowjetregie-rung kapitaliſtiſchen meter widige und einen

Druck auf die deutſchen Arbeiterlöhne ausübe. Die
Sowjetregierung hat der halliſchen Maſchinenfabrik
Wegelin Hübener einen größeren Auf
trag für zur Kunſtſeidefabrikation er
teilt. r uftragserteilung erfolgte aber nur
unter der Bedingung, daß die für dieſe Maſchinen
bisher gezahlten Preiſe 335 erheblich ge
drückt wurden. Das Land der „Arbeiter undBauern“ gette die Notlage der deutſchen Induſtrie
und die Be tiger zu ſeinem Nutzen
aus. Die Folge dieſer Maßnahme war eine

Senkung der Akkordpreiſe um 25 und mehr
Prozent

in die der re Betriebsrat wohl oderübel einwilligen mußte. Auf die Einwendungen
des Betriebsrates erklärte die Firma:
Jhnen das nicht gefällt beſchweren Sie bei
der Sowjetregierung!“ Die Arbeiter der genann
ten Firma ſind natürlich gewillt, nach Möglichkeitdenſelben Lohn zu verdienen, und holen das Men
ſchenmöglichſte aus ihren Knochen heraus. Das
Ergebnis iſt wieder, daß

die Firma um die Einſtellung neuer Leute
herumkommt,

was ſich wieder ungünſtig auf den Ar
beitsmarkt auswirkt. Es paßte den Herren
Kommuniſten natürlich ganz und gar nicht, d
ihnen an Hand eines ganz naheliegenden Falle
nachgewieſen wurde, daß auch das ſo viel lopm
Rußland die Notlage der Arbeiter ebenſo bru
tal ausnutzt, wie die von den Kommuniſten an

eblich ſo ſtark bekämpften Kapitaliſten. Eswen nicht, daß die ganze Scheinheiligkeit des Sow

jetſyſtems ihnen vor Augen geführt wurde. Und
ſie wußten ſich nicht anders zu helfen, als Wiehe
e und dumme Witze zu machen, auf die
natürlich niemand reagierte.

Der nationalſozialiſtiſche Antrag
verlangt eine einmalige Bei e für jeden arbeits
loſen Familienvorſtand in Höhe von 25 Mk. und
für de Kind bis zu 16 Jahren eine Beihilfe von
5 Mk. Dieſe Beihilfen ſollen nur in Gutſcheinen
auf Lebensmittel und Bekleidungsgegenſtände ge
eben werden. Das Geld ſoll beſchafft werden dur
ermeidung aller überflüſſigen Geldausgaben

den üblichen Repräſentationen. Die Teilnahme von
Stadtratsmitgliedern an unumgänglich notwen-
digen Gaſtereien ſoll grundſätzlich nur gegen Be
zahlung des Gedecks, deſſen Preis durch den Ma
iſtrat zu beſtimmen iſt, erfolgen. Weiter wird ver
angt: die Stadtverordneten, Magiſtratsmitglieder
und arg rpteiger verzichten für das Jahr 1980

auf jede h h ebenſofür das Vorjahr. Als Glanzpunkt hebt ſich die For
derun heraus: Die Stadt erhebt eine
Faſchingsſonderſteuer auf alle Koſtüm-
und ähnli eſte, die bis Oſtern 1930 ſtattfinden.
Der Beſteuerung unterliegen auch die ſogenannten
Familienbälle. Die Steuer ſoll mindeſtens 33 Pro
zent betragen.

Den kommuniſtiſchen Antrag
begründete Stabtv. Müller (KPD.), der imwer
und immer wieder betonte, daß er ausgeſteuerter
Erwerbsloſer ſei und daß die kommuniſtiſchen An
träge nicht Berliner Kliſchee, ſondern das Werk der
Erwerbsloſen ſeien. Der einſtige Rußlandreiſende r unternahm den Lerſuch die



Vorwurf der is
zu nehmen.

nen wußte, ver
en, wie ſeine Fr

s wirkte mehr
als ausgerechnet Herr Härtel die

als bewußte Dema

r um Angelegenheiten handele, die nicht Imarkt, die große e probierte zum erſtenmaler Freie Der Stadwerordneienberſamminng Je die n bereit adtverordnetenfreikarte auf

und ließ die Beratung nicht zu. Willig ihre Vorzüglichkeit aus.
Sie waren ſichtl Am kommenden Vortag Wp die Wahl der

als der Vorſteher ſie um 8 Uhr nach HauſelDeputationen und Aus n

te er hörten
ionsfügten ſich die Moskowiter. der Fachgruppe Einzeb

ndel im Zentralverband der Angen ſich und dann wird's ſo Gott Sia An et pe ega traten zuunter die Wndelcken J S r 1 r HallVolldampf an die Arbeit gehen. W n Beck F

Das ſchändliche Kommuniſtenſpiel tetder Erwerbsloſenmit der Not er er 0 en e enKPD. hetzte mit allen Mittein, um Ausſchreitungen hervorzu e ha geliebt de Senſerenen dicht
rufen Die Maffen verſagten die Gefolgſchaft Die Drahtzieber

ſaßen wie immer im ficheren Hinterhalt im teil ſtatt eines ſpäteren Laden
Halle, den 14. Januar. und Zweimal ſtürzte ein Beamter

vomeinem der neueſten Parteibefehle derfür ihre geeeedeeehee ehe J „Sie mit Steinen geworfen. werden, vor allen Dingen keinesfalls Ueber
ie Gemeindevertreter!) müſſen in den Kommunen bröckelte es immer mehr ab. Gegen ſchreitungen der Argefert von den Angeſtelltennträge einbringen, die der Not der Erwerbsloſen s ge werden. Serß tn die bele

(ſollen!) Die arbeiterfeindliche ſeine Stimme. „Nur unter dem Druck der u geſehenen Arbeitspauſen in den
der Sozialdemokraten und der bürgerlichen kann etwas erreicht Erre

eien muß durch die Ablehnun w
erſammlungen der Erwerbsloſen müſſen ſich kaum 700 an dem Demonſtr szug, e

ommen und ver Betriebsarbeiter und Neugierige wurden etwa 1
fehl ſollen die daraus. Um die Abendbrotszeit hielten 3900 ſtand.

bsloſen helfen, ſie müſſen aber Saft Kritik muß an dem Verhalten der
lizei geü

Der Beſitzblock lehnt rundweg ab.
Stadtv. Hirſch (Ordnungsbloch) I

ſamtheit mit dem
die im Oktober vorigen Jahres erfolgte Bewilligung
von einer halben Million Mark für den gle

ck ab. Der Grundſatz: „Keine Ausgabe
ckung“ dürfe auf keinen

onſt könnte uns das Schickſal

Nach einer kurzen Polemik, die Stadtſyndikus
die Kommuniſten fü

Gefahren hinwies, die dur
deckungsloſe Ausgaben entſtünden,

tt das Kollegium zur Abſtimmung. Der

uern ſollen
ttik

träge in ihrer inweis auf
II verletzt werden,

Velthuyſen
und in der er au

über nun ift der Zweputſcht man die Erwerbsloſen auf,
richt ihnen das Unmöglichſte, nimmt freude a laufen, das muß verurteilt werden! Sie

erreicht. Alſo ſchlagen, die ſich nicht wehren, die flüchten, die

ſchon abgelehnt werden. Das weiß man ja. Kommt 52 Beamte taten, gereicht der Polizei nicht zur ſtanden, der von der r in 40 Minuten gelöſcht

dieſes ſchändliche Jn der Nacht kam es noch zu kleinen Zuſammen
tern getrieben. m

die „Maſſen“, die
Wie üblich und

wärt
Wir es e i ühere Ladenöffnung, ſo

uſſes eine fra es im Jniereſſe der Jäſten aber Aen
die Forderung des für den 6- UhrLadenſch z durch ren. Es muß verlängteinmal wurde

hr erſchien Konſum Härtel und ſtrapazierte
rie

werden“, ſchrie er. cht beachten.ja weil eben die Augen du Die zahlreich e Vertrauensleute aus
Erwerbsloſen beteil allen Branchen Einzelhandels bekannten ſi

in einer Entſchließung zu den Forderu
und ſprachen der Berufsorganiſation das

ertrauen für die Jntereſſenvertretung aus.

Richt zu viel einheizen!
Drei Ofenrehrbrände. m

iet in der B Jizen r i Dre nahe e
W Pertn der Torſtraße. Jn beiden

eifen. m ehe war h cn eines n ein Balkenbrand ent

e ieſerſwar aber nichts
t we

eiln. nicht drückten! Von o

J pro s

Pm

werden. Jhre z angeſichts

nichts anderes verbrechen, als ſie ſchnell

i Me aber Beamte,Wien ich nicht en ufer e. ſten

werden konnte.

Paletot und Lebensm'ttel.
553 Feſtgenommen wu insgeſamt 48 Per n der Nacht zum Montag wurde in ein Villen
onen.
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S

u nner ve ten ſich dur inſchlagen
g in die

r

wurde örig ei izt. einer Fenſterſchekbe i nung undTr n Sturm auch über Halle. ſtahlen Lebensmittel u einen Herrenmantel. 9
rt ſich. Mit Gebum Ein Schornſtein ſtürzt ein.

X ieri Melduatten ſich etwa 300 Neugierige angeſammelt. Die Hauſes ein Ein Teil der den Steine teil. u r a gern F. Strömten nach dem Hallmarkt, ſo daß hier ine e. irgerſteis. Zum hie wine ar aufgeſtellt wird. Allerdings nicht auf den Marie

tändige Magiſtrats etwa 1100 bis 1200 Menſchen beiſammen waren. e ev. Seit heute früh ſteht auf dem Königsplatz
it verſuchten kleinere Trupps nchen. Dre en Vannne gahr Gefängnis für eine

die Forde ſie ſolleim e Siürrftagew u ie Vie
s eine Lohnerhö
würde. Ohne

bgelehnt.
Damit war die kommuniſt

aber noch n
r den PYoung

z kamen die Demonſtranten nicht. Man Halle den 14. Januar h hege Behreee etete keer retr
eit zu Zeit auftretendenn Der Jumm rich, der nach en
Frierenden auch nicht einer in Na 8. Oktober

h Antragsfabrika
an verlangte, da

Sofort Programm der
egierung und das Republikſchu

battiert würde. Der Vorſteher erklärte,

Aünde fiocſt!
MMMMMMGXIIIIIIIIIIIIIII'

u ö
vom Sramx Roswerſt WMontmartre. Wenn ſie nun nicht in dieſem Auto wieder übers Haar. Plötzlich wird ſie aufmerkſam

wurde von trafkammer desOleariusſtraße. Dieſe Ecke war über v Monaten Gupt der v wen bei der Sache, s e
herbeige waren die rt das Signal zum Jahre beantragt.

en. Nur geſchimpft (Ausführlicher Bericht folgt.)

w28 dei Th. Knaur Rachf. Verlag, Berlin W. 80.)
Nachdruck verboten.)

an die große, kalte Klinke die
Nie verſchloſſen geweſen

Sie atmete tief die Nacht
die ſofort auf ſie einſtrömte hinter ihr

rften Schritte und trieben ſi
auf aus ihrer Lähmung. He
nk zu und ſinkt darauf

den Blick ſtarr aufs Wa
klingt tief und wah „B

r Fuß läſt irgendwie ein Steinchen, es rollt
r die Böſchung, ſpringt ins Waſſer, unhörbar.

nen Kreis, der in dieUnendlichkeit wächſt, dehnend und dehnend
größer. Dann treibt ein Kahn vorüber.

wie man es zum
ten
gen entlang,

der Motor

Die ganz wenig aufklangen von fallendemſhätte! Trenton! Sie erkennt mit Erſtaunen, da zeuyork. a noch nicht alles in ihr erloſchen iſt für ihn. We re e eben ihr. Er gähnt. Dann
etzt noch lange überlegen

Je eher und ſchneller g

heran das per en ſehen würde vielleicht würde er mit

Ja das war inſteht ſie auf.
Es hat keinen Sinn mehr.
es vorüber iſt, deſto beſſer.

t, bis an die Böſchung
t tief und grau und dunkel.

ſchwimmen grünlich heran.
macht die Augen weit a
etwas, das letzte Menſch

wie in einem einzi
Schrei da hinein?!

Wie er ſchillert.

Sie Hing
Tür ging

hatte es vergeſſen!

e davon. Riſſen

inein? Irgend zu ihr geſagt, ſie glaubt, daß es eine Ewigkeit her in i iihr In r bäumt ſich R v a v g ß gkeit her ſſtaunt zu ſein oder erfreut Sie beginnt zu
en, durchdri

ie macht eine ache, ins Hotel gehen wür chekleine Bewegung auf die Böſchung zu und wieder gut werden. Sie fühlt einen heißen Stromz e Lureifelt ins dert d r J lachen. „Jch hab's geſtern abend nicht ſo ernſt ge
ämmert wild,

hinter ihr.

bleibt wieder ſtehen.
Muß es ſein?

im Hals, das Blut
rieſengroße Angſt ſte

Gibt es keinen anderen Ausweg n
nichts muß hier alles zu Ende ſei
rührend dummer Gedanke dur

t
breites, nied

Dransport von Fr

ch ſte e a möglich nach meinſam„ehen un en. angtſgemacht haben. Sie iſt wieder nungsvoll, ſiean zu weinen Sie hört ſich ſelbſt weinen, dünnſredet ſich mit immer neuen Gründen a daß es ſ n bin 51 ne
wieder alles und ſo iſt und nicht anders: „Er wartet auf m o

einmal atmen und ſehen und fü

und ſtockend. Da
e denkt an die Nacht, an die
amals geſprungen wäre, dann brauchte ſie ni ſchnell und elaſtiſch den Kai entlang rſtehen an dieſem entſegtzlichen, Zu Trenton Sargent Leben. e We ris und lächelt r tapfer an. Auf

h Jmmer noch Das Zimmer im Hotel Union iſt unver n.
ſie ugführer ihr entgegenblicken, ſo Dumpfe Luft ägt ihr entgegen, zu teigentümlich ſtarr, als wolle er ſie feſthalten mitſſte gar nichts, die Vor a u n

t. ſich um als dröhnten Sie e einen Augenblick in der Nähe der Tür
eichzeitig ſtellt ſie ſich vorſund ſieht ſich um. Dort iſt der Diwan, Seine

n etwas an ihr malt Sachen liegen darüber verſtreut. Wirr durchdieſe Bilder wieder und immer wieder daß ſie leinander. Jetzt knackt das Bett, jemand regt ſich.
t und nun unter Helen fühlt ein leiſes, beengendes Gefühl in ſich

e einen Zeitungsſaufſteigen was wo iſt der Mann?
„Wage eſtell i egung.Sie ſtellt ſich das Sie geht langſam auf das Bett zu. Selt-

ſo lebhaft vor Augen, daß ſie tatſächlich den ſſamerweiſe folgen ſeine glanzloſen Augen ihren
Schmerz ſpürt irgendein Glied ſchmerzt raſend, Schritten. Sie wandern mit ihr in weiten, we 7

ht kaum noch, dicht, ganz dicht ſind Geſtänge Höhlen. Nun ſt ſie vor 17 und ſtreckt die

und ölige, verſchmierte Eiſenteile der Motor Hand aus na ärumort über ihr, fern iſt der Lärm des aufgereg Haar, das ten und wirr iſt, hart und glanz- es iſt zu gräßlich, das kann kein Menſch er

nun verwirrt ſi

r Luft wie kleine, ſpi
leudert werden. Es

uptet, daß ve
ten Minuten L
e verfallen.

ſchillernden
enſchen, die um die fenſter waren

r in r rn Däm
nicht wahr!

Sinnen ſie denkt ja ſo l
t. Wie ſchön iſt die R

Wie lange wird
hören dieſe leiſen, gluckenden We

orizont wird ein gelber Streif ſtärker
2 Es ſprüht ſchon durch das
iß. Ganz fern klingen Hupen auf

erſten Automobile fahren wieder.
Manchmal, wenn ſie in Neuyork früher er

ſie ſo und horchte in die Stille

ein paar Häuſer weilker die

jetzt gerade je die Räder hinter ihr. G
ſſie will nicht, aber irge

den Sprung
eg

bericht, ſagt ſie zu ſich ſelbſt:
liege unter dem Wa

te, dann la

aragen geöffnet,
an. Sie erinnerte ſich deutlich

ſchönes Gefühl, ein ganz eigen
o zu liegen und das Erwachen rings

ſie gerade jetzt daran
nun brauchte man nur die H

ten, um die Wärme zu
eder aus den Röhren der Heizung

len Bahnhofs.
Sie atmet wie unter einem Alpdruck. Wirk-ſſieht ſie an.

lich ſie muß noch dankbar ſein, daß
De en bann. Daß ſie dieſe Nacht

t

Sie geht wieder auf die Bank zurück. Sielſeinen Kopf. Sein Geſicht wird wacher, es kommt

t gerechnet Infolge des Sturmes ſtürzte geſtern mittag Boe ein aufgeſtellteren Markt in der Straße der Schornſtein eines Flugzeus

u

9

Spo eug des „Vereins für Stadtfahrt, Halle“,Montag wegen des ar

Schwarzfahrt. ſidenten dem Marktplatz Aufſtellung nicht

n auf Befragen Auskunft über Steue-ane u h
der Woche von 11. dis 17.Tiefdauverwaltung andernzu ritten Tod von vier Perſonen verſchuldet u

r

i auf der ine K.Kellu eines Tonrohrkanals im FHalkeFrida Eren und Beeſener Straße.

irre jetzt nicht den Mut zum Selbſtmord. Undſetwas Lebe in die tote Starre ſeiner Pu
i

ommt nun einer, der zu r wird von Er ſitzt nahe bei ihr, nahe, daß ſie die Nachteiner goten, gütigen Madt, ie über chdie vielleicht irgendwie Erbarmen fühlt mit einem, und Tabak und Parfüm. Ein fremdes ganz
eltſame, tangende

Angſt, mit ihrer Verzweiflung. Sie denkt anſbilliges Parfüm! Sie ſtreicht ihm in Gedanken
r v

fahren wären und er nicht das Mädchen geſehen ſein Atem geht ruhiger.

wendet er ihr das Geſicht zu und jetzt erſt er
kennt er ſie. Einen winzigen Augendlick lang
ſcheint es, als er. r ſeine Züge bleiben
gänz hart und roh.

„Du biſt wieder da?!“Sie fährt erſchrocken zuſammen. Zunächſt wagt
nicht zu antworten er ſcheint gar nicht er

Oelflecken ſeiner knarrenden Stimme ſagen: „Aber, Dear
hinein! Sie komm W Wie lange hat niemand mehr Dear

g

ittern. a Honey!“ Es koſtet ſie riUebenwinbung, das Wert e a
Es iſt zu demütigend in dieſem Augenblick. Sie
macht einen ſchwachen Verſuch, unbekümmert

enden Nacht. Sie lächelt. Vielleicht wartet er wirklichZelftea auf ſie. Warum ſitzt Fe noch hier? Wenn ſie jetzt

eiß und lebendig nommen mit dir. du darfſt das auch niwo n an e gehen, wenn ſie wieder tun J ann mig do J net le
will. ie lügt ſich verzweifelt in irgendichts ſchlafen x er wird ernüchtert ſein, er wird etwas hinein. „Du mußt dir vorſtellen daß es

i 7 ſich ſchon Vorwürfe machen Trenton, Trenton! nicht ſo angenehm für mich iſt, allein in den Lo
n in Sicher wird es ſo ſein, es iſt gar nicht anders kalen zu ſitzen. Man wird ſo viel beläſtigt. Du

kannſt dir das denken, wie?“ Sie will ihm den

n laſſen will, daß man
ih chtet und ihn liebkoſt. „Du wirſt dasWenn nten an. das Waſſer. Sie hört das gar nicht nie wieder tun ve prich mir dar Sie kü

mehr

T na, ſprich d
Er verzieht auch irgendwie ſein Geſicht.

um erſtenmal fällt ihr auf, wie ſeltſam er
ausſieht wenn er lacht ſie ſieht zum erſtenmal

ſein ſonberdares Grinſen. Sie wird ganz verwirrt
und unſicher. Was wird denn nun geſchehen
faſt ſteht ſie auf und läuft davon. Aber auch daß
wagt ſie nicht wohin ſoll ſie denn? Und
und er muß das doch einſehen, was es bedeutet,
daß ſie zurückgekommen iſt. „Nicht, Treny?

Er lacht. Sein Geſicht wird weit auseinander
geriſſen von einem lauten, rohen Lachen. Er
taumelt mit dem Oberkörper hin und her. d

eich ſchlägt ihr ſein Atem entgegen ſie ſpürt
aß er ganz betrunken iſt.

Sie will fort. Alle Beherrſchung verläßt ſte

e

ich Sie macht eine

einem Kopf. Sie taſtet über das

los. Er fühlt dieſe Berührung, er rührt ſich. Erſtragen. Aber er hält ſie feſt, t amgelenk. Er past zu. k. ganz ſeſt a nbv-

e noch „Drenton Treny?!“ Sie läßt ſich neben biſtr men Na du biſt doch hergeüber-ſihm nieder wie liebt ſie ihn noch. „Treny
Honey?!“ Jhre Hand gleitet immer wieder über
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Drittes Blatt

enwversamm lung
ozialdemokrat ſtellvertr. Vorſteher

Einführung der neuen Stadträte Kommuniſtenklamauk Räumung des
Zujchauerraumes Erwerbsloſenantkräge angenommen

Merſeburg, den 14. Januar. (Gü.)
Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung

wurde um 6 Uhr vom Stadtverordnetenvorſteher
Brenner eröffnet. Vor Eintritt in die Tages
ordnung fordert Stadtv. Dreſe (Komm.), da zwe
von der KPD. eingebrachte Anträge über Erwerbs
loſenfragen als nicht ordnungsgemäß ein
gereicht, nicht auf der Tagesordnung erſchiener
waren, die Dringlichkeit dieſer Anträge. Die Dring
lichkeit der Anträge wird darauf vom Plenum an-

Die beiden Anträge ſollen nach Schlußerkannt.
der Tagesordnung ihre Erledigung finden.

Jm Punkt 1
ordnetenvorſteher Brenner mit, daß der Stadt
verordnete Wit muth ſeine Wahl zum unbeſolde
ten Stadtrat aus Krankheitsgründen nicht ange
nommen hat. Als Erſatz wird der Stadtverordnete
Freiberger genannt.

Es folgt die
Einführung der unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder

Buchdruckereibeſitzeri Schmidt,eske, Gewerkſchaftsſekretär Grimm (SPD.)
Direktor Richard Hirſchfeld (SPD.)
Lehnert (KPD.).

Stadtrat Hirſchfeld (Soz.).

ebenfalls einige Worte an die neugebackenen „Un-
Darauf erhebt ſich Stadv. Wirt

(Wirtſchp.) und erteilt dem bisherigen Magiſtrot
in Punkt Führung ſeiner Geſchäfte eine Rüge und
den neuen Mitgliedern eine Verwarnung, was ihm
beides als Stadtverordneter überhaupt nicht zu

Anſchließend werden die an Stelle der Stadt-
neu eintretenden Stadiverordneten Karius,

Hecht So von
ndſchlag

verpflichtet und ebenfalls vom Stadtverordneten-

beſoldeten“.

ſteht.
räte
Stöbel, Richter (Soz.) undOberbürgermeiſter Moſebach durch Ha

vorſteher begrüßt.
Nach einer Mitteilung des Magiſtrats, daß der

Magiſtrat von dem Ankauf des Schönfeldſchen
p.Grundſtückes Abſtand genommen hat, kommt man

Wahl des Vorſtandes.

Wahl ſchlägt

Brenner vor. aStellungnahme der Kommuniſten erwartet. Stadtv
Kühn (KPD.) ſchlägt den bisherigen Stellvertreter
des Vorſtehers Koe nen vor unter der Behaup-

nur die KPD. das Intereſſe der Arbeiter
Stadtv. Kämpf (SPD.)

er von der ſtärkſten Frak-
ie Linke müſſe den ſtellver-

Aus dieſem

tung, za t
ſchaft wahren könne.
betont, daß der Vorſt
tion zu ſtellen ſei. T
tretenden Vorſteherpoſten bekommen. i
Grunde hat die SPD. keinen eigenen Vorſchlag ge
macht. Die heutige Haltung
ihr Beharren auf

eigenen Vorſchlag einzubringen.
aus dieſer Haltung der nwerde in Zukunft nie mehr für
niſten ſtimmen. Die Fraktion werde daher
Abſtimmung ihre Stimme dem bisherigen Vor
ſteher Brenner 4 Daxauf erhebt
Koenen. Wie auf Zuruf laſſen ſich draußen

einen Komma

vor dem Rathauſe die erſten beſtellten Sprechchöre
ören: „Arbeit und Brol“. Kvenen regt ſich nun

über den ſogenannten Kuhhandel auf, ſpricht vor
einem Betriebsunfall bei der letzten Stadtverord
netenſitzung uſw.

er Tagesordnung teilt Stadtver

und
Oberbürgermeiſter Moſe-

J nimmt unter den üblichen Dankesworten an
ie Amtsvorgänger und den Wünſchen für eine ge erſten Antrages zur Wertzuwachsſte u er gedeihliche Zuſammenarbeit mit den neuen Vertretern n

den feierlichen Akt der Einführung und Vereidi
gung vor. Der Vorſitzende Brenner richtet darauf

F37 die Stadtv. Hauffe alsprecher ſeiner Fraktion den bisherigen Vorſteher
Mit Spannung wird darauf die

der Kommuniſten und
den Vorſchlag Koenen gebe der

SPD. die Veranlaſſung, diesmal wieder keinen
Sie habe aber

Kommuniſten gelernt und

bei der

ſich

Koenen ſtellt nun zur Geſchäftsordnung den
Antrag,

die beiden Erwerbsloſenanträge
ietzt zu verhandeln und bei Unterbrechung der
i Sitzung eine Beſprechung mit der im Zuſchauer-a. anweſenden „Gtwerbsloſendelegation“ vorzu

nehmen. tadtv. Steindorf erhebt dagegen
i Einſpruch, worauf Koenen zu den Erwerbsloſen

hinuntergeht. Bald hört man verſtärkt Pfuirufe
von unten herauf. rrn Steindorf iſt das jetzt
recht peinlich.

Die Wahl kommiſſion wird W in der
bisherigen wiedergewählt. Jnn rdie Sän“ alt kommiſſion werden gewählt:

Kaufholz, Hojenſki, Dreſe und Koenen, in die
Rechnungsprüfungskommiſſion: Wirt, Rietze, Kauf
de Lieske, Kühn. Damit ſind die Wahlhand-
e erſchöpft. Stadt Baſſenge referiert
über die

Aenderung der Satzung des Jugendamtes.
Babucke (KPD.) fordert Wahl nach zwei Jahren,

was m möglich, aber nicht wünſchens-
wert wäre. Sein Antrag wird abgelehnt, die
Abänderung beſchloſſen.

Als nächſter Punkt wird die Genehmigung des

ordert. Der Antrag, der agt, daß, wenn imu der Bebauung mit Wohnhäuſern gewerbliche

äume in dieſe eingebaut werden, die Stundung
und Ermäßigung nur für den Teil der Steuer ein
tritt, der dem rtverhältnis entſpricht, in dem
die Wohnräume zu den gewerblichen Räumen
ſtehen, wird angenommen.

Ueber die Nachbewilligung der Ueberſchreitung
der Koſten für die neue Feueralarmanlage gibt
es eine lebhafte Diskuſſion. Die Ueberſchreitung
des für dieſe Zwecke vorgeſehenen Poſtens von
21 Mk. auf 58020 Mk. iſt durch die bei dem
Voranſchlag nicht berückſichtigte Erweiterung des
Stadtgebietes und durch die teilweiſe Verkabelung
der Alarmvorrichtung entſtanden. Koenen regt
ſich natürlich über eine ſolche Wirtſchaft auf und
ordert Ablehnung der Bewilligung, um ein
xempel für die Zukunft zu ſtatuieren. Die

Sozialdemokratie iſt dagegen nüchterner eingeſtellt.
Sie übt durch den Stadtv. Kämpf zwar ſcharfe
Kritik an unndtigen Arbeiten und an den hohen
Ueberſchreitungen, ſtimmt aber dieſer Bewilligungz,
da es ſich um eine für die Allgemeinheit nötige und
nützliche Einrichtung handelt, zu. Oberbürgermeiſter
Moſebach betont, daß die Fach Deputation von
der Ueberſchreitung Kenntnis genommen hat. Die
Nazis lehnen die Bewilligung ab. Nichtsdeſto
weniger wird der Bewilligung mit Mehrheit zu
geſtimmt.

Nunmehr ſtanden nach Erledigung der Tages
ordnung

die beiden kommuniſtiſchen Anträge
zur Beratung. War bis hierher die Sitzung ruhig
und würdig verlaufen, ſo ſetzte jetzt wie auf Kom
mando die beſtellte Krachmacher-Delegation im
Zuſchauerraum ein. Es handelt ſich zunächſt um
die baulicher Mängel an einigen von
der Merſe prgrr Baugeſellſchaft gebauten Sied-
lungshäuſern, die in der Hauptſache Arbeiter be

Merſeburg, den 14. Januar.
Was für die Partei die Parteitage im großen,

das ſind die Jahreshauptverſammlungen der Orts-
vereine im kleinen. Rückblick und Kritik für das
Vergangene, Vorſchau und Vorbereitung für kom-
mende Kämpfe, in dieſem Zeichen ſtand auch die
geſtrige Jahreshauptverſammlung.

Den Geſchäftsbericht gab der Vorſitzende
Danneberg. Das politiſche Leben verlief für
den Ortsverein im allgemeinen verhältnismäßig
ruhig. Erſt zum Sthluß des Jahres bei den Kom-
munal- und Provinziallandtagswahlen, entwickelte
ſich eine reiche Tätigkeit, deren Erfolg auch nicht
ausblieb. Hatte ſich doch die Stimmenzahl gegenüber
den letzten Wahlen um 1300 erhöht und konnten
ſomit von unſerer Seite

drei Stadtverordnete mehr
ins Stadtparlament einziehen. Zum erſten Male
iſt es der Sozialdemokratie gelungen, ein beſol-
detes Magiſtratsmitglied durchzuſetzen. Das
ſind bachtliche Erfolge. mit denen ſich die Partei
im allgemeinen zufriedengeben kann

An Parteiveranſtaltungen waren 10 Verſamm-
lungen, darunter drei öffentliche, die alle drei
einen großen Erfolg hatten. Außerdem führte die

i

i

t ergi i ei Stimm-Die Abſtimmung i e u ner 5 t Partei zwei Werbeveranſtaltungen durch. Vor-
abgabe von 30 Stimmen fur g r ſtandsſitzungen gab es 17. Die MitgliederzahlKoenen 7. Damit iſt der bisherige Stadtverord
netenvorſteher wiedergewählt
wird von der SPpD. derHojenſki, von den Kommuniſten t
Koenen vorgeſchlagen. Bei der Abſtimmung erhäl
Höjenſki (bei einer Stimmabgabe von 30 Stimmen
20, Koenen 7 Stimmen, drei Stimmen ſind un
gültig.

Damit iſt alſo jetzt als ſtellvertretender Vorſteher
ein Sozialdemokrat gewählt.

Als Schriftführer wird der bisherige Schrift
führer Gießmann durch
Gegen den Vorſchlag
Stadtv. Kämpf Einſpruch. Die
gibt keine abſolute Mehrheit für Rietze.

eiten Wahl erhält dann
ungültigen. Er nimmt den Poſten an.

Bei de

Als Stellvertreter
Stadtverordnete

wiederum

Zuruf wiedergewählt.
Rietze (Nat. Soz.) erheb:

Die Zettelwahl er

Rietze 12 Stimmen bei

iſt etwas geſtiegen. Hier einzugreifen und zu wer
ben, iſt Pflicht eines jeden Parteimitgliedes. Die
Werbegktionen müſſen entſchieden kräftiger durch-

geführt werden.
Auch die Sozialiſtiſche Arbeiter

ugend hat tätig in die Parteiarbeit mit ein-
gegriffen. Eine Anzahl Jugendlicher iſt in die
Partei eingetreten. Die Jugend führte insgeſamt
130 Veranſtaltungen durch. Unter anderen ihre
20. Gründungsfeier. Der Geiſt der Bewegung iſt
ein ſehr guter. Notwendig wäre es, daß die Par-
teimitglieder mehr wie bisher Jugendliche der
Partei zuführten.

Den Kaſſenbericht gab Kaufhold. Kämpf
rlgab den

Bericht der Stadtverordneten.
ſchilderte noch einmal bis ins einzelne denEr

e

und Regelung der Mieten na
Verzinſungsſätze, die durch die
werden müſſen.

Die SPD. Fraktion ſtellt r
en Danneberg feſt, daß die

tatſächlich vorhanden ſind und fordert Nachprüfung
der Schäden durch Mitglieder der Baudeputation

Feſtſtellu
tiete auf

Außerdem fordert er Abſchaffung

ihren
chäden

der

ra ht

des Verbots der Aftermiete in dieſen Häuſern. Dem
Antrag Dannebergs wird, na

t, daß ein Beſchluß ierklärt
Wem der Vorſteher

r den kommuniſti-
7 ntrag keine praktiſche Wirkung hat, mit

rheit angenommen.
Der zweite Antrag der KPD. lautet auf Ein

richtung einer Wärmehalle, Speiſung orts-
fremder und lediger Erwerbsloſer,

Abſchaffung ſämtlicher Pflichtarbeit,
Bereitſtellung von Heizmaterialien für Erwerbs-
loſe, Errichtung einer Schuhbeſohlwerkſtatt, die den

Stadtrat Grimm (Soz.).

Erwerbsloſen koſtenlos Schuhwerk repariert undewig des Arbeitsprogramms des Magi-

ſtrats zur Beſſeru
Vertreter des

verwahrt ſich aber
arbeit und fordert individuelle
Als Wärme
gegen eine
mietet werden.
wendet ſi
Klamaukſchläger,

der Arbeitsmarktlage. ls

Nagiſtrats anerkennt Stadtrat Dr.
Trumpler einige kommuniſtiſ

gen die Au
rdee
ürſorge.

lle ſoll ein Saal in der Funkenburg
iete von 500 Mk. für den Winter

die

Stadtv. Hojenſki
dann gegen die i hrewährend der Rede

S

Trumplers dauernd beleidigende Zwiſchenrufe mach-
ten. Auch er ſtimmt weſentlichen Punkten des
kommuniſtiſchen Antrages zu. Als er aber bei der
Frage der Pflichtarbeit einige anderslautende

ſteher klingelt und

nach einigen Minuten erſcheint die Polizei
im Saal.

Ausführungen macht, ſetzt der Lärm im Zuſchauer
raum und bei den Kommuniſten ein. Der Vor-

Das war das, was die Kommuniſten erwartet hat
ten. Ein furchtbarer Lärm erhebt ſich. Die
Kommuniſten erheben ſich von den Plätzen, rennen

Kampf um die Bürgermeiſter-Poſition.
res Eingehen auf den Bericht erübrigt ſich,
es bereits an dieſer Stelle ausführlich geſß
Bei derStimmenzahl 15 SPD. und

war die Taktik, die
dadurch zu zwingen, daß unſere Fraktion evtl. mit
den Kommuniſten zuſammengeht, indem ſie die
kommuniſtiſchen Vorſchläge unterſtützte, eine ſehr

Die KPD., die durch ihre Parteitags-
eigene Vorſchläge zu

machen hat und nur dieſe unterſtützt, wurde hier-
bei mit ihren Richtlinien einmal feſtgenagelt, ſo
daß ſie ſchon Angſt vor der eigenen Courage bekam.
Den Bürgerlichen iſt jedenfalls zum Bewußtſein
gebracht worden, daß ſie niemals gegen, ſondern
nur mit der Sozialdemokratie gehen können.
Sozialdemokratie wird den Erfolg der Wahlen ſo

entſprechend der Stärke der
Fraktion nur irgendwie zu vertreten iſt.

In der Debatte wies Wenſcheck darauf hin,
daß das Jahr durchaus nicht ſo ruhig verlaufen

nach dem Geſchäftsbericht vielleicht an-
Er kritiſierte dabei Verſchiedenes.

Meinecke unterſtützt das von Wenſche
treten

Sie beweiſen, daß, wenn man die hie-
ſigen Wahlen nach dem Reichsdurchſchnitt betrach-

tet, ſie für die Partei einen großen Erfolg
Der Vorſtand habe durchaus ſein Mög-

Jm Geſchäftsbericht ſeien im be-
ſondern nur die örtlichen Verhältniſſe betrach-

15 Bürgerliche

geſchickte.

beſchlüſſe

auswerten,

iſt, als es
zunchmen iſt.

Hähnſen
entgegen.

bedenten.

lichſtes getan

tet worden.
Der Vorſitzende ſpricht den Funktionären ſeinen

gebunden,

wie es

und

ſtets

Kämpf

Dank für ihre Tätigkeit aus.
Die Verſammlung g beſchloß, auf der nächſten

Verſammlung als Hauptpunkt der Tagesordnung

dem

Fahreshauptverſammlung der SPD.
Ein nähe

da
hen iſt.

D. nBürgerlichen

Die

Geſagte.
energiſch

Hienstag, den 14. Fanugr

t Tribüne und v Vorſtandstiſch, wütende
chimpfereien gegen Vorſteher und SPD.

laslaſſend. Koenen gebärdet ſich dabei wie eineFurie. Jetzt verkündet der Vorſteher: „Au s

u t Oeffentlichkeit (Eint ler, er hätte nur die Tribüne räumen
brauchen.) Jetzt muß auch die Preſſe eus dem
Saal. Drinnen wüten die Kommuniſten weiter.
r r Merpihltur z keit wiederrgeſtellt und die Verhandlung geht fort. Derh Srwertreſer Hojenſki muß ſich von
den Kommuniſten die gemeinſten Beſchimpfungen
gefallen laſſen. Es entſteht dann ein

Kampf um die Pflichtarbeit,
die die SPD. nicht verteidigt, ſondern durch emne
regelrechte 6tägige, gutabgelohnte Arbeit

a r di t 7 alſo nur alsehelf, um die Rü ung damit zu vergüten, anKämpf fordert geſonderte Avſthenne wer de

L s Punkte, was abgelehnt wird. Darauf wird
r kommuniſtiſche Antrag mit den Stimmen von

KPD. und SPD. angenommen.

Ernſt Pretzang,
dem Altmeiſter der deutſchen r ä7iſt die künſtleriſche A e Tturkartells am Freitag, dem 17. Januar, 20 Uhr
Rſce (obever gewidmet6. Januar pige rige iſt ein
des Voſkes; ſein Denken und Streben galt
beiterſchaft. Freiheitslieder, ſoziale Schilderuproletariſcher Not in u ekünſtelter Sprache
ſein Werk. Wer wollte eine Ehrung
Schaffens nicht unterſtützen? Künſtlermuſik, Ge
ſänge des Volkschors, Rezitationen und ein
hortrag des Lektors Johannes Schönherr (Ve
ſp. r en. Wer noch keine Einlaßkarte
itzt, wolle ſich dieſe ſofort bei den Funktionärca

der Gewerkſchaften oder bei P. Kämpf, Bismarch
ſrgße 34, für 35 Pf. erwerben. An der Abecid
aſſe iſt der Preis 50 Pf.

Maul und Klauenſeuche. Wegen des A
der Maul und Klauenſeuche unter den Ri
beſtänden des Ewald Sack in Bothfeld,
Nr. 34, und des von Zimmermannſchen Gutes
Schotterey (Gut Löſcher) bilden Bothfeld und
Schotterey je einen Sperrbezirk.

Bad Dürrenberg. Erhöhung der Tek
phongrundgebühr. Ab 1. April d.
auf Grund der Fernſprechordnung vom 15. Fen e V r Hau a des Ort

prechnetze ürrenberg die Gruvon en 5 Mk. auf 6 Mk.
Fernſprechanſchlüſſe können zumgurgen der

April 1930 erfolgen.

NeuRöſſen. Verbeſſerung der Promenadenwege. Die in ehe
und zur Badeanſtalt hatten durch die ſich tm Laufe
der Jahre anſammelnde ſche des
werkes eine ſtarke Verſchlechterung erfahren.
Kies war nichts u ſehen, eine
e her t bedeckte ihn. Zurzeit erhalten

e eine neue n d und J 7
rbeſſerungen, Planierungen, eſtigung

der uſw. Es iſt zu hoffen, daß die Bemühuder Flugaſchenplage Herr zu werden, von érſeg

gekrönt werden. Verbeſſerungen ſind bereits be
merkbar. Wenn dann noch die Gasſchwaden vom
Leungwerk, die oft über Röſſen lagern, ve
e kann von einem großen Fortſchritt die Rede
ſein.

Bad Lauchſtädt. wv3 rDas Grundſtück des Bauunternehmers Otto Rat
kommt demnächſt unter den Hammer, da es der
Beſitzer, deſſen wirtſchaftliche Bedrängnis von Jahr

u Jahr geſtiegen iſt, nicht mehr halten kann. Diee sverſteigerung ſcheint von der Gewerbebank

trieben zu werden. Es verlautet, daß die Reichs
poſt das Grundſtück erwerben will. Die Dienſt-
räume der Poſt und die Wohnung des Poſtmeiſters
ind zurzeit in dem Grundſtück der Frau Rocken

rf untergebracht, doch ſoll die itzerin den
Mietpreis uverartig ehe daß einelängerung des Vertragsverhältniſſes mit der
kaum zu erwarten iſt. Die Reichspoſt würde
dem uf des Rathſchen Grundſtückes fraglos
einen guten Griff tun.

Areis Guerfura
Mücheln. Infolge Ausbruchs der Maul und

Klauenſeuche in Barnſtädt iſt Mücheln in den
Beobachtungsbezirk einbezogen worden. Es dürfen
daher Ferkelmärkte bis auf weiteres in Mücheln
nicht mehr ſtattfinden. Jn der Meldeſtelle
Mücheln wurden am 10. Januar 208 Perſonen
unterſtützt. Davon entfallen auf Mücheln 88
männliche und zwei weibliche mit Arbeitsloſen
unterſtützung, ein Mann Kriſenunterſtützung und
73 männliche und eine weibliche mit Sonderunter-
ſtützung. Gegen vergangene Woche hat ſich die
Zahl der Arbeitsloſen um 38 vermehrt. Wie wir
hören, wollen die Gruben noch weitere Ent
laſſungen vornehmen.

Schnellroda. Parteiverſammlung. Am
10. Januar hielt die SPD.Ortsgruppe Schnellroda
ihre Generalverſammlung ab, welche einen guten
Beſuch aufwies. Als Referent war Brauer
(Querfurt) erſchienen. Er hielt einen Vortrag über
die Sozialverſicherung. Jn der Diskuſſion wurde
zum Ausdruck gebracht, daß des öfteren ſolche l
reichen Vorträge abgehalten werden ſollten, um

V.
RNeuſchnee!

Harz. Brocken: --2 Grad, 45 Zentimerer Schnee, 10
Zentimeter Neuſchnee. Schierke: 0 Grad, 15 Ztm. Schnee,

Ztm. Neuſchnee, Pappſchnee, Ski gut, Rodel brauchbar.
Braunlage: 9 Grad, 10 Ztm. Schnee, 10 Ztm. Neuſchnee, Pappſchnec, Ski, Rodel brauchbar. Hahnenklee:

Grad, 15 Ztm. Schnee, 15 Ztm. Neuſchnee, Pappſchnee.
St. Andreasberg: 0 Grad, 10 Ztm. Schnee, 10 Ztm.
Neuſchnee, Pappſchnee, Ski, Rodel brauchbar.

Thüringer Wald. Oberhof: 90 Grad, 30 Ztm. Schnee,
15 Ztm. Neuſchnee, Pulverſchnee, Ski, Rodel gut.

Sächſ. Gebirgsland. Oberwieſenthal: --2 Grad,
23 Jtn. Schncefall, 2 Zt. Neuſchnee mit Raubreif bedeckt
Sti, Rodel gut. Jovanngeorgenſtadt: 0 Grad

die Preſſefragen zu behandeln.
Ten Abſchluß der Tagung bildete der Film

„Freie Fahrt“, der in ergreiſender Weiſe das
Werden der Arbeiterbewegung ſchilderte. Deut-
lich ſah man in der Gegenüberſtellung von alter
und neuer Zeit den Fortſchritt und die Erfolge
der Sozialdempokratie.

Jn gemütlichem Beieinander blieben die Par-
teimitglieder bis in die ſpäte Nacht zuſammen. 33 Zim. Schnee, 2 Ztm. Reuſchnee, verweht, Sli, Rodel gut.



onders die Wndardeiterſchaft in ſolchen wichtigengmen. Als Vo wurde Weilert wiederge
ragen aufzuklären. Unter i wählt, zum Kaſſierer wählte die Verſammlung

die Wahl des Vorſtandes vorgenom-lPflock.

Hurcer Ftad rſoment
Vor einer Neuwahl?

Nationalſozialiſten und Unternehmer in Einheitsfront
Magiſtratowah! vertagt Einſpruch gegen die Wahl

Freyburg, den 10. Januar.
Am 9. Januar fand die erſte Stadtver-

a etenſitzung ſtett, h Wiegeleibeſitzer Gerlach, eröffnet wu
Man Nationalſozialiſten und Arbeitgeber ein Bündnis geſchloſſen hatten, welches
bei den Bürowahlen ſowie bei der Behandlung der
Einſprüche gegen die Gültigkeit der Wahlen draſtiſch
zum Ausdruck kam.

Als erſten Punkt nahm man die Einführung
der neugewählten Stadtverordneten vor, welche
durch Bürgermeiſter Schäfer in üblicher Form ge
ſchah. Danach wurde

die Bürowahl
vorgenommen. Gewählt wurde als Vorſteher
Sachſe mit den 9 Stimmen der Nationalſozialiſten
und Arbeitgeber. Der Kommuniſt Bilke ſowie die
4 Deutſchnationalen gaben weiße Zettel ab. Als
W r Vorſteher wurde der Nationalſozia-
iſt Plate mit denſelben Stimmen e le

riftführer wurde Hädicke mit 8 Stimmen ge
wählt. (6 Zettel waren unbeſchrieben), als ſtell
vertrezender Schriftführer Kopors mit denſelben

men.
Der neugewählte Vorſteher ſchlug nach der Wahl

des Büros vor, als nächſtes die
Einſprüche gegen die Gültigkeit

der Wahl zu behandeln, das wurde einſtimmig ange
nommen. Einſpruch hatten erhoben die National-

Scaauſſßreis
la

Die Sozialdemokratie hilft den Kindern der Erwerbsloſen
Die KPD. lehnt die Anträge ab

Könnern, 12. Januar.

Die Stadtverordnetentraten vergangene e zu erſten Sinn
ammen. Das ein großer r werden, denn
eit Einberufung der a war die Jagd na
Eintrittskarten groß. Zirka 40 Perſonen en ſi
einen Platz geſichert, etwa 60 bis 80 Perſonen T
ten noch den Eingang zum Sitzungszimmer.
diesmal waren es nicht nur Anhänger der KPD.,
ondern auch ein großer Teil unſerer Freunde, die
ich den erſten Akt kommuniſtiſcher Demag an

ren wollten. Wir wünſchen, die ganze kommu-
niſtiſche Wählerſchaft könnte den kleinen Gernegroß

Bethge in ſeiner Rolle als Parlamentskomiker

ſehen, um ſich ein richtiges Urteil über ihn bilden
zu können. Die Kommuniſten hatten aber die Rech
nung ohne den Wirt gemacht. Die ſozialdemo-
kratiſchen Vertreter hielten dieſen politiſchen
Säugling im Schach. Wir werden auch dafür Sorge
tragen, daß ſeine Dauerreden gewaltig eingeſchränkt
werden. Der große Krach, der kommen ſollte, iſt
den Herrſchaften nicht geglückt.

Um 19 Uhr eröffnete der ſtellvertretende Bürger
meiſter, Beigeordneter Behrend, die Sitzung und
wies in kurzen Worten auf die Tätigkeit der Stadt
verordneten hin. Er verpflichtete daraufhin die
Stadtverordneten durch Handſchlag.

Der Kommuniſt Bethge bekam das Wort zur
Geſchäftsordnung, um einen Wuſt von Anträgen
umd Da einzubringen. Er verlangte, daß vor
der Wahl des Büros die Anträge erledigt würden.

adtverordneter Albrecht (SPD.) wandte ſichrt mit ſcharfen Worten gegen die von Weh

u eresordnun ie Verſammlung beſchloß ſo. Dannbeſhi die Serſemming die Sa J
zu erklären.

Es wurde zur
Wahl des Stadtverordnetenvorſtehers

eſchritten. Mit 11 Stimmen wurde Hartungn gegen 5 Stimmen der Kommuniſten,
ür Hiller (KPD.) geſtimmt hatten, gewählt.

Am Stellvertreter wurde mit den gleichen Stimmen
(SPD.) gewählt. Zum 1. Schriftführer

te die Verſammlung den Magiſtratsſekretär
R.ebs, zum Stellvertreter Opitz (vürgerlich).

Bei der Wahl des Fürſorgeausſchuſſes
es eine ſcharfe Auseinanderſetzung zwiſchen den

rtretern der SPD. und KPD.
Der Vorſitzende des Fürſorgeausſchuſſes Alb

recht S proteſtierte mit aller Entſ iedenheit
gegen die Wahl des im Vorjahre wegen SchweigefKctrerlegumng aus dem Ausſchuß ausgeſchloſſenen

Stodtverordneten Bethge (KPD.). Die Verſamm-
lung e ſich dem an und lehnte die Wahl Beth-
ge ab. Auf die Kommiſſionswahlen ſelbſt werden
wir noch zurückkommen.

Die Verſammlung Kenntnis von den ein
lnen Betriesberichten und Kaſſenab-
chlüſſen. Die nächſten zwei Punkte, die ſich mit

m

Ankauf von Gelände zum Straßenbau
h wurden einſtimmig angenommen. Die
Koſtenübernahme im Prozeß Ackermann, Degenhardt
und wurde vertagt.

Die Verſammlung ſtimmte weiter der Verpach
tung der Brückengelderhebung zum Preiſe
von 900) Mk. zu den vorjährigen Bedingungen zu.

Damtt war die irre Tagesordnung er
t. Die ſozialdemokratiſche aktion hatte beantrogt, ſge Sr

den Magiſtrat von drei auf vier unbeſoldete
Mitglieder zu vergrößern.

Die Verſammlung ſtimmte nach der Begründung
durch Stadtverordneten Albrecht (SPD.) dem
vorgelegten Ortsgeſez zu. Dann lag ein Antrag der

hi für gültig

de nalſozialiſten mit Unterſtützung der

ſozialiſten, die Liſte Dockhorn und die KPD. Umvie Weh it im jetzigen Parlament bei einer noch

maligen Wahl nicht zu verlieren, zogen die Natio
rbeitgeberliſte

Flemmig ihren Einſpruch zurück, ebenſo die
Liſte Dockhorn. Daraufhin na der Kommuniſt
Bilke das Wort und erklärte das Vorgehen der
Nationalſozialiſten als Komödienſpiel. Die KPD
wolle die Entſcheidung bis zur oberſten Inſtanzdurchführen. Trotzdem eſtſtett daß die KPD. Recht

bekommen wird, machte auch Herr Bilke etwas Ko-

s a der Se r ögliültigkeit der timmt, könnte es möglich
daß auch die Ei u r ehenwird. Nach der erſ e Wahl für gül
tig erklärte, beantragte der Vorſteher, die
neten- und Magiſtratswahlen ſowie die anderen

nkte ni behandeln. Es wäre amDen de Ndeiite Entſcheidung erſt abzuwarten.

Er ſelbſt glaube, da

die Wahl für ungültig erklärt
werde, ſo daß es zwecklos wäre, weiter tagen.Der 31 mit Mehrheit re

Zu bemerken iſt noch, daß der gewählte Stadt
verordnete Oberſtleutnant Firgau, Spigtzenkandi-dat der Siſte Nationaler Vriſgaſtsis ſein Man
dat am 3. Januar niederge t e per
haben wir noch ber ß die ihrenEinſpruch weiter du

ment Könnern

Drwerbsloſen vor, der für Kinder dis 5
ren 5 Liter ine verlangte. Die Verſammlung
beſchloß gegen die Stimmen der Komm u
niſten, den Kindern der Bedürſtigen bis zu 8 Jah

v S z 7 a ren nträge du n Fürſorgea uß geprüft werden. Hierzu ſei aber ve bereits
im Magiſtrat der h Vertreter den
gefaßten Beſchluß v hatte, ehe die Kom
muniſten daran dachten. Sie verſuchten, durch Krach
und Demagogie ihr Bedürfnis zu ſtillen.

Die Kommuniſten hatten auch beantragt, die
Sitzungen in h in einem öffentkichen

halten. Stadtverordneter Aldrecht (SPD.
er Wir haben ein großes Intereſſe daran, da
die breite Oeffentlichkeit den rhandlungen der
Stadt und Gemeindeparlamente folgen kann, wir
müſſen uns aber auch an die geſetzlichen Beſtimmun
gen halten. Der Saal iſt ja auch nur zu klein, wenn
„große“ Aktionen der Kommuniſten zu erwarten
ſind, bei den wichtigſten Verhandlungen einer Stadt
gemeinde, den Etatberatungen, ſind bisher nur drei
bis vier Zuhörer en geweſen. Die beantragte
Einführung von amtlichen ſtenographiſchen Berichten
über die Verhandlungen der St rordneten
lehnte die Sozialdemokratie durch ihre Vertreter ab,
obwohl es manchmal r ut wäre, wenn die Liebenswürdigkeiten, die Aommugſtet, an den Tag

legen, ſtenogravhiert würden. Beide Anträge wur
W gegen die imuniſten abgelehnt. Zuletzt wurde
noch ein
Ausſchuß zur Torbereitung der Bürgermeiſterwahl

gewählt, dem Schlüter (SPD.), Bethge
(KPD.), Hartung und Ramdor (6ürgerlich)
angehören.

Die geſtellten Anfragen wurden zum Teil beant
wortet, zum anderen Teil werden ſie ihre Erledi
gung noch finden. Zum Schluß gab es noch eine
Auseinanderſetzung zwiſchen Bethge (KPD.) und
dem Magiſtratsmitglied Töpel, welche vieſleicht
noch andere Folgen haben kann.

And was tut der Schulrat?
Wettin, den 13. Januar.

Die Landſchulen ſind ja ſchon immer ein Aſchen
brödel der Schulverwaltungen geweſen. Aber beſon
ders dunkel in der ſcheint es in dem Be
reich des Herrn Schulrat Buſſe auszuſehen. Jn
Wettin hat eine Knabenklaſſe im Jahre 1929 kaum
die Hälfte von den vorgeſchriebenen Unterrichtsſtun
den erhalten! Aber dieſer Schlendrian iſt auch ins
neue Jahr mit hinübergenommen worden. So ſind
in dieſem Jahre, e 10 Unterrichtsſtunden, in zwei
Tagen nach den Ferien ganze drei Stunden erteilt
worden. Und das ſoll fortſchrittliche Staatserziehung
ſein! Da kümmert ſich kein Schulrat um den Unter
richt, weil man vielleicht ſelbſt kein Intereſſe daran
eeg Aber was ſagt die Regierung in Merſe

zu einem derartigen Schulbetrieb?

Osmünde. Heute, Dienstag findet im
„Lindenhof“, abends 8 Uhr, ein öffentliche Ge
meindevertreterſitzung ſtatt.

Lieskanu. Tödliher Sturz. Am Sonn
abendnachmittag fuhr der Geſchirrführer Neu
bert von hier mit einer Fuhre Kalk nach
Trotha. Auf dem Wege von Lettin nach Schiep
zig ſtürzte er vom Wagen und wurde an der rech
ten Kopfſeite vom Rade ſo ſchwer verletzt, daß der
Tod eintrat. Man vermutet, daß es N., der ſchon
längere Zeit an einer Magenkrankheit litt, auf
dem Wagen übel geworden iſt. Er war verheiratet

den

2s0mal 50 Vf. iſt 128

keine Verwaltungskoſten gehabt

Kreis Songerſiousen

t nun Sangerhauſen trotz ſeiner troſt

tſchaft i Verein:heeieefür Juſen Der

loſen

Vorſitzender des Vereins iſt der Geſellſchafter
83 der „Gemeinnützigen u inann mit nicht wenig venpoſten“. Die Arbeit

ö anderen machen. Der
De w r r 4en ege e. V. SangSt v dringend r t er doch an

nicht weniger wie errbung Mitgliedſchaft andt. Verein hat ar einen Bauausſchuß gedine haben Wie v h gründet. Se 3e5 ein Beweis dafür ſein,
und jetzt halten nur noch etwa 240 bei der Stange. von maßgebender Seite die Zuſi errn5
Urſprünglich wollte er aus den Mitgliedsbeiträgen d der maßgebenden Einfluß auf neue
eine moderne Badeanſtalt errichten. Man r v n ſoll? rMk. im Monat, im Jahre

ut fünfzig Jahre wären zur Samm- von jedem Einfluß aus

r n und de r e m will W e nei men ati 1200 Mk. (freiwillige Spenden uſw.) bi r S I S erheblichen Ei Zu auf die
Einnahmen 350 M. Wer en gehabt, Wahl des Bade meiſter habe. Der Verein,
ein ungewöhnlich hoher Prozent e erſten r 8ü vor enß Ausnahmen) erſchienen h

läßt er

1500 Mk., glung des Baukapitals verga

Sonſt jammert das Bürgertum doch immer ſo fün ner der
e mite Se henau eder andere derartige

anſtalt durch die gemeinnützige Geſellſ verein r den o ungsſteht, ſieht der Unterſtützungsverein ſeine n teilnehmern werden ſowieſo nur wenige ihre ge
in deren Unterſtützung durch Rat und Tat, und heiligten Leiber dem Volke im Badekoſtüm zeigen.

Die Obermeiſter und der neue Magiſtrat
be Hochbauamtes, welcher wie folgt lautete: Die Protannice 3 fü rer e t h 8 beabſichtigt im kommenden W

W ine Ent t n r da ihnen die Hanx O rer meter
die Unterſchrift von W e Le Da aber noch ein 25 Meter breiter

Kriegsfuße ſtänd, beweiſt uns jetzt eine Seſto ger r Wie wen t, WAer el v eſer ſelben gleichzeitig r J5 rger würden der Gemeinde ungefähr 4 oſtenr re noch nicht über eine Kandida entſtehen. Das wurde h elehnt.block Einmal, weil die Gemeinde keine Mittel zur Ver-Hlres r o e e du fügung bat ger weil ſchwer See t
beſchäftigen und wa du ich die Löſung ent bekommen ſind. Der Gemeindevorſt r
ſcheidend beeinfiu dem Streit um Lade auftragt, mit dem t in Verbindung zu

daß treten, um die alten flaſterſteine käuflich zu er
ein werben zur Verwendung zum Pflaſtern deru eben M ählſtraße und anderer Straßen, welche teil

ſo ſte t nd Bergaie Am rke olberg u ar ehe Hareeclien und die Ne lKelbra dürfen laut Verfügung des Oberpräſi-
alen ſtattgefunden haben. denten nicht mehr der v aſſe der Gemeinde

en.
Ein Singſpiel bei der Theater

Roßla angehör ängerer Debatte wurde
gemeinde. Die beſchloſſen, gegen dieſe Verfügung

Leitung der atergemeinde veranſtaltet am
Dienstag, dem 21. Januar,

Beſchwerde einzureichen,
im „Schützenhaus weil durch dieſe Maßnahme der Gemeinde ein ertellung der Berliner s ieloper weil durch dieſe Maßna r eSaei de en n die heblicher Schaden zugefügt wird.

ranz Schuberts Muſik gab Neuſtadt den Text. gelbre re s ſtatik i Diet iſt in dem ner reichen Aus Ei re äieinen t ens bees bieifeitigen pſeriſhen hin ver r. w. Schgten den

eten. i 1929 45 47. ießenUm die Rinderzucht. Die Landwirtſchaftskammer ſich t lich taufen 38 en o 44 Kinder.)
in Halle will die Landesrindviehzucht durch ſyſte Es ſcheint, daß die Freidenkerbewegung bezüglichmatiſche Raſſehebung fördern. Um die Raſſen be der re ger Einfluß ausübt. Ehe

die Rinderbeſtände nach Raſſe und Herkunft zu
kontrollieren.

Rindviehzüchter im iſe feſtzuſtellen, iſt ein ſſchließungen wurden an 29 Pagren vollzogen (20).Dplone dwſtt Leeuttragt, in den eingehen Orten Hen e Segen beonſpruhten 16 Heere ur
emein hoch war im vergangenen Jahre die Zahl

Die freiwin 5 Es neBrandmeiſtertagun ie illigen Feuer (40), wovon nen kir erdigt wurden.wehren im r r r en er Ein kleiner hen iſt in der Geburtsziffer zu
am 16. Februar ihre Brandmeiſter nach Sanger ver r derſelbe beträgt 3 Kinder. Unter den

en zu einer Tagung, die ſich mit dem Feuer kirchlich beerdigten Befanden befanden ſich 46 Ere im Kreiſe befaſſen ſoll. r e ren 5 d 7
Staatshil ür Obſtzüchter. m Amts- und den geiſtlichen Troſt. s an ganzen daVerordnun a macht 5 r bekannt, traurige iſt, daß die Bevölkerungszahl Kelbras nicht

daß für Umpfropfung von Obſtbäumen Staatsbei- vorwärtsſchreitet, doch am 1. Dezember 1895
hilfen gewährt werden. eck dieſer Maßnahme iſt, die Einwohnerza elbras bereits 9672 Perſonen.
den deutſchen Edelkernodſtbau zu fördern und da Dieſes traurige Symptom kann nur auf das Konto
mit die Ein von ausländiſchem Obſt auf ein des wirtſchaftlichen induſtrielen Riedergangs geſeizt
Mindeſtmaß drücken. re Anträge werden.
ſind an die tbauinſpektion in Sangerhauſen,
Huttenſtraße 24, zu richten.

Außerordentliche Gemeinde SPO Fimabende.
n

an en enstag,vertreterſitzung. 14. Tührungen, „Zum Stern“;
Roßla, den 9. Januar. Mittwoch, den 15. Jannar, Berg a, Gaſthaus

Am 8. Januar war eine außerordentliche Ge „Zur Schenke“;: Donnerstag, den 16. Januar,
n einberufen wor-Auleben, Lokal Dettmar; reitag, derden. Sie nahm Stellung zu einem Vorſchlag des 17. Januar, Heringen, „R

Mreis Deſitzsch
Eilenburger Gerichtsbilder

Eilenburg, den 10. Januar. Bitterfeld abgefahren mit der feſten Abſicht, ir
Der Eiſendreher Karl P. aus Eilenburg hatte gend etwas zu holen, gleichviel was es ſei. Da

ſich im November 1928 eine Badewanne im Werte ſind ihnen die Gänſe in den Weg gelaufen und ſie
von 24 Mk auf Abzahlung gekauft. Er geriet haben ſich einfach eine eingefangen. Sein Freund
dann ſpäter durch raunt in Not, ſo daß er 4 ibt auch alles zu, was W. ſagt. W. r 3
nichts abzahlen konnte. Später verkaufte er die k. oder 10 Tagen Gefängnis, H. zu 45 Mk.
Wanne an den Altwarenhändler Zerche. Er hat oder 15 Tagen Gefängnis verurteilt. Mit Rück
ſich damit der üntzrſch ung ſchuldig gemacht ſicht auf die u wurde bei letzterem von einerund wurde mit 15 Mk. eſtraſt eigentlich verwirkten Gefängnisſtrafe abgeſehen.

Der Landarbeiter 3 ichaleck aus t Der Arbeiter Kurt H. aus Eilenburg hat ſich
ſoll am 22. September 1 dem Maurer Weih dadurch ſtrafbar gemacht, daß er 1.' den Anord
mann ſein Fahrrad entwendet haben. Er iſt von nungen der t nicht Folge leiſe hat,
der Hauptverhandlung entbunden und in Düben 2. hat er den Beamten Widerſtand geleiſtet und
vernommen worden. M. ſtreitet den Diebſtahl 3. hat er den Zugführer beleidigt. Er ſtreitet alles
ab und verſucht, das Ganze als Irrtum hinzu ab und ſagt, daß er vorher 36 Stunden ununter-
ſtellen. Da er aber mit dem Rade nach Wurzen brochen in Leipzia gearbeitet habe. Da ſei er
gefahren iſt und es nicht gleich a fur hat ſeingeſchlafen und die Beamten hätten ihn in
wurde er wegen Diebſtahls zu 50 Mk. Geldſtrafe Eilenburg rausgeworfen. Die beiden Zeugen ſa-oder 10 Gefängnis verurteilt. gen aber vollſtändig anders aus. Der da erDer Arbeiter Otto Wagner und der Arbeiter hat ihn mehrere le in ſehr anſtändiger Form

Willi Se beide aus haben am gerufen und die Fahrkarte verlangt, da er auf
29. November 1929 von dem Maurer Feller in geſprungen und hat den Schaffner vor die BruſtBoyda eine Gans im Werte von 15 Mk. einge via en. Dann iſt der Zugführer dazugekom
fangen. H. iſt ſchon wegen Diebſtahls vorbeſtraft men, hat ebenfalls die Fahrkarte verlangt. Hier
W. ſagt nun, daß er mit der Erwerbsloſenunter hat er ſie ein bißchen gezeigt und gſest: Wennſtützung von 20 Mk. wöchentlich nicht auskommen du nicht ſehen kannſt, guck 405 in e

und hat mehrere erwachſene Kinder. könne. Sie ſeien deshalb mit dem Motorrad von Er iſt dann vom Zugführer aus dem Zuge end



allen Aus

fernt worden. Wegen der Uebertretung der An
polizei erhält er 10 Mk. oder nun

tands 60 Mk. oder 12 ſage e
nung der

Tage, leidiSegen Widen gung 24 Mk. oder 8

Reiſende Liebſcher aus Leipzi1. November 1929 C inem h e

tigt wurde. Da L. ſehr langſam gefahren iſt
die Arztkoſten bezahlt hat, wurde er nur zuMk. Gebbſtraf veretieilt

Dann wurde ein 52 Jahre alter Arbeiter aus
nnover aus der Haft vorgeführt. Er war ſchon

an die zwanzigmal vorbeſtraft en Bettelns
F. Nun iſt er hier am 18. Dezember 1929 wie

r beim Betteln erwiſcht worden, weil er ſich
t benommen hat. Das Gericht verurteilte ihnzu 6 Wochen Haft. 3 Wochen wurden als tbi

e ach Verbüßung der Strafe erfolgt
rweiſung an die Landespolizeibehörde.

Delitascſa Ftacht)
Hauptver'ammlung
des Reich banners.

FAreis Jorgau

So beendete Herr Born ſeine Polemik in der
r Tante“ wegen der am Donnerstag ſtatt

erſten Stadtverordneten
itzung. Das t al Bürgertum hatte

allerdings eine zur iſtrats und Vor
ſtehe a oſſen. Unter der Führung von dem
I w n Oberdadda Dahlenburg“,m die „Bürgerliche Einheitsliſte“, die beiden an
geblich demokratiſchen Auchbeamtenanwärter“, der
„Nazi“ und der „DHV.Anzeſtelltenführer“ treu er-
r waren, glaubte man unter Hinzuziehung der

iſte „Handwerk und Gewerbe“
einen Kampfblock gegen die Sozialdemokratie

z bilden.
Eine gemei iſame ne mit der KPD. war

durch die brü t Ablehnung ihrer Vertreter von
vornherein unmöglich. Man verhandelte hinter ver

enen Türen und der Völkiſche Dahlenburg
ßerte ſich bereits lange vor der erſten Sitzung

man müſſe verſuchen, die Sozialdemokratie aus
ſchüſſen hi ängen.Die Sozialdemo ratie machte von An

fang an keinen Hehl daraus, daß ſie den Hand
werkern als der ſtärkſten Gruppe den Vorſteher
der Sradtvergrne tenver am mivn, u
würde. Sie ſelbſt beanſpruchte als itſtärkſte

pe für ſich den ſtellvertretenden orſteher.
r in der Frage des Vorſtehers und in der

d der Magiſtratswahl war zwiſchen allen
ürgerlichen Gruppen eine Einigung zu erzielen.Nun erklärten die Völkiſchen, daß ſie den bisherigen

Vorſteher Roß nicht wählen könnten, da ſie einem
Katholiken niemals ihre Stimme geben würden.

ie Handwerker und Gewerbetreibenden er
zen es, um der Wahrheit die Ehre zu geben, ab, die
SPD. auszuſchalten und die erſt darauf mit der
SPD. geführten Verhandlungen führten zu einer

JAreis iebenwerdo
Die SPD. gibt Rechenſchaft

Bad Liebenwerda, den 13. Januar.
Am letzten Freitag hielt die hieſige Ortsgruppe

der Sozialdemokratiſchen Partei ihre Generalver
mmlung im Saale der „Kaiſerkrone“ ab. Vor
intritt in die Tagesordnung ſprach M. K. Fitzkow über: „Der Juni ſeine Beſtimmun-
n und ſeine Wirkungen.“ Die Ausſprache überer mit Beifall aufgenommenen Vortrag ſoll in

der nöchſten Monatsverſammlung ſtattfinden. Nach
Tintritt in die Beratungen der Tagesordnung be

ßte dar Vorſitzende die ſtarkbeſuchte Verſamm
ung und den wie jedes Jahr in der Generalver
V anweſenden Unterbezirksvorſitzenden

ietrich (Fallenberg). Der
Jahresbericht

des konnte manche erfreuliche Feſt
ſtellung bringen. Die Mitgliederzahl der Orts-
gruppe hat ſich verdoppelt.

Unterbezirksvorſitzender Dietrich ſprach im
Anſchluß an den Bericht über die Vorgänge im
letzten Kreistag. Lebhafte Zuſtimmung fan-
den ſeine Ausführungen, als er das verräteriſche
Verhalten der Kommuniſten bei den Amtsvor

rwahlen kennzeichnete. In der kurzen Aus
prache wurden verſchiedene Anregungen gegeben.

Beſchloſſen wurde, die Monatsverſamm-
lungen der Ortsgruppe wieder jeden zweiten

reitag im Monat ſtattfinden zu laſſen. Der Vorer teilte mit, daß im Februar ein Lichtbilder
vortrag und nach Abſchluß der Reparationsver-

ein öfſentlicher Vortragsabend über
ie Reparationsfrage ſtattfinden ſoll. Die Neu

orſtand gingen ſchnell von

ütt-
wahlen zumEs enden gen Vorſane t
2. Vorſitzender Fleiſcher, Kaſſier ütner, n tführer Zumach. Beiſitzer: Hünich,
Erdmann, Kittler. Schließlich erſtattete tadtv.
Falkmeier einen kurzen Bericht über die ſtatt
gefundenen Stadtverordnetenwahlen und die Hal
tung unſerer Fraktion bei der Wahl des Magi-
ſtrates. Debattelos erklärte ſich die Verſammlung
m dem Vorgehen und den Abmachungen der

ſammlung ab. Beim erſten Punkt der
rer wurde bekanntgegeben, daß Polizei
nt Krüger (Wei agt habe, in

Ieitteldentscſie
de bruagnie Rundſhretben Gaues wurden Vumdscſicu

e r Auf I ewurde noch einmal deſo am n Die Arbeitsmarktlage
in Mitteldentſchland.Es folgte der bericht, der Vorr Uict 3 e tn ſind beſonders hockeymeiſter.e Auſehtn ben, in denen er die r S 171 eineinhalb Wochen deß neuen

ner Se s 2 kernbeſuch der Beſchäftigungsrückganges hat ſich jedoch n V e 7 Elf.)

nungen

Stellung der politi ien zum Reichsba Arbeitsmarktlage in Meiner Jnkereſſan war 20 land weiter verſchlechtert. Das Tempo
den Verſammlu

an

Der Bericht des aſſemrarts genüber den vorangegangenen Wochen

e Ka enverhältni nte er verlangſamt, da das im allgemeinen milde tter
weitere Beſchäftigung in den Freiluftberufen zuließ.

r 1883 B., 11. Mar Raw emhelloni P. da u Ken vurüg: i D

e al P. n Runden jurück:Go 11 P. Zurückgelegt wurden ingge
Kilometer
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Bei den Eishockeykämpfen in Berlen wurde
berliner SS C. zum 12. Male deutſcher Eis

Nauendorf (S.) I Queis 1d. II 2:8. (QueisHandball:

Fußballſerie m 6. Bezirk.

n der Ausſprache r beide ri Nach den vorläufigen Angaben der Arbeitsämter 1. Klaſſe:einige Anträge an den Gau betr. Delegationskoſten iſt die der in Manches ü n Berein: Spiele gew. unentſch. verl. Punkte Tore
und Tagungsort der Gaukonferenzen beſprochen und Arbeitfuchenden in der Zeit vom 31. r 1929 Ammendorf 2909 16 J 1 24:0 71
angenommen. bis zum 7. Januar 1930 um rund 14000 auffſFortwa 118 4 WDie Wahl d 22 Wie-(276000 geſtiegen. Von dieſen empfingen Sorwi 22derwahl der bisherigen rd. 182 300 verſicherungsmäßige Ar itsloſenunter See 22Leiter des Spielmannszuges wurde eiman nſſtützung und 17 100 Kriſenunterützung. 46 ozent S 7 2 75237 Kaſſenreviſoren wurden Hampe und Haake. der Hauptunterſtützungsempfänger in der Arbeits Merſeburg. B. Kis Se

s Amt des Unterkaſſierers und Zeitungsvertrei loſenverſicherung gehörten zum Perſonenkreis der wlau-Weid 90 2 14 10 80 m

bers wurde Sell de A r ſo daß zurzeit in Mittel Sportluß 90 1 i 7i88letzten Punkte esordnung wurde der T Klaſſe, Gruppeuß gefaßt, im Februar wieder ein Nacht- n e Werem Spiele gew. unentſch. derl. Punkte Tore

zu veranſtalten und für Mai beim Gan i Drelle Verhaltniſe Virt arwenderf M. W
zurückzufüthren iſt. Zayng jekne r Eine geſtorben.

Der ehemalige Oberpräſident der
Sachſen, Rudolf von der Schulenburg, i
im von faſt 70 Jahren einer
verſtorben. Er war von 1917 bis 1919 ä
dent der Provinz Sachſen.

geh i Oberveäſidenta H. vonder Schetenburoſect 15 1 al t m16 «7 e16 6 8 4 99 m15 s 4 16 1 14 MFeortung U 15 8 8 4 15 16 84Sporuünt U. 1 7 8 14 16 85: 44
Brachdedt 1 16 8 9 1119 85: 4«8Blau-Weiß I 165 1 8 11 6 25 171369Amsorſf 1 8 1 T19 We

3. Klaſſe, Gruppe
Beretu Spiele gew. unentſch. verl. Punkte Wre

x Das Domänenpachtaufkommen Samer m u W W 80hat niemals Bestandj r en ete e er 5 7 3 38au e iſchen Landtags berechnete der 7 54e r r r an W. n mmau orſteherwahl und die Wahl anenpachtaufkommen vin n Minerva 18 xder ſionen 2 918 959 v Die Rückſtände der Domsnen ſe u ne
So ſtanden e bei der r v und den ſtrugen 619 770 Mk.

iſten K i 11 Stimeiſten Kommiſſionswahlen immen a ſchiagungen eines Bureau
gegenüber.

även en iſchen Sozial rtränen: „Die unglückliche en ialdemokratie und Handwerk S en

Sir eder re die n Verionale hat traurigen Ruhm, eine worden. Wi dider verhängnisvollſten Entgleiſungen einer bür- Wiehe e Werten
gerlichen Gruppe verbuche n zu können. Wirtſchaft] Mark.

Vom Starkſtrom getsötet.

l r betrachten Eineiſterſtück, aber ein vecht ſchlechtes gemeſſen am
Allgemeinwohl!“.

er zu Gleisarbeiten brauchte, in die Starhſteom

e halten wie e r fü Leichenfund im Walde.

mölſen. Auf dem ebau Wählitz geriet Januar,der en Rödiger di Bor eiſertet re
leitung. Er wurde vom Strom getötet. Ein Auf worde rstag, den 16. J

derren Berdrenmnngen an ber dent u

Vereinsmittellungen.
e Halle. Die Mit

m
lieder der 7 rupbpe tre ſi

u eheeleg 90 Uhr im n l
ve i de n Meere tn e Weranſo ee eocſeiſchen

acht umfangreicher Unter W r eag.
agungen ſteht den 14. 168, ühr,noch nicht feſt, ſie überſchreiten er el h e

Arbeiteriugend.
Halle Süd. Wir treffen uns heute Dienstag,

der Gemäldeſammlung teilzunehmen. Mitt-
den 16. er findet eine Funktionärſitzung der

wo rit wozu e unktionäre erſcheinen
2 ag, n II. nuar, findet rGruppenabend Sonnabend, en

wird wieder g rrt (Neumarktſchule). Sonntag den
ranſtalten wir eine Tageswanderung nach der

ide. Wir machen unſere Mitglieder darauf auf
ede Veranſtaltung regelmäßig zu beſuchen.

Dienstag, den 14. Januar Generalverſammlung.
anuar: ettſpielabend.

Letzte Nachrichten.
des ver Rommuniſtiſche Rowoytaten

lüſſig, weil er davon nichts verſteht. Ueber den ſtedt (Grafſ Hohenſteine e in Veriin.e e e e et wece et Aberfälle gut. Reichobannerleute
werk und Gewerbe überlaſſen bleiben, wie ſie ſich n r m m und Frauen.Leben ſelbſt durch Erſchießen ein et en

ynen] Fwei Radfahrer ſchwer verunglückt.
Naumbur

Heraus mit dieſen Blättern aus ArbeiterDehnungent Leſt das Blatt der werktätigen Wlenw
ahren und von

Bevölkerung, das „Volksblatt“. ſchleudert. der Motorradfahrer

Tödlicher Anfall eines Radfahrers.
Jn der Bernbur

Fraktion und des Vorſtandes einverſtanden. Nach en go de reinighete re
urzen Schlußworten des Vorſitzenden und Diet der ſtarken

auch im neuen r durch eifrige Mitarbeit allererbet re konnte i beſten kamerad an Die Lorenz aus
nen Geiſte verlaufene Verſammlung ge Unfall geſchehen konnte, iſt ein Rſchloſſen werden. Straße an der Unglück weiſt

ſichtlich iſt.

P Reiners Berufung verworfen.Der Heimatverein hatte für Sonntag vor
mittag die Mitglieder der ſtädtiſchen Körper
ſchaften zur Eröffnun

zen geſ
wartbur
die gel

n Turmruine in Lud- lich falſcher An
wehten die Farben der als ſich Hartmann in Lei
nen Gäſte verſammelt hatten und vom verurteilt worden war.

m mit einer n rache üßtden Der gerrer Mihert z San Schwerer Anfall auf Krügershall
wurden.

erforderlich waren, um den Turm vor dem drohen hruden Verfall zu b ren und dem alten Wunſch t ein eiſerner Trägere emporgezogen wurde, ab.

überwinden waren. Er dankte allen Perſonen und
vehördlichen Stellen die hierbei hilfreich dem

eimatverein zur Seite geſtanden haben. Mit dem
Po zerſchlagen.

Ferne Tage nun der Wunſch in Erfüllung rankenhaus zugeführt.

em

g. Jn der Großen Jacobſtraße wurde
r Röhrborn von einem Motor-überſallen, mit Stahlruten geſchlagen und

einem Rade ge mit Steinen beworſen. Vier Täter wurden feſt
ü nd genommev ſich ſchwere Schnittwunden ſowie Bruch

es Naſenbeins zu. Er li it ei perGehen un grtlenheng, er ſchweren Straße jwei weivliche Mitglieder der Nay

7 ehe er h P r verhandelteteigbar ten geſtern in der Berufungsſa s Bürgermeiſters J ßalten Wahrzeichens unſerer Stadt, des L t einer aus Leimbach gegen das Urteil e 30 ar und drei Leichen.
turmes, eingeladen. Von der alten, mit Krän leber e h durch das R. wegen wiſſent

à ver r Anſchuldigung des El a. D.c
Vorſitzenden des Heimatwereins, Stadtölteſten handlung wurde die Berufung Reiners verworfen.

der m r einer Für
under Einwohner auf Beſteigbarkeit zu erfüllen, zu ein älterer Arbeiter ſchwer verletzt. c rig den nete Waller Künne. Dru

lichen wurde der untere Teil des rechten Beines
Er wurde dem Halleſchen

Berlin, 14. Januar.
Jn der Prinzenallee im Norden Berlins wurden

geſtern abend um 11 Uhr acht Reichs
bannerlente von etwa 30 Kommuniſten

Mitternacht wurden in der Grüntaler

von etwa 10 Angehörigen der KPT. verfolgt und
fen. Als die beiden Frauen in das von

Straße ſtieß ein t 7 in der Grünthaler Straße
in voll t ei en e Haustür verſchloſſen, wurde vone De ſie er e S e den Angreiſern eine Scheibe der Haustür ein

W Vegſh h d rbengeſchlagen. Auch in dieſem Falle konnten vier
eibe zerſchnitten ihm die Halsſchlag der Tät werden.richs, in denen der Wunſch zum Ausdruck kam, ger, ſo daß hen vo wenigen Wintie der r ehgenomn en

ote iſt der 2 e hn. rel, da die
ſehr breit und über

Bergwerk fliegt in die Luft.
Birmigham, 14. Januar.

In einem etwa 60 Kilometer von hier ent
ſernten Kohlenbergwerk erfolgte eine Erploſion, bei
der ſechs Bergleute getötet und eine größere An
zahl verletzt wurden.

Wilkesbarre (Pennſylvanien), 14. Januar.
Bei einem Sprengſtofſanſchlag von Banditen

Stücke geriſſen, der Geldwagen völlig zerſtört und
30 000 Tollar in Fetzen nach allen Seiten verſtreut.

und Feuilleton: E. Loops. J
werfſchaftliches: J. V.: A. Wielepp. Für Provinz,Jabicht. gut

und Verlag:
Halleſche Druckerei Geſellſchaft mbH., Halle, Gr. Märkerſtr. 6/7.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
D.

Geſchäftsvertehr.

keiten, die bei der Aufbringung der Mittel, wel Kaliwerk Krügershall ſtürzte beim Ab- Serree e r pr Arge
port, Film, Jugendbewegung: Felf

gegangen, von der Höhe der alten Trutzburg der
Germanen wieder einen Blick zu tun über die Ge Se ocken billiger! Eine willkommene Botſchaft fürn Jn heutigen Zeit, wo die usfrauenilve unſerer Heimat. Der Redner wünſchte den alle a Re h Auffche herbei, an dem der letzte fremde t das Sport und Spiel W vier gewehm ſind wir e P drei becereſchen, 7
deutſche Land verlaſſe und an dem dann vom
Turm die Farben des Reiches eine freies deutſches
Land grüßen ſollen. Mit einem Hoch auf unſere

und Deutſchland ſchloß der ner ſeine Der

orte. tDer Heimatverein verdient Dank für dieſe Tat w 1. Goebel-Dinale 99 Punkte
der Erhaltung und des Ausbaues unſeres alten 2 auſchHürtgen 67 P., 3. Charlier-Duray 49 P
Burgturmes. Allen Einwohnern und Beſuchern Eine Runde zurück: 4. Meyer-Stübbecke 126 P.
unſerer Stadt iſt damit Gelegenheit gegeben wor-5. Louet-Boucheron 126 P., 6. Petri-Kroſchel 883 P.
den, einen weiten Blick über unſeren Kreis zu 7. Choury- Fahre 57 P. Zwei Runden zurück

Allgemeine Rundſchau.

Herzen liegt, mit wag waſchen wird.

einmal umgekehrt bei einem beliebten und viel gebwauchten
Gegenſtand des Bedarfs von einer Preisermäßigung
zu hören. Die Lux-Seifenflocken, die ja jeder alsunentbehrlich zum ſwonenden Waſchen für die heute ſo be

Stand des Dortmunder Sech s liebten Sachen aus Kunſtſeide und farbiger Wolle bekannt
reiſe ganz weſentt t. ſind, ſind mit Wirkung vom 1. Januar imnnent am Montag um 23 Uhr iſt bich ermäßigt. di Toſtet das Normalpaket nur noch 40Jeſtatt bieher 50 W das ſparſame Doppelpaket nur noch 75 Pf.

ſtatt disder 90 Pf. Wir ſind überzeugt, daß dieſe Preis
ermäßigung zur weiteren Beliebtheit der Lux-Seifen locken

e beitragen wird und daß die Hausfrau in Zukunft doppelt
„Igern alle Sachen, deren ſchonende Behandlung ihr am

Lux 2 n

tun und ſich an der Schönheit des Rundblices zu 8. DüllbergDebgets 41 P. Drei Runden zurüd er en et u urd äeet w-
Mannheim.erfreuen 9. KilianPützfeld 65 P. Vier Runden zurück
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kine Glanzleistung leutscher Masserhautechnit

Das größte Pumpwerk Europas
Das Hadelner Schöpfwerk in Mord- Hannover Pumpenrohre, durch die ein heladener
Heuwagen fahren kann Ein See von 220 m im Quadrat in 1 Stunde ausgeschöpft

Die gewaltigen Leiſtungen des deutſchen
Schiffs, Flugzeugs und Luftſchiffbaues haben der
ganzen Welt Bewunderung abgezwungen und den
Beweis erbracht, daß techniſches Genie und Er
findergeiſt, trotz der drückenden Wirtſchaftslage im
deutſchen Volke weiter wirken und raſtlos den un
gelöſten Problemen zuleibe gehen. Vor wenigen
Wochen geſellte ſich nun zu dieſen techniſchen
Glanzleiſtungen eine neue, die ebenfalls Anſpruch
darauf hat, mit an erſter Stelle genannt zu wer
den. Es iſt

das Hadelner Schöpfwerk bei Otterndorf in
Nordhannover.

Der Binnenländer, der den Kampf mit dem
Waſſer nicht alltäglich vor Augen hat, kann ſich in
den ſeltenſten Fällen einen Begriff von dem volks-
wirtſchaftlichen Wert und der Bedeutung einer
Schöpfwerkanlage für die Uferländereien und
Küſtenſtriche machen. Es wird auch viele geben,
die überhaupt nicht wiſſen, warum in neueſter Zeit
ſo viele Schöpfwerke gebaut werden und kopf-
ſchüttelnd werden ſie von den hohen Summen leſen,
die Staat und Provinzen im Laufe der Jahre da
für ausgeben.

Jn dieſen Wochen wurde das größte bisher in
Europa erbaute Schöpfwerk bei Otterndorf
ſeiner Beſtimmung übergeben, und da iſt es auch
wohl angebracht, einmal etwas über dieſes moderne
Hilfsmittel im Kampf mit dem Waſſer zu ſagen.

Meilen veit liegen die fruchtbaren Marſchlände-
reien an der deutſchen Nordſeeküſte und an. den
Ufern der großen Flüſſe Elbe, Weſer, Ems,
unter, oder doch nur ganz wenig über dem Meeres-
ſpiegel. All das viele Waſſer, das nach Regen-
perioden oder bei Tauwetter aus der etwas höher,
weiter binnenwärts gelegenen Geeſt herunter-
kommt, ſammelt ſich hier und hebt den Grund
waſſerſtand. Das Land würde verfumpfen,
wenn nicht der hier lebende Landwirt, der Marſch
bauer, ſein Land mit unzähligen Gräben durch
zöge, die das Waſſer, wenn es nicht allzu hoch
kommt, vom Ackerboden fernhalten.

Die Marſchlandſchaft ſieht aus der Vogelſchau
faſt wie ein Wellblech aus, deſſen Rilen mehr

oder weniger voll Waſſer ſtehen.
Aber dieſes Grabenſyſtem reicht bei weitem nicht
aus, um das Waſſer abzuleiten und in die weni-
gen Kanäle und Flüſſe zu führen, weil kein Ge
fälle nach dem Meere zu vorhanden iſt. Die gro
ßen Ströme, wie Elbe, Weſer und Ems, nehmen
das ſeitlich zuſtrömende Waſſer bis zu 100 Kilo-
meter flußaufwärts von ihrer Mündung nur zeit-
weiſe auf, da ſich in ihnen, ſo weit Ebbe und Flut
bemerkbar machen. Wenn man ſich vergegenwär
tigt, daß das Hinterland des neuen Schöpfwerkes
bis zu 2 Meter unter dem Meeresſpiegel liegt und
weiter berückſichtigt, daß von See alle 12 Stunden
eine neue Flutwelle aufſteigt und erſt nach ſechs
Stunden wieder zurückzugeht, daß alſo den größe
ren Teil des Tages über kein Waſſer aus den
wenigen Flüßchen und Kanälen, die das Waſſer
überhaupt ableiten, ins Meer abfließen kann, ſo
wird man verſtehen,

daß in niederſchlagsreichen Zeiten der Waſſer
ſtand höher und höher ſteigt und das Land

überflutet.

Von Woche zu Woche wartet im Frühjahr dann
der Landmann, daß er ſeinen Acker beſtellen, ſein
Vieh auf die Weide treiben kann, aber faſt alljähr-
lich verzögert das Waſſer die Ackerbeſtellung, be
hindert den Graswuchs auf den Weiden.

Das größte Uebel aber iſt. daß die Wieſen und
Weiden einen gewiſſen Sumz arakter annehmen
und der A tung einer für Futierzwecke unge
eigneten Vorſchub leiſten. Jſt das Früh-
jahr nun wöhnlich naß und drü en anhal-
tende Stüi die Küſte und die Flußmündun
gen, dann das Waſſer gar monatelang auf
dem Lande erſtickt jede nutzbringende Vegeta
tation bis auf die Binſen. Hier ſpricht auch noch
die Tatſache mit, daß ſich die deutſche Nord
küſte in einem ſtändigen Abſinken be
findet, daß alſo das Waſſer in den Niederun
gen, den Marſchen, von Jahrzehnt zu Jahrzehnt
ſchwerer loszuwerden iſt.
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So geht es ſei langer Zeit dem Hadelner

Sietlande, jenem Küſtenſtrich öſtlich Cux
havens. Die Aufwendungen an Arbeit und
Geld entſprechen nicht dem Ertrage des Bodens
und das ſonſt ſo fruchtbare Land gibt nicht das her,
was es geben könnte, weil das grauſame Elentent
ſeinen Reichtum erſäuft. Nun hat ſich der Staat,
unterſtützt durch die Provinz, der Nöte des Lan-
des angenommen und es ſind zuerſt an den Ufern
der Flüſſe Schöpfwerke gebaut worden, die das
Land, wenn es nötig iſt, von dem überſchüſſigen
Waſſer befreien ſollen.

So ein Schöpfwerk iſt nichts anderes als eine
Pumpſtation. Man legte es hinter den Dei-
chen an Stellen an, wo das Waſſer ejnes Fluſſes
oder eines Kanals das Meer zu gewinken ſucht.

Eine mächtige Pumpanlage hebt nun das
Waſſer auf Deichhöhe und wirſt es über den

Deich hinüber.

Jm Hadelner Sietlande lagen die Dinge ſehr
kompliztert. Mitten durch das Sietland fließt ein
kleiner Fluß, die Medem; ſie mündet 15 Kilo
meter öſtlich von Cuxhaven in die Elbe, die

dort bereits 10 Kilometer breit iſt und auch ſchon
alle Merkmale des Meeres aufweiſt. Da das Siet
land beträchtlich unter dem Meeresſpiegel liegt,
mußte man 15 Kilometer oberhalb der Medem
mündungz ein kleineres Schöpfwerk errichten, das
zunächſt inmal das Waſſer aus den tiefliegenden
Gräben in die Medem pumpte. Die Medem führt
nun das Waſſer bis an die Küſte, wo ſie mit einer
Schleuſe durch den Außendeich tritt. Hier iſt wie
der eine Stelle, wo das Waſſer nicht loszuwerden
iſt, denn der Abfluß in die Elbe erfolgt hier nur
in der kurzen F des niedrigſten Elbeſtandes.
Steht aber der Wind auf die Elbemündung, und
das kann tagelang der Fall ſein, dann fließt eben
nichts ab und das Waſſer in der Medem und den
Seitengräben ſteigt von Stunde zu Stunde.

Hier an der Teichſchleuſe der Medem iſt das
größte Schöpfwerk mit einem Koſtenaufwand

von 16 Millionen Mark gebaut worden.
Vor wenigen Tagen hat man es probeweiſe zum
erſten Male in Betrieb geſetzt und in 10 Minuten

Zentimeter. Rieſige Saugrohre reichen hier in
die Medem hinab. Durch das große Pumprohr
kann bequem ein hochbeladener Heuwagen hin
durchfahren.

Die 1000pferdige Motorpumpe befördert in
einer einzigen Minute 840 000 Liter

in das in Teichhöhe liegende Sammelbaſſin.

Das Sammelbaſſin kann nötigenfalls das Waſſer
auch gegen die Flut in die Elbe abgeben.

Die Waſſerbaufahleute rechnen mit Sekunden
leiſtungen und da hört ſich die Leiſtung des neuen
Schöpfwerkes mit 14 Tonnen pro Sekunde nicht
viel an. Wer macht ſich aber eine Vorſtellung von
den 50 Millionen Litern, die das Werk in einer
Stunde in das Meer ſchleudert. 50 Millionen
Liter Waſſer ſind etwa in einem See von 220
Metern im Quadrat und mit einem Meter Waſſer
tieſe enthalten. Einen ſolchen See würde die
Pumpanlage in einer einzigen Stunde bis auf den
letzten Tropfen leerpumpen können.

Natürlich kann dieſes Werk dem Hadelner Siet
lande mit ſeinen über 200 Quadratkilometern
fruchtbarſten Marſchboden das Ueberſchwemmungs
waſſer vom Halſe ſchaffen, aber es kann noch mehr,
es kann den Grundwaſſerſtand auf einer erträg
lichen Höhe halten, daß die Weiden nicht verſauern,
ſondern zu Fettweiden werden.

Die Bevölkerung des ganzen Sietlandes atmet
heute erleichtert auf und blickt dankbaren Herzens
auf die Waſſerbauleute, die ſie von der furchtbaren
Sorge befreien. Die deutſche Waſſerbautechnik hat
aber hier in aller Stille ein Problem gelöſt, daß
ein Ruhmesblatt in ihrer Entwicklungsgeſchichte

ſenkte ſich der Waſſerſtand in der Medem um 40 ſein wird. H. St.

T

befesselte Elektrizität als St
funken aus dem menschlichen Nörper Wie Brände entstehen Vorsicht
beim fleckenreinigen! Papier- oder Etektrisiermaschinen Der Schrecken
der Druckereien

Elektrizität, die, in großen Maſchinen
erzeugt, beim Abfließen durch einen Draht Arbeit
leiſten und Wärme ſpenden kann, iſt häufig die
Urſache eigenartiger, ſelbſt ſtörender und zerſtören-
der Vorgänge, wenn ſie ſich in iſolierten Leitern
anſammelt, von da keinen Ausweg findet und ſich
endlich unter gewaltſamen Erſcheinungen ſelbſt be
freit oder die Umgebung allmählich mit anflädt.
So wurde kürzlich die Beobachtung eines Fahr-
gaſtes veröffentlicht, der auf der Straße zwiſchen
Berlin und Döberitz bei trockenem, heißem
Wetter aus dem Autobus kräftige Funken von
mehreren Millimetern Länge ziehen konnte. Es
waren dies Aufladungen des auf Gummirödern
iſoliert fahrenden Wagens aus der Luft
e lektrizität, die ſich bis zu mehreren tau
ſend Volt ſteigern können. Etwas Aehnliches be-
richtet der Weltreiſende Landor von ſeinen
Wüſtenwanderungen, daß nämlich der menſchliche
Körper unter der Sonnenbeſtrahlung ſo ſtark ge

kin
Riesen-Refraktor
Jn den Zeiß-Werken in Jena

ein Rieſen-Refraktor mit einer
Objektiv-Oeffnung von 650 Milli-
meter und mit einer Brennweite
von 10,5 Meter fertiggeſtellt
worden. Er iſt für die Stern-

warte in Bekgrad veſtimmt.

laden wurde, daß man bei der Annäherung von
Metallgegenſtänden daraus Funken
ziehen konnte.

Jn der Jnduſtrie machen ſich dieſe Erſchei-
nungen ſehr unangenehm bemerkbar, namentlich
dort, wo organiſche Löſungsmittel durch enge
Röhren fließen oder in Behältern dauernd in Be
wegung ſind, ſo daß ſie ſich durch Reibung an den
Hefäßwänden etektriſch laden. Jn Fabriken, wo
man mit Benzin, Benzol u. a. extrahiert, ſind auf
dieſe Weiſe ſchon oft Brände entſtanden,
namentlich in chemiſchen Putzereien, wo es früher
ſehr viele Unfälle gab. Erſt als Richter das
nach ihm benannte Richterol, ölſaure Magneſia,
einführte, die bei Zugabe von 1 pro Mille die elek-
triſche Leitfähigkeit des Benzins auf das 150fache
vermehrt, ſank die Unfallziffer. Bei dieſem
Gewerbe iſt es auch die Reibung von Wolle und
Seide im Benzin, die die Ladung verurſacht. Richter

heit gefährlicher Elektrizitätsmengen durch ein Sig
nal anzeigt.

Jn ähnlicher Weiſe kommen auch heute bis zu

dem durch die Reibung beim Putzen Funken ent
ſtehen, wenn der Feuchtigkeitsgehalt der Luft nicht
mindeſtens 40 bis 45 Prozent beträgt. Man er
kennt dieſe Erſcheinung leicht, wenn man z. B. in
Papierblatt mit einem Tuch kräftig reibt. Es iſt
dann elektriſch geladen und haftet an anderen
Gegenſtänden. Dieſes Phänomen macht ſich beſon
ders unangenehm in Druckereien bemerkbar.

Jn den Druckmaſchinen haften aber die eleß-
triſch geladenen Papiere wie durch eine unheim-
liche Kraft aneinander, geben bei Annäherung
des Geſichts ein prickelndes Gefühl, laſſen ſich von
einader und von der Maſchine nicht abziehen; da
durch wird das Trocknen der Farben erſchwert, die
kupfernen Druckzylinder werden durch Elektrolyſe
zerſtört, durch Funkenbildung können ſich die ter
pentinhaltigen Druckfarben entzünden, das Perſo
nal verletzt werden, auch paſſen die Farben
nicht mehr aufeinander. Schuld daran iſt die zu
große Trockenheit der Luft in den Arbeitsſälen.
Papier, das unter 4 Prozent Feuchtigkeit enthält,
iſt ein Nichtleiter und kann ſich elektriſch aufladen.
Bei genügend feuchter Luft kann aber das Papier
genug Waſſer anziehen, um über dem kritiſchen
Punkt zu bleiben. Eine Luftfeuchtigkeit von 60
Prozent, der eine Papierfeuchtigkeit von 7 Prozent
entſpricht, iſt die geeigneiſte. Man hat daher bei
großen Unternehmungen eigene Luftbefeuch
tungsanlagen errichtet, oder, wo dies zu
koſtſpielig war, mit weniger Erfolg verſucht, die
widerſpenſtige Elektrizität durch Kupferdrähte oder
naſſe Lappen abzuleiten.

Dreistöckige Eisenhbahnfäkre
Der „Seezug“ Havana-ilew Or:eans

Zwiſchen Havanag auf Kuba und New
Orleans in den Vereinigten Staaten iſt vor
kurzem ein Eiſenbahnfährdienſt eingerichtet wor-
den, bei dem ein neuartiges, in England auf
Erund verſchiedener ausländiſcher Patente gebautes
Fährſchiff Verwendung findet. Das neue Fahr
zeug, der „Seatrain (Seezug) iſt ewa 150
Meter lang und vermag nicht weniger als 95 Güter-
wagen aufzunehmen. Dieſe bei Eiſenbahnfährenbisher nicht dageweſene Leiſtungsfähigkeit wird da

durch erzielt, daß man in dem Schiff drei
Decks übereinander konſtruiert hat; auf
jedem liegen vier Geleiſe nebeneinander. Das Ein
und Ausladen in den Abfahrts- und Ankunfts-

erfolgt ebenfalls in neuartiger Weiſe: Die
Waggons werden nacheinander auf eine Plattfori
gefahren die dann mit Hilfe einer rieſigen Krau.-
anlage die Wagen in das Jnnere des Schiffes ver
ſenkt und umgekehrt. Laden und Löſchen dieſes
ſchwimmenden Güterzuges nehmen zuſammen etwa
zehn Stunden in Anſpruch; die Seefahrt wiſchen
den genannten beiden Häfen dauert annähernd.
S. unden. Das neue Fährſyſtem gilt als beſonders
wirtſchaftlich, ſicher und vorteilhaft, insbeſondere
bei leicht verderblichen Gütern, deren mehrfachekonſtruierte auch einen Apparat, der die Anweſen- Umladung ſo vermieden wird.
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tauſend Unglücksfälle jährlich bei der
häuslichen Fleckenreinigung vor, in
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Was iſt Laienkunſt?
Eine Erläuterung der Ausſtellung Wege der Kunſterziehung“
Wir haben bereits auf die in der Talamtſchule

untergebrachte Ausſtellung „Wege der Kunſterziehung“, die am Sonntag erdfſnet wurde, hin

a Geſtern abend fand in der Aula des
eformrealgymnaſiums ein mit dieſer Ausſtellung

in Verbindung ſtehender Vortrag des ein Mu
ſeumsdirektors Dr. 74 rtlaub (Mannheim) über
„Laienkunſt“ ſtatt. Laienkunſt, ſo begann der Vor
tragende, iſt ein Begriff, mit dem wir uns erſtvertraut machen maſen Er umfaßt ſowohl das
Gebiet der Kinderleiſtungen wie auch die Arbeiten
Erwachſener, die in keinem Verhältnis zur bild
künſtleriſchen Leiſtung ſtehen, ſondern als Dilettan
ten zu betvachten ſind. Zwiſchen den Arbeiten Er
wachſener und kindlichen Dilettanten ſteht eine
Gruppe, die gleichfalls zu den Laien gerechnet wer
den muß, die Gruppe der Jugendkunſt, wobei der
Begriff Jugend auf das Lebensalter zu begrenzen

t, das mit der Pubertät beginnt und weit in das
rwachſenenalter hineinreicht. Bei allen dieſenLaien rn es ſig nicht um die Ausbidung fur

einen beſtimmten Beruf, nicht um die Berufung
7 Künſtlertum, ſondern immer nur um eine

leithandlung, die in dem in den meiſten Men
ſchen angelegten Küſtlertum ſchlummert, wenn ſie
auch nicht zum Künſtlertum fuhrt. Dieſe Anlagen

fördern, muß Aufgabe der Laienkunſt ſein.

aber es werde eine BLaienkunſt geben, die allen
dieſen traurigen Entartungen entgegentreten wird.
Frider gab es nicht den richtigen Ort, wo die

enſchen eine ſachgemäße en finden
konnten. Der Beſuch von Akademien kam aus
verſchiedenen Gründen nicht in Frage. Der jetzt
endliDie u tellung in der Talamtſchule zeige ja, was

in den Arbeitsgemeinſchaften der Volkshochſchule
geleiſtet werde.

Das weſentliche in der Laienkunſt der Erwachſe
nen liege in dem, was die Kinder im Zeichen
unterricht empfangen und geben. Die Kinder ſind
den Erwachſenen gegenüber im Vorteil, der in den
Anlagen liegt, die das Kindesalter für die Geſtal
tung hat. Das normale Kind beginnt zwar mit
ſchematiſchen Zeichnungen, mit einer Darſtellung
deſſen, was es weiß, nicht was es ſieht. Dieſe An
lagen nennt man Jdiographie. Aber damit be
ginnt das Kind nur, denn in jedem Kinde ſteckt
eine Veranlagung zu ſtärkſter bildhafter Projek
tion. Das ſind die Kräfte, die dem Kinde die
Wachtumskräfte mit auf den Weg geben. Darin
z er Zeichenlehrer eine wirkſame Unterſtützung.

r kann dieſe Vorzüge des Kindes ausnugen, in
dem er das Kind ſich frei entfalten läßt. Es

gefundene Ort ſei aber die Volkshochſchule.

ner handelt. Hier ſind r alle Altersſtufen und
alle Berufe vertreten, die allerdings der Kunſt oft
nicht allzu fern ſtehen, die aber jede univerſelle
Veranlagung verdrängt und Menſchen ſchafft, die
eine unglückliche Liebe zur Kunſt haben und nun
zur Volkshochſchule kommen. Dilettanten ſind faſt
immer verbildet. Viele ſind auch durch den emp
ſpeare Zeichenunterricht verſchüchtert, ſo daß ſie
ich für das ganze Leben als unbegabt vorkommen
und es nicht wagen, ſich von neuem auf dieſem Ge-
biet zu verſuchen. lechthin Unbegabte ſind
allerdings auch nicht zu fördern. Man muß ſich
alſo auf die Kräfte ſtützen, die gewiſſe Anlagen in

tragen. gilt es wieder aufzufriſchen,
ilt jene Zielſetzung, die je das Ziel aller Volksſochſhaſen ſein ſollte, die Aufrüttelung. Was

verſchüttet worden iſt, was in dem Menſchen
ſchlummert, muß freigelegt werden. Was er ſich
an Kitſch angenommen hat, muß ihm wieder weg-

nommen werden. Natürlich darf mit ſchwereren
gaben (z. B. Aktzeichnen) nicht begonnen wer

n.

m Pubertätsalter tritt beim Kinde ein
Rückſchlag ein, der alle die trifft, die nicht begabt
ind. Jetzt treten Anforderungen heran, die nur

r berufene Künſtler erfüllen kann. Die Abwehr
en Kunſtſchund iſt nicht entwickelt, der junge

enſch treibt leicht zum Künſtlerberuf, dem er

enſtänden nm n weitere Studien anzuſtellen, indie Laienku t t Die
bis 21.30 Uhr

S
Ausſtellung iſt auch abends von 1
geöffnet.

Eheſtreit. Geſtern nachmittag brach in einem
Hauſe am Geſundbrunnen ein Eheſtreit aus, der
vom Ueberfallkommando geſchlichtet werden mußte.

Walhalla Theater. Für die am 16. Januar beginnenden
VarietsFeſtſpiele hat die Direktion die bekannten Schweſtern
Pretſch (Das deutſche Volkslied) verpflichtet, welche heute,
Diensteg, 7.80 Uhr abends, im Mitteldeutſchen Sender zu
hören ſind. U. a. wird Fred Dradford morgen nachmittag
auf dem Roßplatz mit ſeinen Rieſenſtelzen ſich zeigen (ſ. An
zeige).

Das 7. Symphonie- Konzert des halliſchen Symphenije
Orcheſters, das heute, Dienstag, abends 8 Uhr, im Zoolo
giſchen Garten ſtattfindet, bringt als intereſſante Erſtauffüh-
rung für Halle Webers Klavierkonzert in Rs-Dur. Soliſt des
Abends: Dr. Hans Gaartz. Karten bei Hothan und an
den ZooKaſſen.

Verſammlungen und Veranſtaltungen.
Mitteilungen unter dieſer Rubrik koſten 40 Pf. die Heile

und müſſen bei der re bezahlt werden. eſtlichkeiten
können hier jedoch nicht bekanntgegeben werden.

nicht gewachſen iſt. r beim Kinde alſo die Auf Freier Sängerchor (Volkschor) Halle. Mittabe de Fbweerang, o handelt es ſich bei den K. woch, den 15. Januar, 20 Uhr, in „Stadt

ndlichen um das Er halten deſſen, was das Dresden“, Martinſtraße: Frauenchorprobe.
ind gezeigt hat. Sonntag, den 19. Januar. 10.80 Uhr: Männer

chorprobe.handelt ſich bei dieſem Unterricht immer nur um An einer Reihe von Lichtbildern zeigte der Vor
0 edner iſt ſich bewußt, daß er damit auf Wider- ein Erwecken, nicht wie im Unterricht nach tragende dann die Beſtätigung der fangen Biochemiſcher Verein. Mittwoch, den 15. Ja-

r ſtößt, er weiß. daß viele Arten des Kunſt den alten Methoden um ein Beibringen. die er zum Ausdruck pr. tte. Der Vortrag nuar 1930, 20 Uhr, findet in „Mars la Tour“ ein
ettantismus früherer Jahrhunderte und Jahr Wie ganz anders ſind aber die Verhältniſſe, n Beifall. Die Ausſtellung in der Vortrag des Herrn Dr. med.a utal. a ämder aus
0 Ieisungsfähige Speziol- Firmen 9
Sparkasse des Saalkreises Halle a. S., Gr. Steinstr. 20Fernruf 26112 und 261 42

Annahme von Spareiniagen gegen Garantie des Hreises. Ausführung bankmäßiger Geschäfte

zehnte verfehlt waren und des Abbaues bedurften, wenn es ſich um die Laienkunſt Erwachſe- bietet Gelegenheit, an den einzelnen Berlin über „Frauenkrankheiten“
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Der getroffene Hund beilt?
Halle, den 13. Januar. wea aben e Bethge zu einer

Im „Volksblatt“ vom 4. Januar wurde inſwaltungsſitung eingeladen, wo er zuerſt eine Ereinem Bericht über die Genereeſemian, dert lärung zu unterſchreiben hatte daß er die Be

Metallarbeiter in Könnern über Bethge ſchlüſſe der KPD. in der Gewe frage

r e ene der ich bi ng mment daß das Unterſchreiben der Erklärung nicht be
deute, daß er nicht als Stadtverordneter fungieren
könne, unterſchrieb er die Erklärung als eine

ort und Spiel
Nitſchke und Wieſt

Kieinwi den 12.ttenbergPieſteritz, den Januar gehen De
Die

ſtark aufrer e Kleinwittenberg Bundestag nur e S len d
r der

ſſen können
rteien zu den ArbeiterSportor niſationen.“ Wieſt teilte mit. daß a ein gro„Fichte“ Mitglieder gegen e e hres Referent war Nitſchke Gerlim e e nicht du n

Fichte“ Berlin, er die r We p ein u der vienen. Sofort na Eröffnung der Verſamm ſporiler wieder un nd zu her iſt, t
aber ein anderer Teil zu den öürgerlichenin Verbänden übergetreten ſt

Nach den A rungen von Wieſt trat man in

ur Laſt gelegten Fällen weder Unter Sleguns noch
könne;s S 2 S 2 S e 2 2 a 7 2

iſt.

mals auf, ſich e de e zu er behauptete, daß der Bundesvorſtandreinigen. Er verſicherte, daß er die Einſetzung m rbe STitregen h der SPD. gearbeitet habe. Er betonte beſonders, S Kampf den ſein r e
J. daß ſich die Oppoſition nenne: „JG. zur Wieder talin- Kommuniſten Lieſt (Pi urdeZur Sache ſelbſt habe ich folgendes zu ſagen Beiſgab er, als ihm zum Vorwurf gemacht wurde, daß n der Einheit im nie Die e rtr e e 0 ſeine

V. er trotz Ankündigung und Aufforderung noch nichts Oppoſition will von außen durch Spielabſchlüſſe Na g. mhigu u ſe r z pr.
Könnern wurde Bethge Mitte vorigen Jahres durch in ſeiner Sache getan habe, wiederholt die Verſiche- in den Bund eindringen. Zum uß e. er är r z N eſt ſein
Zufall zum Kaſſierer gewählt. Nun wurde uns rung ab, daß er nunmehr die orderte er die Anlehnung der Ärbeiterſport Tigt Er ging a e von einzelnenſofort bewegung an eine „revolutionäre“ Partei. onsrednern ein.vorg n Frarn h r ſegte deren en Fustührungen on Nitſchte bekam und a a Bhrent am w

nun er Wieſt i iſchaft Waren aus dem Konfumverein beſorgt, das habe keine reine Weſte. Und in der Tat gen Ken den e Wieſe gemachten Ausführungen J widerlegen.
portſekretär der iſt aber en ſeiner Scheinbar iſt ihm die Spucke ieben. ErEinſtellu ausder KPD. ausge loſſenſſchließlich zu, t die

enente, worden. ieſt behauptete, daß die Politik der mannt er ſie nunmehr auf unſere Aufforderung hin Stalin Kommuniſten die Arbeiterſchaft, ins ſei eder r r r v
ahit, und wie wir von anderer Seite erfahren beſondere den Arbeiterſport, geſchädigt Vie darauf folgende Abſti ergab 50

haben, ſoll ja nachträglich auch die Schuldſumme im Durch die von der KPD. gegründeten kleinen Or und 56 gegen die Reſolution von Lehmann
Konſumverein bezahlt worden ſein. Aber damit z ationen komme man vom revolutionären mit Statin gereinigten Kommuniſten zweifelten
wird Bethge nicht entlaſtet, denn die unfairen Klaſſenkampf ab, da man ſich nicht mehr unter der aber das Ergebnis der Abſtimmung an. Man

keinen kräftigeren Ausdruck zu ge Maſſe befinde Er bezweifelte die von Nitſchke an mußte alſo nochmals abſtimmen. Durch Hammel

rauchen) bleiben beſtehen. ne ger 70 er r e n n e s 75
waltung Könnern noch zu Bernburg gehörte, Bei Für die von mir hier aufgeſtellten Behauptun- Ter h ch d e en Die Reſolution Es hätte nichtſagte ſerer war, die Beiträge recht ſaumſgen kann zu jeder Zeit der Nachweis erbracht wer e ne G 7 r Eefeblt, und das Rollkommando wäre in iel
ſelig einkaſſierte und einer Abrechnungſden, und wenn Bethge ſagt, daß mit ſeiner Erklä es v e folgt: N. hattel getreten.
trotz mehrfacher Aufforderung vielfach aus dem rung die Angelegenheit für ihn erledigt ſei, ſo trifft
Wege ging und ſich erſt Geld von anderer Seite das für mich auf Grund der in ſeiner Erkärung

Tagung der Waſſerſportler im 8. Bezirkborgen mußte, um überhaupt mit dem DMV. ab enthaltenen Beleidigung nicht zu. Ich werde viel

Wittenberg, den 13. Januar. ſwärt z Sudenburg. Die r S
ner

rechnen zu können. Weiter beklagte ſich ein Mit mehr von Organiſatiganiſations wegen gegen ihn vorglied des DMV. bei uns darüber, daß Be gehen. Im übrigen kann die KPD. auf ihren

vor vollbeſetztem Hauſe 10:4. Es war einwie e Wurns hatten ſich am Sonntag in Kampfabend. Somit iſt Adler Staßfurt eine

wohl Geld für Beitragsmarken abgenommen, aber

evſportler zuſammengefunden. ßSämtliche Vereine r Weblg d a r r r v

Einem ſolchen unſicheren Kantoniſten konnten
wir ſelbſtverſtändlich die Kaſſengeſchäfte nicht

übertragen.
Hinzu kam noch, daß er früher, als die Ver

ihm dieſelben öfterer M ng nicht ausge Partei- und Stadtverordnetenfraktionsführer inWiig habe. wo ehe re wo Könnern ſtolz ſein. W. Rößler.

4 Kreisſpartenverwaltung vertrat Naumann Waft undes kämpfte, Kreismeiſter für 1980.Ein deutſcher Ford vor 40 zahrenW gen heraus Trot unmurſtiger Verhalttiſſe Die Magdeburger Leitung des Arbeiter Rodintenſive u ni W und Kraftfahrerbundes Solidarität“ hatte es
Bur 25. Wiederkehr des Tobestages von Ernſt Abbe am 14. Fannar

Jn Europa gilt Henry Ford als der twypiſcheArbeitsbedingungen, der r
am 3

möglich gemacht, daß der Fümſtreifen des Bundes,e. Pit r Großmacht ſ. Magdeburg in einem
ungen zu r ntſprechende Vorarbeiten großen Kino laufen konnte. Trotzdem die Ver

z TerVertreter jener weitſchauenden Wirtſchaftspolitik, W eken t Januar 1840 t. Nicht befriedigen kann die Kaſſen h Wo et hen bie ruhen Aer
der die Vereinigten Staaten ihren beiſpielloſen Eiſenach geboren. Mit 26 Jahren war er iten behi neter ih s Jahr r h n e S nen en der die Vielſeitigkeit des eder geg.

ſoll mehr Aktivität entfaltet werden. Diee S e ree en eine hAm 16. und 19. Januar findet in GernAlle an die r e rode, veranſtaltet vom Provingziaglkarteil
für Arbeiterſport und Körperpflege, ein Kar

e tet eJuni ine Lehrſtunde mit anſchließender 8 gure an da Preiſe
Rettungsſchwimmerprüfung ab Wo eine Kartelle befinden, melden

An Terminen der Vereine im d 1930 wur die Vereine Nsben Vorträgen finden Veſicht

verdanken. Beſonders die Arbeiterpolitikk des die kleine und konAutomobilkönigs wurde oft als beiſpielhaft hin
geſtellt. Da gibt die 25. Wi r des Todes
tages des berühmten Phyſikers rnſt Abbe
Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß ſchon 20
Jahre vor Henry Ford ein großes Unternehmen
dieſelbe Arbeiterpolitik mit demſelben großen Er
folg betrieben hat. Ohne durch irgendwe äu

ren Einflüſſe dazu wungen zu ſein, verkürzteS bei fortſchreitender Rentabilität ſeiner
kriebe die Arbeitszeit von neun auf ſechs Stunden.
Als Ernſt Abbe im Jahre 1866 mit Carl iß
in Verbindung trat, herrſchte in der optiſchen
Werkſtätte noch eine Arbeitszeit von etwa zwölf
Stun n was unter den damaligen Verhältniſſen
keineswegs als langer Arbeitstag galt. Noch Abbes
Vater, ein Spinnmeiſter in Eiſenach, hatte dis zu
16 Stunden täglich an der Maſchine geſtanden und
ſich nicht einmal beim auf einen
Sthemel ſetzen können. An die Maſchine gelehnt,
löffelte er das Eſſen, das ihm ſein Junge zutrug,
in größter Haſt aus einem Henkeltopf, und das
Bild des ewig gehetzten Vaters iſt für den Sohn
ein Eindruck geweſen, den er nie mehr vergaß, und
der ihm, als er ſelbſt zu Wohlhabenheit und Ein
fluß gelangt war, den Gedanken an eine durch
greifende Reform der Arbeitsbedingungen eingab.

Aufſchwung und ihre wel beherrſchende Stellung r der a J. a trat er in J

Schwi in Deligſch; (gen, und Wanderungen ſtatt. Folgendee i neten ine e wen mieten Arm ment De
walde Kleinwitt und am 10. Auguſt Sologie der e n „Stand derSchwimmſeſt in Roihſh. Bei ver Peuwahl der n runktionäre wurde die bisherige Leitung mit n 7 r

arquardt (Kleinwittenberg) als Sparten und. Ka An Arleiter einſtimmig beſtätigt. n ählt wurde ortbewegung im neuen Staate“.
neu eine Frauenvertreterin. e Ven k auf dem 7
allgemeinen Kreistage vertritt Marquardt.Die anregend verlaufene Tagung hinterließ den ſ e r der e
beſten Eindruck und gibt die Hof an zu weiterem S An S We n r
Fortſchritt der Bundesbewegung im 8. Bezirk. Schon die Vorbereitungen im beſten Gange.

Vorau werden g auch die Arbeiterſport
Magdeburger Brief ler des agdeburger vks an der Einweihung

am Himmelfahrtstage beteiligen.
Magdeburg, den 13. Januar. (d

i 8 ialiſt; er ets Bei den Sportlern ſcheint jetzt die Gurkengeitals Denen dte h auch i t zu ſein. Nur kann man von einer Rundfunk-Programme.
Gegenſätze zwiſchen Kapitaliſten und Arbeit r en r Die Turner Leipzig. Wellealinge W0 Meterz i n in de llen nfalls die Lei leten.nehmern möglichſt S r 72 7 truierte als erſter Mikr auf Grund wiſſen Die J n ſſen 5 28 ger nud ren hen die der S nd e
Mittelſtand für unre r 7 der Bild chaftlicher Berechnungen. as war eine große Hallenbädern aushelfen die wir in den Gre en konzert. 18.156 Uhr: Dialekte Ipiatten. 1 uhr:
Pilicht der terminen Tat denn ſelbſt Helmhoit datte dis dahin ange des 2 Kreſſes haben. Auch die Winterſporte ler SDr. ſt Vatzko: Einführueines Arbeiterſtandes mitzuwirken, der an perſön hnimen daß dieſe Jnſtrumente nur auf Grund ſind n ubr: die Jugens. Wimiſtertalrat Dr.po t weil ſie den erwarteten Schnee Pfaundier: Ver usgleich in ich 16.90 Uhrlicher Freiheit e wi r on i langwierigen Probierens gebaut werden könnten. e e h Nur die Hand t e vo u. Ern et
rundegehenden kleinen Se ung das den de Die Jenger Mikroſkope erlangten Weltruf und be und Fußballſpieler können bei der jetzigen Witte Tüpiten it: De geriet r z
ur ſo konnte nach ſeiner Meinung ation (gründeten die überragende Stellung der deutſchen rung einen geregelten Spielverkehr recht er Abend: e gelebt 91 nhr: Sir

Volk u und geiſtiger Degenerati optiſchen Induſtrie in der Welt. halten. Wir haben aber die nung, e t h du en e u

bewa 2 I7 TheoAbbe führte jedoch nicht nur humanitäre und h dieſer Zeit wieder eine beſſere kommen e n ihr: Engliſch Tänemnnſt.
bevölkerungspolitiſche Gründe ins Feld. zweiVortetken die n en Verein Tier In Beſſedowſki enthällt. x W

e h e e e r d en e e et ndie Einführung des Achtſtundentages das Der ehemalige ruſſiſche Geſchäftsträger der P Kampf um die de s e hege Der Getreidedau. 980 Uhr:
Werk nicht nur nicht geſchädigt ſondern im Sowjetbotſchaft Veſſedowſty, der dieſer Tage vom Eletſen e r e en ſtar- n ihr. Szrfeningens

Gegenteil ſeine Rentabilität erhöht habe. Moskauer höchſten Gericht wegen Unterſchlagung zu gege Vin 7 u rn n z s de Witte e

7 Königswuſterhanfen. Wellenlänge 1088 Meter.

füh Produktions einem Jahr Gefängnis verurteilt wurde, erklärt am Pantt die de gri die Kreis h nud hege s rin r
Hand ei orgfälti ührten Produktion n ni. unkt zu verlieren n ſie nun die Krei v Se e ceeceeeeee eder Arbeiter infolge der S Ermüdung ge vollkommen zu un recht erfolgt ſei. Man werfe das Spiel um die Meiſterſchaft des gän en der Biſt i

ſtiegen ſei, daß ſie in t Stunden mehr produ ihm vor, daß er einen Scheck von 5000 Dollar ab 2. i ſein. Sportfreunde Deſſau und Freie 5 nitt konzert e Uhr: m rziert hätten als vorher in neun, und daß das Werk gehoben habe. Er verlange zu ſeiner Verteidigung ſchersleben beſtreiten den Kampf, der Sedan tet W e
außerdem eine Stunde Maſchinenkraft geſpart Fegiglich, daß man die Photographie dieſes Schecks on werden wird. Der Ort iſt noch nicht e edre n l. er

be 5 i z i dung gensert. 5ha Der Mann, der dies geſchaffen hat, der ſein veröffentliche. Man würde dann feſtſtellen können, 3 den n n Seht
rliner Staatsoper.in Hinter [d von dem Kaſſierer der Bo koff rWerk ſo wathſen ſah, hat ſich ſtets im Hinter an er v den Koſerg er n einer r uchten rtentagung der Wien Funkorcheſter, Sie Se eyrowit

S Arund gehalten. Als er neun Jahre vor ſeinem gegengezeichnet ſei. Das Geld ſei übrigens für die Fußbe elero et Veſdrecht an den optſhen Werten und ko mmuniſtifche Vropaganda ln Fran henen ſich durg Veſhleß die Delegierten et Derne hegten S Sia Felde Zeltans:
der Glashütte einer Stiftung abtrat, die nicht ein reich beſtimmt geweſen, und er beſitze für ſeine eſchloſſen hinter den Bundesvorſtand. Auch beimal ſeinen Namen trägt, ſondern einfach Carl Ablieferung eine Quittung, ebenfalls von demſden S nſchrreigee Fußballſpielern hat Moskau gut T h tie Zinder r iſerſgett.

3 3 2 2 53 2 Volksbildung, iſt vom nd 7ZeißStiftung in Jeng heißt, als er Frau und gaſſierer unterzeichnet. Jm übrigen habe er aufſausgeſpielt r r t r rLuber dw n en Seit gr. dortet t die gleiche Weiſe ist nur 5000 Dollar, ſondern e i en

i über alles ging: ſe erlin en küne i weder Läuneg nach den Grundſäten mindeſtens 150 000 Dollar erhalten die an eigene! In Staßfurt r die Boxer denſlerſſchen Veranſtaltung, die watere finanzielle Mittel für die
tSpi bteilungen weiter- Kreiſ ele Radiohilfe beſchaffen utreten. Wie der Amtdie Abbe aufgeſtellt und als erſter ver Propaganda und Spionagea ng Kampf um die Meiſte des Kreiſes aus. An ſſedienſt m Keabſigiigt der Mimnſſter,i hat Ausbau e Wellen menſchenwürdige gegangen ſeien. n Start gingen Adler Staßfurt und Vor- ne r Minher

w.

S

M

G r



um „echwarzren Vierteſ“ von Aeu ort

Nacht im Negerßobarett
kinm moderner Aexensobbot Arwaſdsauber
im NMachtſoßol Der gemiüütſiche Schutzmann

Wir ſind dritt: Tom, Nat und ich. Wir
vehmen eine Taxi mit einem ſchwarzen Chauffeur.
Er grinſt uns zu, als wir ſagen: „Orange
Grove.“ Der Kerl flitzt du die belebteſten
Straßen, als wären keine anderen Autos da auf
der Welt. Die Straßenlaternen ſtehen in größeren

tänden. Wir rauchen und fühlen in der hinteren
Koiglche nach, ob wir die Silberflaſchen mit

isky mitgenommen haben. Allright
Ein ſchwarzer Schutzmann winkt freie Bahn.

Wir biegen eine Seitenſtraße ein. Negermädchen
r auf den Straßen und bieten ſich an.

s riecht ſüßlich ringsum. Billige Kinos und Ka-
baretts werfen unruhiges Licht auf das Pflaſter.
Es regnet. Mulattinnen und tiefſchwarze Nege
rinnen winken aus den Haustüren.

Der gen i Es iſt viel Licht umher. Re
lameſchilder. Verlockende Titel von Jazz, Schön
Dir nweltvewer toller Betrieb. Auf jeden Fall hat
Tom einen Revolver trotz meines Proteſtes mit
genommen. Man ſoll nicht provozieren. Man be
willkommnet uns: wir find die einzigen Weißen.
Kulis dienern um uns herum.

Es iſt bumsvoll ein wüſtes Gekreiſch und
Gejohl umbrandet uns. Kein Menſch blickt auf uns.
Man tanzt. Man gleitet, hüpft, giert, lallt es
iſt noch nicht Mitternacht. Die Muſikanten tanzen
z ihrem ium und ſingen mit weichen, etwas
näſelnden Stimmen.

Wir ſitzen etwas abſeits von der Tanzfläche und
beſtellen beim grinſenden Kellner ein paar Sand
wichs und ein u Flaſchen harmloſen Ginger
Der Kellner blickt uns an. Er muſtert uns auf
merkſam. Er wartet, daß wir mit dem rechten oder
binken Auge ein paarmal bedeutungsvoll
Das bedeutet: wir wollen „Boore“ (Likör). r
wir wollen nicht riskieren, giftigen „Moonſhine“ zu
trinken; wir haben unſeren ſtuff“ bei uns.

„Verdammt die Luft hier!“ z Tom und
lehnt ſich zurück, um der kleinen Mulattin am
Nebentiſch zuzublinzeln.

Die Kleine ſcheint faſt P Womnmen betrunken zu
e

Sie hängt über dem Tiſch und ſtöhnt und lacht und
weint zugleich. Harmloſer a ſteht h dem
Tiſch. Nat öffnet unter dem Tiſch ſeine a
und gießt etwas in ein mit Eis gefülltes Glas. Er
trinkt uns zu. Die Muſik ſpielt ununterbrochen.
Auf einmal kommt ein Rudel halbnackter kreiſchen
der Mädels aus einem dunklen Vorhang hervor
eſtürzt. Jn einer Reihe ſtehen ſie vor dem Po
ium der Band. Sie u in die Hände und

e ihre nackten glitzer Beine nach allen
en.

Dazu ſingen ſie mit roſtigen Stimmen: „Black
teigt. Wir werden unruhig.

uſik knattern und
„Seht einmal dorthin,“ flüſtert

einen Winkel des Kabaretts.
Wir können einen mann unterſcheiden,der ſich mit dem Wer lebhaft unterhält.

Das Reſultat ſcheint befriedigend zu ſein. Der
Schutzmann nickt dem Wirt' und Manager zu und
verſchwindet in der Küche. Jn dem Moment ſetzt
ein wahrer Höllenradau ein. Tom, Nat und
ſehen uns erſchreckt an. Die ſpielt den letzten
Satz ihrer unberechenbaren, undefinierbaren Rhapſo
die. Die Tänzerinnen hüpfen im Kreiſe herum und
laufen mit einem grellen Jauchzer davon. Die
Tanzpaare gehen ſchwitzend und müde ihren
Diſchen und ſehen uns mit ſchnüffelnden Blicken an.

Ein alter Nigger trägt einen langen ei n
Stock und ſtellt ſich vor dem Podium auf.
Muſtk ſpielt nichts als einen dumpfen Trommel
rhythmus: bei aller Gebrochenheit e exakt und
faſt marſchmätzig. Nun hebt der Nigger ſeinen

oßen Stab und blickt uns alle mit feierlicherMir ne an: „He! He! Come on, boys!“ ſagt er mit

leiſer Stimme.
Die ſchwarzen Kerle hocken mit blitzenden Augennter ihren Jnſtrumenten. Und nun denn Wer

ununter n, in ſtetigem Rhythmus
f. lopf ropf den Stock aufden Boden fallen zu laſſen. Und die Muſik rankt

um dies Geklopf und Gehämmer und ſprüht
nsheiße Energien.

Das Publikum klatſcht in die Hände, es ſtampft

mit den c r t undkreiſcht den Rhythmus. Gläſer und Flaſchen Airren,

u rtts r agender Trommler wirbelt ſeine Schlegel, der Saxopho
niſt ſteht
ſpielt

at und zeigt in

und tanzt den Charleſton, während ererung ſtellt ſich neben den Saxo
phonſpieler und krakeelt in ſeine Ohren.

Der Raum zittert.
Wir ſind wie und werden genau ſo

hemmungslos wie dieſe ſchwarzen Kerle.

„Hölle!“ flucht Nat und gerät außer ſich. Ergeh den S und winkt dem alten Nigger
u. Der lächelt kurz zurück und läßt weiter ſeinen
tock auf und nieder ſaufen. Es hämmert und
tert. Ein Mädchen vom Nebenti K76 aufTiſch, nimmt das kurze, ſchille zehn in

die Höhe die Jungens am Tiſch ſpringen 8
und klatſchen wie beſeſſen in die Hände. Da
Mädel ſtößt Flaſchen, sky, Gläſer vom Tiſch.
Man m wie Hyſteriker. Man ſchrillt und
auchzt. Das Mädel tanzt r u

7 brüllt die Bande und feuert die Kleine an.
um ſpringt ſie vom VDiſch herunter und

gaukelt auf die Tangzfläche. Ein rollendes Podiumeitet an das Mädchen heran und faucht nun ein

nnerwetter von Synkopen.
Der Kellner kommt und fragt: „Wollen Sie

trinden, meine Herren? Der Schutzmann iſt weg
angen Wir danken und zahlen

tet das geordnete Chaos des Gejohls, Ge
eks,

Dpart
ck.

ehämmers ein wir eilen zur nächſtendie und fahren in die Viertel der Weißen

ir wagen nicht zu ſprechen noch uns per

e

t

ouſger ſie Weiſe unterſch

Brennende Sitanks.
Am Montag brach in der PetroleumraffinerieNores des Petroleumzentrums r ter

Plöſti ein rieſiger Brand aus, der vongroßen Exploſionen begleitet war. Die F kammen
ſchlugen etwa 200 Meter e ungeheurehen ſtiegen gegen den Himmel. reve
4000 Liter faſſende Oeltanks wurden von dem

euer erfaßt. Der Schaden beträgt ar Mil
ark. Menſchenleben ſind nicht zu be

agen.

Aufgehobener Viſumzwan
z der Viſumzwang im

ngarn und Oeſterrei
De u
werde

Ab 1. Juni 1930
h zwiſchenſowie zwiſchen

tſſchland und Italien aufgehoben
n.

Eine ganze Belegſchaft verſchüttet
Am Montagnachmittag ſtürzte in Bukareſt die

Trockenanlage einer c abrik ein. Alle in
der Fabrik beſchäftigten Arbeiter
wurden von den Trümmern verſchüttet. Bis
egen Abend konnte die Feuerwehr erſt fünf VerSe bergen; darunter befand

chon im vergangenen Herbſt ei der gleichen
e ein Trockenraum ein, wobei mehrere
onen getötet wurden. Dieſe Zuſtände ſind charak

teriſtiſch für den zurzeit in
Arbeitsſchutz.

Zwei Autos in Flammen.
Werneuch
noch nicht
kommende

aus Falkenberg und ein aus der t
l e haſt gern e r Sm noch einen ädigten Wagen ima erſoizte be dem

en und Tiefenſee aus bieklärter Urſache der aus Werneu

t

nprall eine Exploſion und beide Wagen ſtaich darauf in Flammen. Die ſechs Fuſa en der

beiden Wagen konnten ſich itig

rletzungen durch Schnittwunden.

S 8 e

Die Stadt Trondhjem in Norwegen, die den aus grauer Vorzeit ſtammenden Namen
wieder angenommen hat,
aller Sonnenuhren werden ſoll. Au
bracht und eine hohe

Entwurf zu der

nuhr auf der Straße

Säule in der h den ſchattenwerfe

Nidaros
t jetzt auf einem Platz eine Sonnenuhr errichten, die die größte

laſter werden rieſige met
en

en Sonnenuhr der We

ene Ziffern ange
Abryeiger bilden. Der
t.

25 Millionen unterſchlagen!
Als im Winter des 1927 das ottomaniſ

Papiergeld gegen vepublikaniſ türkiſche Bank
noten umgetauſcht wurde, die da beide gleich

ind, im Werte nicht voneinander unter
verzeichnete die kürkiſche Staatskaſſe v

en Eingang an alten

d. Eine Kommiſſion zur Unterſuchung desentſtand. ne Komm nterſuchs wurde eingeſ e eqh hen e vor
n Bericht müſſen Beträge von mindeſtens
illionen Mark auf bisher noch keineswegs

lagen worden ſein.

ar e ill We ineionen ere miſſion e nennoten betragen, 12 Millionen Tauſendpfundnoten
waren mit den Jahren als abgenutzt zum Umtau
bereits eingereicht worden, mindeſtens 10 Mil
lionen Tauſendpfundnoten konnten nach den Kriegsjahren 1919/22 und den Bränden m eroſer
Jartiſgrr Städte als verloren angenommen wer
den. Es wurden aber 158 Millionen Tauſendpfund
noten eingereicht und tatſächlich ausgetauſcht,

alſo 10 Millionen Tanu mehr, als
überhaupt im f geweſen waren,

ſelbſt wenn nicht eine einzige Note vernichtet oder
verloren gegangen ſein ſollte.

über r
daß die

etwa
tau

Die Rieſengaunereien beim türkiſchen Papiergeldumtauſch
we

che ſamten der türkiſchen Staatsſchuldenverwaltung in
den letzten Jahren des Sultanats, wie in den nJahren der e e
unterſchlagen und
kehr

Bra von Smyrna
Bankdepots verbrannten, muß das Wiederinver
kehrbringen der bereits eingezogenen Noten mehr-
fach erfolgt ſein.

Welche Beamten die Unterſchlagungen begangen
haben, konnte bisher nicht zweifelsfrei feſtgeſtellt

en,

und ſoweit ein poſitiver Verdacht beſteht, wird er
natürlich nicht öffentlich geäußert.

Ein eigentümliches Licht wirft die lden chereügen Unterſtaatsſekretär inanz

weſen Haſſan Fehmi Bey, der für die 1927
erfolgte Manipulation des Geldumtauſches verant
wortlich war. Als nämlich die ſubalternen Be
amten die Nummern der ſpäter verbrannten alten
ottomaniſchen Noten aufzeichnen wollten, hat an

hmi ſie daran gehindert, indem er dies als für
eineswegs nötig erklärte. Da die Noten, mit denen

der Rieſenbetrug geſchehen iſt, heute vernichtet und
ihre Nummern W r 7 verzeichnet ſind, iſt es
wahrſcheinlich, daß ſich die Defraudanten nicht mehr
feſtſtellen laſſen und daß ſich der türkiſche Staat mit
einem Schaden von wenigſtens 25 Millionen Mark

ein Toter. des

u

geltenden 4
wa

r letzt wu
niden Straßendamm und wurde in dieſem nun

Jn der vergangenen Nacht ſtießen zwiſchen et getroffen des
rde. Er

raftwagen des Majors a. D. Langelblick von einem überfahren.

vor dem auf die S
Feuer retten, erlitten aber zum Teil erhebliche ternationalen Bande von Zugräubern, die ſeiner

epublik den größten Teil der ihnen ausgeführtenzum Umtauſch eingerei cqu abgenutzten Rittergutsbeſitzer AngerCoith, dem 26j n

r re P W r des r Eythra rhaben. nachwe allein m Wald wordenionen von Roten in AngerCoith iſt erſt ſeit kurger

wird abfinden müſſen.

d e neſchlepp t. GSenny“h
nordweſti

an t (Südwe and tDemandanten ertrunken.

Schneeballſchlacht mit Folgen.
n Berlin-Niederſchöneweide be

arfen ſich Montag abend mehrere ve
mit Schneebällen. Dabei wurde der

Richard Theuer von einem Schneeb
der eine e Eiskruſte hatte, ſo ſchwer ins Ge

o er an beiden Augen r verief in geblendetem Zuſtande über

Verunglückte erlitt ſo re Verletzungen, dader Tod auf der Stelle eintrat. s ß

Glänzend organiſierte Fugräuberei
Die polniſche Polizei kam in Now erten inr einer ausgezeichnet organ

zeit in der Nähe von Lemberg die Frau des rumä
niſchen Unterſtaatsſekretärz Moldavani beraubt

atten. Die Zentrale der Bande, die ſich in Ber
in nden ſoll, erhielt über Per verübten

ueberfall einen genauen Bericht ſowie einen r
Teil des grea Bargeldes. Die Verbrecher be

ſtarker Betäubungsmittel. Bis jetztdientenſtnd de See feſtgenommen.

Entlaſſung der Gebrüder Saß
Am Montag ſind die beiden Brüder Franz und

Erich Saß, die des Treſorverbrechens am Berliner
Wittenbergplatz ſtark verdächtigt, aber nicht über

rt ſind, wied s de worden.d Fenehne eſigte a de ngenen
e uſes in der Birkenim Flur eines

bit, nachdem vorher auf dem Luiſenkirch
eines unterirdiſchen Stollens
tet worden ſind, die man e die

Brüder 2 lt. Die Polizei konnte Bet
verdächtigen Brüdern, die bei ihren Ver
kg ſtandhaft ausſchwiegen, weder die tat

liche Jdentität mit den nächtlichen Kirchhof
noch ſonſt eine ſtrafbare Handlung nach

n.

Auf daß uns michts fehie
Am 20. Januar wird Mauriee de Wa

leffe, der Or J der Jnternationalen Schön
wettbewerbe, in Berlin J wo er imotel war die Wahl der Miß Germany

eiten wird. Eine Jury von 50 prominenten
chen wird hier aſſiſtieren. De Waleffe

äſident des Pariſer itskomitees, das
dieſem Jahre die 000-Dollar- Preiſe der St
Rio de Janeiro verteilen wird.

Eine s Am Montaäagnachmittage xplod t nuidger eine Stahlflaſche.
ren rn des Gebäudes wurden glatt um
t. Das Dach wurde zunächſt in die Höhe und

nn auf den Boden geſchleudert. Ein Arbei
ter büßte ſein Leben ein; i Arbeiter
a chwerverletzt ins Krankenhaus geſchafft

n.

in
amin er ehe

et
2

t

Wilderer als Märder? Einen von Wildevern
Mord vermutet man bei dem

n

it verheiratet.

n Peſten nichts Neues. Die Papageikr itiſt r Neuheit, ſondern, wie z feſtgeſtellt

wird, bereits zwiſchen 1905 und 1 wiede

Vermißtes Mädchen. Die achtjährige Tochter
des früheren Mühlenbeſitzers Bernhard Raabe in
ten der Neumark reiſte ab Neurüdnttz
am erſten ihnachtsfeiertag nach Berlin, wo ſie
Verwandte beſuchen ſollte, aber bis heute nicht ein
getroffen iſt.

21 700mal Aerger. Nach einer Feſtftelim von
Profeſſor Carſon in Rocheſter gibt es für m
v n er 4 u ſge Lipene r ſieiſt weiterhin ſtatiſti tgeſtellt, rauen
viel leichter und mehr ärgern als Männer: Männer
mehr im Alter von 40 Jahren an, Frauen e
von 30 an. Daß ſich bei der Lektüre dieſer r
richt mehr Frauen als Männer ärgern, iſt als
ſicher anzunehmen.

skommiſſirätſa denten pkrerr lerent“

Trockenlegung der Nordfee?
Raum für 20 Millionen Menſchen.

Nach einer engliſchen m v iſt von
deutſchen Jngenieuren ein an ausgearbertet
worden, demzufolge ein Teil der Nordſee im Um
kreis von 000 Quadratkilometer, ungefähr
im Umfang Jtaliens, trockengelegt und durcheinen 5 von 720 Kilometer Lä und 90
Meter Höhe von der übrigen Waſſerfläche getrennt
werden ſoll. Die Deichlinie iſt von der engliſchen
Norfolkküſte bis zur däniſchen SkagerrakKüſte ge
plant, während ein zweiter Deich von Scheveningen
nach der engliſchen Küſte hinüberlaufen ſoll. Sinn
des Projekts das in der Oeffentlichkeit bereits vor
anderthalb Jahren diskutiert worden iſt, iſt die
Schaffung von Raum für etwa 20 Millionen
Menſchen. Die Sache klingt utopiſch, aber ſchließ-
lich nicht unmöglich.

Schwachſinnige erſtochen
In einer Wiener Vorſtadt iſt eine 31 Jahre

alte ſchwachſinnige Hilfsarbeiterin ermordet aufge
funden worden. Das Opfer hat zwei ſchwere
Schläge auf den Kopf und ſieben Stiche erhalten.
Man nimmt an, daß es ſich um einen Luſtmord
handelt. Vom Täter fehlt jede Spur.

Am Montagmittag wurde auf den 70jährigenKaſſenboten der Berliner Zentralbank So
Ruthe, der gerade Geld von der Reichsbank geholt hatte, Unter den Linden, Ecke Verwalſeae

ein räuberiſcher Ueberfall verübt. Der Verbrecher
entſtieg einem gelbläckierten Auto und machte zu
nächſt den Verſuch, dem Boten die Geldtaſche zu
entreißen. Der Bote wehrte ſich, woraufhin der
Räuber verſuchte, mit einem Schlagring die Hand
Ruthes zu verletzen. Als auch das nicht gelang,

verſuchte er ſein Opfer niederzuſchlagen.
Paſſanten wurden auf den Vorfall aufmerkſam
und eilten dem s der trotz heftiger
Schmerzen ſeine Aktentaſche, die mehrere tauſend
Mark enthielt, nicht losließ, zu Hilfe. Als der
Verbrecher ſich in Gefahr ſah, ſchwang er ſich
eilends wieder in das elegante Privatauto, in dem
noch eine verſchleierte Dame ſaß, und fuhr davon.
Man konnte noch die Nummer des Autos leſen:
J A 18472. Die polizeilichen Feſtſtellungen er
gaben, daß dieſe Nummer gefälſcht iſt. Der Wagen
I A 18472 gehört einem Berliner Motorradhänd-
ler in der Großen Frankfurter Straße, ſieht grau
aus und ſtand zur Zeit des Ueberfalls in der
Garage.

Die verſchleierte Dame im Räuberauto
Erfolgreiche Gegenwehr eines 70 jährigen Kaſſenboten

Verwegener Raubüberfall auf
eine oberſchleſiſche Sparkaſſe
Geſtern abend gegen 6 Uhr betraten fünf junge

Leute den Kaſſenraum der Stadtſparkaſſe in Ro ß
berg und gzwangen die beiden anweſenden Be
amten mit vorgehaltenen Revolvern, ſich auf den
Boden zu legen. Die Burſchen nahmen von einem
Kaſſentiſch einen Betrag von etwa 2000 Mk. an
ſich. Einen größeren Geldbetrag, der auf einem
Nebentiſch lag, überſahen ſie in der Eile. Sodann
ergriffen die Räuber die Flucht. Stadtinſpektor
Fuchs nahm jedoch ſofort die Verfolgung auf. Jn
kürzeſter Zeit waren auch Schutzpolizei und Kri
minalbeamte zur Stelle. Einer der Räuber konnte
von zwei Beamten geſtellt werden. Als er er
kannte, daß ein Entkommen unmöglich war, tötete
er ſich durch einen Kopfſchuß. Zwei andere Täter
wurden in einem Hauseingang geſtellt und warfen

ſchußbereit waren. Die zwei Räuber, die wahr
Waffen weg, als ſie ſahen, daß die Beamten

das geraubte Geld bei ſich eW ſiſcheinli
noch flüchtig, doch ſind ihre Pe
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Halle
SAJ. Süd. Wir treffen uns am

Dien s ag, dem 14. Januar. 16. 90 Ubr,
an der Moritzburg um an der Be
ſichtigund (won der FGJ. veranſta
tet) te lunehmen. Freitag. den
17 Januar Gruypenabend., Sonn
gbend, den 13. Januar, Turnen.
Rüſtet zur Tageswanderung am
Sonntag, dem 26. Janngr in dieDübener Heide. Fahrageld muß bis
Freitag, den 24., des ahlt ſein.

Jungſozialiſten. Wirbete ligen uns
morgen, Deenstag, abend 7 Uhr an
der Beſichtigung der Gemäldegalerte
des Moritzburg Muſeums. Wr
treffen uns 19 Minuten vor 7 Uhr

Arbeiter Wohlfahrt Mittwoch
den l. Ja uar, abends s Ubr. im
„Geweritſchafrs haus Verſammlung.

Aus dem Bezirk
Wettin Arbeiter-Wohlfahrt.

Mittwoch. den 15. Jan.im Gaſthof zu Stern Genera
verſamm ung eferentin Stadt
verordnete Genoſſin Wörlitz Halle.
Der Vorſtand der Partei ſowie alle
e der Arbeiter-Wohblſahrt

nd eingeladen.
Dienstag, 14. Jan.,Oberfarnſtedt. abends s Ubr, im

Gemeindegaſthor Generalverſamm-
lung. Dazu ein Vortrag des Ge-noſſen Brauer Quer urt). De Mit-
glieder ſind hierzu eingeladen.
Könnern Mittwoch. den 15. Jan.

20 Uhr, bei Schlüter Vor
ſtandsſitzung.

Mittwoch, 15. Jan.,Riederſchmon. ine n
Zeſtbo u Nederſchmon erwe terte

taltederverſammlung. noſſe
Brauer Quer urt ſpricht über dasTbema: Warum brauchen wir die
Soz aldemo ratie? Samtliche Mit-
glieder ſow e Freunde und Gönner
unſerer Parte werden hierzu noch-
mals herzlich einge aden.
Weißenſchirmvach Donnerstag.

i. den 16. Jan.
avends yr, im Gaſthof L ebetrau
erwe terte Mitgl ederverſammlunga.
Als Referent erſche nt Gen. Bruer
Quer urt, und ſorſcht üoer dosThema „Was muß die Arbeiterſchaft
von der Invaliden Verſicherung
wiſſen ir laden hierzu unſere
M tg eder ſow e die geſamte Ar
barterſchaft zu dieſer Verſammlung

Freitag, den 17. Januar,Delitzſch. abds s Uhr, im „Rina“
Jahbres-Hauptverſammlung. I. Be
rich des Vorſtandes. 2. Wahl des
Vorſtandes. 3. Arbeitsplan für 1930.
Das Erſcheinen aller Mitglieder
wird erwartet.

rtsgruppe VrerdörferBarnſtedt. ält am Sonnabend im
Gemeindegaſtbof zu Varnſtedt hr.

eneralverſammlung ab. Außerdem

r e r e nenad über die Soz alverſicherung.Wer la en zu defſer Werſaggmti
unſere Miglieder ein. Gäſte ind
willkommen
Wippach an terurne W. rvas

und Altenroda veranſtal ter am Sonntag dem 19. Januar,
m tags 3 Uhr. im Gaſthof zu

ivvach eine erweiterte Mital eder
verſammlun Als Referent er
ſche nt Genoſſe Be auer Querfurt
und ſpricht über die Bedeutung der
Soz alverſicherung. Wir laden zu
dieſer Veranſtaltung unſere Ge
noſſinn n u. Genoſſen ſow e Freunde
und Gönner unſerer Parter herzlich

Schlettau Beuch 18. Januar
abends 8 Uhr. bei Rößler tSchlettau Mitgliedero am wo
Tagesordnung: Geſchaftsberſcht
über das Jahr 1929. 2. Wahl desgeſamten Vo ſtand. 3. Verſchredenes
Um zahlreſches Erſche nen der Mit-

lieder werderſucht Auch die Volks-
lottleſer ſind eingeladen. Die VMit-

gledsbücher ſind mitzuvringen.
Sonnabend, l. Januar,Könnern. abds 8Ubr, im Bürger

arten Ja re hauptver ammilung
agesor nun eſchäftsberichte.

Wableny. Der Wichtigte t wegen muß
jeder Genoſſe und jede Genoſſin er

nen.
Unſere Gene-Bad Dürrenberg. ralverſamm-

luno findet Sonnavend, 189 l Januar,im Gaſthaus „Zum W 3
aenerke W Jahre-bericht

e ri orſtanterange egenhern en. dent Par

Sonnabend,Sangerhauſen Zernabenddzr
ahres Hauptverſammlung beim
en. H e rrmann. agesord1. Jahſes ber cht des Vor ſigenden a
aſerers. der Vorſitzenden der
uenaruppe und Arberer-Wohl-abrt. 2. Wahl fämſlicher Funftio

näre. 3. Parteian gelegenheiten und
Verſchiedenes. Um zahlreiches Er
ſcheinen der Mitglieder wird geberen.
Braunsdorf Bedra Fegnt. a.

9. Januar20 Ubr. m Lokal Servecke Genera
verſammlung. Tagesordnung We
ſchäfts u. Kaſſenbericht Vorſtande
wahblen, Verſchiedenes. Der Wich-
tigket balber ſt das pünktliche u.

Sonnabend,

vollzähl Erſcheinen der'or erlſch. er Mitalieder

T

war ſorbol

ramdDAzAdJ
Ortsgruppe Halle.

Zungreichsbanner. Dienstag, den
14. Januar, abends 8 u Jugend-
ver amm ung mGeweri us.Wicht ge Tagesordnung. Erſcheiner
iſt I cht. Der Jugendleiter.

5. Abteilung. Mit woch, 15. Januar
gbends 8, Ubr, Reſtaurant Feuer
kuge P ännerhöohe Verſammiuno,
Wah en. Erſcheinen iſt Pflicht.

ACAÜ]]gan O GSempel 1 kaaalee
tabriziert seit

Kuban, Halle a. S., Am Steintor 9
ne ben Walhalla (Kein Laden)

Madſdeate
Heute,

Dienstag,
20--23 Uhr

ba Und des lichem
Opereite von
Franz Lehar.

Mittwoch,
20--222 Uhr
Die kntführung

aus dem Seral!
Oper von

Dir O. Kleinhanne

der entzückenden

Darum eilen Ste
Gewöhnliche Preiſe ab 70 Pfg
Ah Dennersztag, den 8. Mnusr

W. A. Mo art

Retzanſchluß
Geräte

in höchſt Vollendg.

Otto Gröbe!
Harz 42 44

Telephon 293 64

Billige gute

Pianos
Weltmarken

Größte Auswahl
Kleine Anzable.

Kleine Katen
Mietverrechnung
Kaislog kogtentrei

Pinnohanus

am Riebeckplat-

Ball uere--
berellsdaft m

Gr. Markeorvtrabe h

erren und
amenſtoffe

meterweiſe an
Private zu uner-

Senſatnons-Ga ſpiel des größt
Meiſter Jmitatorso

ſtädte und weitere

ſämtlich erſimalig in Halle
Gewöhnliche Preiſe ab 0 Pfa

Tel. 283
Morgen Azchiecz-forrtellung

Joh. Strauß Mernſter Operette

Wiener Blut

Große Variett -festspiele

fernando linder
das Tagesqeſpräch aller Wilt

O Varieté Neuheiten

n
ehe, Nusbaum, Birbd laoxiert

Mk. 350,-Eoht Kiche Mk. 750,- 775,- 850,

Kleiderschränke
von Mk. 8 an

Chaiselongues von M.
Sofas von Mk. 50,- an.

Trausport frei.

liefert chnell, ſauber und preis

familiendrucksachen
Halleſche Druckerei Geſellſchaft
m. b. H., Große Märkerſtraße 6

betftenhavbs P
B R U N O

hleine Vlſchetfr. dis
5Mſinufen vom

wert

BRettatellen von Mk. i an
K. 47.- an

Waschkommoden mit Spiegel
Vachtachränke von Mk. 22.50 an

32, an

Bntgegenkommende Zablungsbeding.

DES

Za beziehen durch:

NEUERSCHEINUNG
ARTHUR FEILER

DAS EXPERIMENT
BOLSCHEVWVISMUS

270 Seiten. Preis Broschlert
RM 5.00. Ganzleinenbd. RM 6.50

Der Bolschewismus wird als Ex-
periment aufgefaßt. Die Kritik
ist also nicht politisch voreinge-
nommen, sondern praktisch und
unbeirrbar sachlich. Ihre Schärfe
ist schlagend für alle politischen
Lager. Arthur Feiler bat sich
mit Erfolg an das schwierigste
Problem der Zeit gewagt. Das
Resultat ist sensationell und auf-
regend. weil es unangreiſbar ist.
Das bedeutendste Rußlandbueh
der Gegenwart

Volksblatt Buchhandlung, Halle a. S.

T 77 1L,Trotz meiner billigen Preiſe und meinem haltbaren

90fiatſi- Ceder
gewähre ich bis zum 15. Februar beim Binkauf oder Reparatur Mötzlich, Seeben, Sennewitz Tornau Wörmlitz

T

Euer

Geweikzcahiich

e h eAuskunft erteilen bezw Material voers enden kostenlos die Rechnungestellen in
Halle, Harz 42-44, Zimmer 36 O Leipzig. Zeitzer Str. 32. Zimmer 61--64

S der Vorstand der Volketürsorge, Hamburg 5. An der Alter 58-59.

n Erwer bsloſe erhalten ExztraeVergünſtigung.
un paul Harhold, Sanellberohlengtalt u ledernanl
Sprembero i. l nur Delltzsqa, Martenstr. 30 (Eing. Laden).

Weritatge in Stadt ung lang
Versicherungsunternehmen, die

III T TGenostenschati liche Venicherueg Aktiengesritscaft

ist die
größte Volkswersicherungsgesellschaft in Deutchlans

Günstige Versicherungsbedingungen! Hohe Gewinn-
ante lel Bei Unfalltod doppelte Versicherungssumme!

Arbeiter, Angestellte und Beamte ver-
sichern sich und ihre Angehörigen nur bei dem

eigenen Unternehmen, der

Geschéäſtsz2en von 9 W9 Unr

Haststättem
im Kreiſe Merſeburg Querfurt

die ſich empfehlen.

Benndorf:
Gaſthof Naundorf (Kurt Ködelpeter

Bad Laucohetädt:
„Stadt veipzig“ (W. Schmidt)

Cröllwita:
Gaſthaus Cröllwitz (Helene Vetterle)

Corbetha:
„Zur fröhlichen Einkehr“ (Herm. Wagner)

Groß-Kayna:
Gaſtwirtſch. „Zum golden. Anker“ (Ohmee)

K5ötzsehen
Gaßhof Emil Lindater

Leuna:
„Zzum heiteren Blick“ (E. Eiener)
Gaſthaus „Lenngeich“, Friedrich-EbertStr.
Pfälzer Hof“ (Georg Hamann)
otel und Reſtaurant „Zum Saale-Krug“

Lützen:
„Bürgergarten“, „Schützenhaus“
„Stadt Leipzig“

Werseburg:
Caſthof „Goldener Hahn“, Gotthardiſtr. 22
Gaſtwirtſchaft Wwe Markt 2
„Hohenzollern“ (Knoche), chſtraße 15

aſino“ (Linden), Leunger Straße 9
rtſchaft Müter, Schmaleſtraße 14

r

ſthoi „Zur alten Poft Breiteſtr.
Preußiſcher Adler“ (Eskau), Nulandſtr. 6

„Ratsteller“ (Otto Ryſſel), Burgſtraße
Schlachthof (Trautwein), Weißenfelſer Str. 68
Caſs Schmied, Gr. Ritterſtraße 5
Gaſtwirtſchaft Echröter, Große Sixtiſtraße 7
„Neues Schützenhaus“, Naumburger Str.
„Stadt- Cafés (Schulz), Hölle 4

Drei Schwäne“, Lauchſtädter Straße 12
Schwarzes Roß“ (Kipp), Saalſtraße 6öcſtwirngeft e Große Stxtiſtraße 12

„Tivoli“ Otto Bahnhofſtraße 5
Vaterland (Werner', lſer Str. 30

Gaſtwirt chaft Zorn, Roßmarkt
Zur guten Ae“, Saaleſtraße

Meusehamn:
Kaffeehans Meunſchan (Paul Schneider)

Mdcheln:
Gewerkſchaftöhaus Gehüfte b. Mücheln
„Noter Hirſch“, Gehüfte b. Mücheln (Renner)
Gaſthaus Mücheln Wenden (A. Weber)

M5öekerlinge Gaſthaus Guſtav Okler
Nen-Biendorrf: Gaſthaus Karl Raab
Niederbeuna

Gaſthof Otto Zätzſch am Bahnhof

Neurössem:
„Siedinngs-Gaſthaus“ (Fr. Buſch)

Roßleben: „Deutſches Haus“ (VLuiſe Heide)
Jede Zeile koſtet monatlich Mark.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen

Euer Leiden iſiAsthmakrankel
I T proſpekt vom YerbaLaboratorium E. Schuiz 8 Co.

Geriin-Uenterfelse.38 Hindenburgdamm 853.
Bekanntmachung betr. Stenerrückerſtattung.

Für Arbeitnehmer aus den Ortſchaften lle,
Bruckdorf, Canena, Diemitz, Dieskau,

Böllberg, Z3öberitz, Zwintſchöna, Angersdorf, Paſſen-
dorf und Schlettau, die im Kalenderjaht 1929 Arbeits
toſenunterſtützung beim Arbeitsamt in Halle bezogen
r jetzt aber nicht mehr beziehen und für das
Finanzamt vom Arbeitsamt eine Beſcheinigung über
die Dauer der Arbeitsloſigkeit benötigen, regelt ſich
die Ausgabe dieſer Beſcheinigungen folgendermaßen

Die Ausgabe der Vordrucke erfolgt ab 15. Januar
1930 in der Alten Volksſchule (Eingang ſchräg gegen
über Leipziger Turm), Waiſenhausring 13, Zimmer 4
(Büro für Steuerrückerſtattung), und zwar in den
Stunden von 15--17 Uhr (mit Ausnahme des Sonn
abends) bis zum 6. Februar 1930. Auf dieſem Vor
druck iſt Vor und Zuname, Wohnort, Straße und
Geburtstag zu Hauſe auszufüllen. Der zu Hauſe
ausgefüllte Vordruck iſt in den gleichen Nachmittags
ſtunden und im gleichen Büro wieder abzugeben oder
durch die Poſt an das Arbeitsamt Halle zu ſenden.
Die Zuſendung der n ausgefüllten Vordrucke er
folgt alsdann an den Antragſteller über die Poſt.

Halle, den 13. Januar 1930.
Arbeitsamt.

Kauft nur bei
unſeren Zuſerenten

ln unserem großen nventur- Ausverkauf bilden die sehr
reichen Bestände in

Jeppichen Gardinen
Decken Betten
immer selten günstige höchst beachtliche Kaufgelegenheiten.

m D OBKOWVITZ m
Besichtigen Sie unsere Läger tunlichst vormittags, da nachmittags der Andrang immer ein großer ist.

darverraufti Keine Auswahlsendungen Kein Umtausch!

Wu 7 R r t

Mittwoch, 15. Jan., ab 17 Uhr
das beliebte nord deutſche

ladvhaugegven

wenn
fie hen en 11

Die Inhaber von Vorkriegspolicen
wollen ſich zwecks Bearbeitu
Au wertungsanſpriiche mit den Pol
und den ietzten Beitrapéquittungen
bei der unterze chneten Geſchäftsſtelle

melden. Bei ſchriftlichen Anfra
Rückporto erdeten!
friedrich Wilhelm Lehens-

versicherung
Gerirks Hauptagentar Halle a. 8.

Taamiſtraße lGeſchäftszeit von 9 bis 12 Uhr.

Aus Heeresbeständen u. a.
Militär-Drelljacken 1,5037 J 7 I7 T I7 7 I 1,50
Uitar-Schuhe 75Stiefel 92Neue Holzpantinen 1,20

kuch weſen 1.25Neue Schlaſdecken 10Ia Lederjacken von 30, an
Biaue Monteuriacken ,90 1,35

3257 ottär-Unterhoſen 1,00
Neue Militär-Sa
Stiefel (kleine Größen)

Militär-Röcke,
Milttär- Mäntel
doſen, neu u. gebraucht v. 8,00 ananſthandſhuhe

25 wer 840 7 7 on e preiswerte Artikel.
Beſicht Sie mein Lager ohneen u sSigmund Swar Gmb.

F hale Halle, Gr. Märkerotr. 5

C
gebr. passend zu Sohlen. empfiehlt
pro Paar von 50 Pig. an

J. Sternlicht, n

bectatungz wfu

Adolf Braue
Große Märkerstr. 25

Sterdewärce

Rut 22151. Gegr. 1874.

De Uuge Hauhan

wählt immer wieder

das gute
Kaiſer-
auszugmehl
der

Schloßmühle
Bad Uebdenwerda

J 7
Ernennung von 4 Mitgliedern

für das ſtädeiſche Jugendamt.
Nachdem am 17. November 1929

die Kommunalwahlen ſtattge unden
»aben, ſind auch die Jugendamts
ausſchüſſe neu zu bilden.

Gemäß 8 der Satzung für das
ſtädtiſche Jugendamt werden vom
Magiſtrat auf Grund von Vorſchlägen
Mitglieder ernannt, die von den in
der Stadt Delitzſch wirkenden, freien
Vereinigungen zu mach n ſind, wel

ich ganz oder vorwie end m
der Förderung der Jugendwohlfahrt
defaſſen, oder der Jugendbewegung
dienen.

Durch Beſchluß des Magiſtrats vom
11. Dezemver ſind zur Ausübnng des
Vorſchlagerechts folgende Ver
einigungen zugelaſſen

I. Delitzſcher Turnervereinigung mit
1 Mitglied,

2. Die Arbeiter- Turn und Sport
vereine mit 1 Müglied,

3. Die Sportvereine mit 1 Mitglieh,
4. Die Fugendoereine und Jugend

gruppen mit l Mitglied.
Wir fordern deshalb die vor

ſtehend aufgeführten Vereinigungen,
bzw. die dieſen Gruppen angehören-
den Vereine auf, ihr Vorſchlagsr
binnen eines Monats auèzuüben.
ſind die doppelte Anzahl (je 2) der
nufge'ührten Vertceter in Vorſchlag
u bringen. Die Vorgeſchlagenen

müſſen die Wählbarkeit ſür Ehren
ämier der Stadt beſitzen.

Bei Verſäumung der geſtellten Friſt
eht das Vorſchlagerecht verloren.
De litzſch, den I. Januar 1990.,
Der Magiſtrat (Jngendamt)
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